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Die Expedition des Geſelligen beſorgt 


Wer unliebsame Störungen 


in der regelmäßigen Zuſendung des „Geſelligen“ beim 
Quartalswechſel ſicher vermieden wiſſen will, möge die 
baldige Erneuerung des Abonnements für das neue 
Vierteljahr bewirken. . . 

Alle Poſtämter und die Landbrieſträger nehmen Be⸗ 
ſtellungen entgegen. Der „Geſellige“ koſtet für das Quartal 
1 Mk. 80 Pfg., wenn man ihn von der Poſt abholt, 
2 Mk. 20 Pfg., wenn er durch den Briefträger in's Haus 
gebracht wird. Expedition des Geſelligen. 


Vom deutſchen Reichstage. 
61. Sitzung am 16. März. 

Fortſetzung der Berathung des Ko lonialetats. 

Abg. Werner (Autiſ.) beſpricht zunächſt die Fälle Peters, 
Leiſt und Wehlan und bemerkt, ſolche Männer könnten uns in 
unſeren Lolonialpolitiihen Erfolgen nur zurückbringen. Redner 
verlangt ſodann Zurückdrängung der Brantweineinfuhr nach 
Afrika und Verzicht auf uferloſe Beſtrebungen, wie ſie Peters im 
Lande herumgetragen habe. 8 

Abg. Frhr v. Manteuffel (konſ.): Was iſt eigentlich von den 
Anſchuldigungen gegen Dr. Peters reell übrig geblieben? In erſter 
Linie iſt das Protokoll maßgebend, das der Miniſterialdirektor 
am Sonnabend nach der Rede des Grafen Arnim verleſen hat. 
Ich ſtehe nun nicht au, zu erklären, daß ich genau auf dem 
Standpunkte der Herren von Maſſow und Schall ſtehe und daß 
ich unter allen Umſtänden die Haltung des Dr. Peters, wie ſie 
ſich aus dieſem Protokoll ergiebt, auf das allerſchärfſte tadeln 
muß. Darin giebt Herr Peters ſelbſt zu, daß er geſchlechtlichen 
Umgang mit der Schwarzen gehabt hat. Herr Peters nahm eine 
ſehr hervorragende Stellung ein, er wurde nach Afrika geſchickt, 
um die Kolonien zu ziviliſiren, und da war es von ihm zu ver⸗ 
langen, daß er nach jeder Richtung hin einen tadelloſen Lebens 
wandel führte. Herr Bebel ſchildert nun die Sache ſo, als habe 
Pr. Peters ſowohl ſeinen Diener, wie auch das — 1 Mädchen 
ziemlich gleichzeitig, wohl am ſelben Tage, aufhenken laſſen, und 
zwar das Mädchen, weil ſie ſich mit dem Diener vergangen habe, 
alſo gewiſſermaßen aus Eiferſucht; nach den Worten des Grafen 
Arnim aber, der ſich freilich auf Ausſagen des Dr. Peters 
ſtützt, lag zwiſchen den beiden Hinrichtungen ein Zeitraum von 
mehreren Monaten, und zwar ſei das Mädchen wegen verdächtiger 
oder ſogar überführter Spionage, der Maun aber wegen Dieb- 
ſtahls hingerichtet worden. Es ſtehen ſich hier alſo zwei nicht 
erwieſene Thatſachen gegenüber; auf beiden Seiten iſt bisher 
der ſtrikte Beweis nicht erbracht. Nun kann allerdings 
doch die Situation ſo geweſen ſein, daß Herr Peters, um die 
Expedition noch weiter zu halten, mit ſchärferen Maßregeln vor» 
gehen mußte, als ihm vielleicht ſelbſt lieb war, und daß das 
Mädchen wirklich ſpionirt hat. Die Akten darüber ſind ja 
leider in Verluſt gerathen. (Rufe: Aha! bei den Sozial- 
demokraten.) Das iſt doch gar nicht wunderbar, meine Herren; 
manchmal finden ſich ja auch ſolche Akten wieder. Wenn nun 
aber der Brief, den Dr. Peters an den Biſchof Tucker geſchrieben 
haben ſoll, wirklich derart iſt, wie ihn Herr Bebel verleſen hat, 
dann gebe ich Ihnen den Dr. Peters in allen Beziehungen preis; 
denn dann hätte er uns einmal auf das Allerſchimpflichſte belogen, 
dann hätte er ſeinen Glauben abgeſchworen und endlich wäre er 
ein ganz gemeiner Mörder. Aber noch iſt das nicht ent⸗ 
ſchieden, und da meine ich, ſollte man erſt die Unterſuchung 
abwarten, die, wie mir mitgetheilt iſt, auch ſchon Herr Peters 
ſelbſt gegen ſich beantragt hat, — die Unterſuchung gegenüber 
einem Manne, der ſich doch unbeſtreitbar gewiſſe Verdienſte um 
unſere Kolonien erworben hat; — denn die Ehre eines deutſchen 
Mannes, ohne ihn gehört zu haben, einfach hier zu tödten, das 
nenne ich unerhört. (Beifall rechts.) 

Direktor Dr. Kayſer: Der Abg. Bebel hat die ſehr be⸗ 
klagenswerthen Vorgänge, welche hier verhandelt worden ſind, 
als typiſche für unſere Kolonialverwaltung und Kolonialpolitik 
bezeichnet. Ich habe bereits auf den von mir verfaßten Bericht 
hingewieſen, wonach alle Vorkommniſſe irgend welcher Art in 
den Kolonien auf das Schärfſte gerügt werden und den Gouver⸗ 
neuren und Landeshauptleuten eindringlichſt eingeſchärft wird, 
ſolche Dinge nicht zu vertuſchen, ſondern ſie hierher zu melden, 
und ich glaube, man keunt in den Kolonien meine e 
in dieſer Beziehung. Wir haben die weitere Beſtimmung ges 
troffen, daß uns von jedem gerichtlichen Verfahren gegen einen 
Weißen die Urtheile der Inſtanzen hierher geſchickt werden 
müſſen, daß ferner von allen ſchweren Strafen von Einge⸗ 
borenen, insbeſondere von Todesſtrafen, Meldung hierher ge⸗ 
ſchickt werden muß. Ich füge hinzu, daß erſt in der letzten Zeit 
der Gouverneur von Wißmann uns berichtet hat, welche ſcharfen 
Maßnahmen er wegen der Unruhen, die im Süden eingetreten 
waren, getroffen hatte. Gegen verſchiedene Eingeborene, die in 
ſehr langer Konſpiration mit den aufſäſſig gewordenen Häupt⸗ 
lingen des Hinterlandes geſtanden haben, iſt die Todesſtrafe 
ausgeſprochen worden. Herr von Wißmann bemerkte, daß er 
nur diejenigen Rädelsführer hinrichten laſſen wolle, denen 
Menſchen zum Opfer gefallen ſind, daß er die Todesſtrafen der 
übrigen Verſchwörer in Freiheits- und Geldſtrafen verwandeln 
wolle, und wir haben dieſem Antrage ſelbſtverſtändlich ſtatt⸗ 
gegeben. Wenn trotzdem Abg. Bebel eine allgemeine Ver⸗ 
urtheilung über die Beamten und Offiziere des Kolonial⸗ 
dienſtes ausſpricht, und ich wollte das unwiderlegt laſſen, dann 
würde ein Zuſtand entſtehen müſſen, der die Schaffensfreudig⸗ 
keit, Opferwilligkeit und Tüchtigkeit unſerer Offiziere und Be⸗ 
amten lähmte. Ich betrachte es, ſo lange mich das höchſte Ver⸗ 
trauen auf dieſem dornen vollen Poſten läßt, für eine meiner 
vornehmſten Pflichten, derartigen unerwieſenen Behauptungen, 
die geeignet ſind, den Ruf unſerer deutſchen Kollegen in Afrika 
zu untergraben, bis auf den letzten Athemzug zu widerſprechen. 
(Beifall rechts.) 

Es wäre zu wünſchen, daß Engländer, Franzoſen, Portugieſen 
und der Kongoſtaat dieſelben Fortſchritte gemacht hätten, wie 
die Deutſchen in dem Kampf gegen den Sklavenhandel. Dabei 
loben noch Pater van der Burgk und ebenſo die Miſſionare vom 
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und ſeine Miſſionsgenoſſen bei den deutſchen Beamten und Be 
hörden im Gegenſatz zu den engliſchen gefunden haben. (Beifall). 
Sind denn das nicht große Segnungen, die die deutſche Herrſchaft 
über die Bevölkerung des dunklen Erdtheils gebracht hat, wenn 
man angeführt hat, daß die großen Kriegszüge der einheimiſchen 
Volksſtämme untereinander, die jahraus, jahrein Tauſende von 
Menſchenleben gekoſtet haben, ſich verringert haben? (Sehr 
wahr!) Sind denn das keine Segnungen für die Bevölkerung 
des dunklen Erdtheils, daß die Sklavenjagden und Raubzüge, 
welche ſo vollſtändig zurückgegangen ſind, unterdrückt worden 
ſind? Ich glaube Angeſichts dieſes Zuſtandes haben wir nicht 
nöthig, wie man nach den Verhandlungen der letzten Tage hätte 
vermeinen können, nun das Geſicht vor Scham zu verhüllen, 
ſondern wir können auf dieſe Errungenſchaften ſtolz ſein. (Leb⸗ 
hafter Beifall rechts.) Und nun möchte ich zum Schluß kommen 
und glauben, daß wir bei der Kolonialdebatte uns nicht blos 
erſchöpfen ſollten in Bezug auf die Klagen über Brutalitäten 
und in Bezug auf die Widerlegung derſelben. Ich möchte in nur 
ganz kurzen Zügen diejenigen Ergebniſſe ſkizziren, welche 
ſich in den letzten Jahren in unſeren Kolonien zugetragen 
haben. Ich mache darauf aufmerkſam, daß der Geſammt⸗ 
handel unſerer Kolonien über 30 Millionen beträgt, daß 
davon 10 Millionen auf das deutſche Zollgebiet fallen. 
Ich mache darauf aufmerkſam, daß in Deutſch⸗Oſtafrika 
ſich Plantagengeſellſchaften im Hondei- und Bambeigebiet im 
Betrage von 6-7 Millionen gebildet haben, daß in den Plan- 
tagen Oſtafrikas ſchon über eine Million Kaffee⸗ 
bäume in Blüthe ſtehen, daß bereits 100 000 Pfund Kaffee 
hierher als erſte Ernte eingebracht ſind und ſehr gute Preiſe 
erzielt haben. Ich hatte Gelegenheit, vor einigen Tagen einen 
Pflanzer aus Oſtafrika, einen Herrn Lowe, kennen zu lernen, 
der durch viele Jahre in Südamerika, Mexiko und Auſtralien 
als Pflanzer thätig geweſen iſt; derſelbe eröffnet uns die beſten 
Ausſichten in Bezug auf die Lebensbeſchaffenheit un⸗ 
ſeres Deutſchoſtafrika. Er iſt in Ükambi, im Süden 
und in großen Strecken des Inlandes geweſen und behauptet, 
daß dieſe Gebiete in nichts den fruchtbaren Gebieten Mexikos 
nachſtehen. Dieſelbe erfreuliche Entwickelung haben wir im 
Togogebiet und Kamerungebiet. Im letzteren iſt eine Tabak⸗ 
ernte von 60 000 Zentuern und eine Kakao⸗Ernte von 
über 2000 Zentnern heimgebracht. Ueberall ſind Geſellſchaſten 
zur Ausbeutung des Grund und Bodens gebildet; im Kamerun— 
gebirge werden fortwährend Landgeſuche laut, um neue 
Pflanzungen anzulegen und auch dort die Kultur zu fördern. 
Ich möchte weiter daran erinnern, daß in jenen weiten Schutz 
gebieten, wo früher auch nicht ein deutſcher Buchſtabe gekannt 
wurde, jetzt elf von der Regierung theils unterhaltene, theils 
unterſtützte Schulen beſtehen, wo deutſches Wiſſen gelehrt 
wird. Ich möchte auch ſerner darauf hinweiſen, daß vor der 
deutſchen Herrſchaft in den Kolonien nur drei Miſſions— 
geſellſchaften thätig geweſen ſind, jetzt haben ſich allein zwölf 
proteſtantiſch-deutſche Religionsgenoſſenſchaften mit 66 Sta⸗ 
tionen, 7 deutſch⸗katholiſche Religionsgenoſſenſchaften mit 79 
Stationen gebildet. Die Zahl der Miſſionare iſt im Wachſen 
begriffen. In Togo ſind 27, in Kamerun 34 und in Oſtafrika 
in den Küſtenſtädten allein 45. Das iſt doch ein erfreuliches 
Bild, ein Zeichen, daß die Arbeit, die wir gethan haben, eine 
redliche geweſen iſt, und daß wir auf die Früchte dieſer Eut⸗ 
wickelung rechnen können. 

Im Laufe dieſer Woche und auch in den Tagesblättern iſt 
oft die Rede davon geweſen, daß der Rauſch der Kolonialpolitik 
vorüber ſei. Nun was den Rauſch betrifft, das überlaſſe ich 
neidlos anderen, und was die Begeiſterung betrifft, jo möchte 
ich nur an deren Stelle Zuverſicht, Vertrauen und Hoffnung ſetzen. 
Und dieſe nüchternen Zahlen bilden für uns den Beweis, daß 
die Hoffnung der Männer, die, trotzdem ſie verhöhnt und verlacht 
und mit Achſelzucken behandelt werden, doch noch bereit ſind, 
unſere Kolonien thatkräftig zu fördern, daß die Hoffnung dieſer 
Männer ſich verwirklicht, und daß das Geld, welches wir in die 
Kolonien hineinſtecken, und welches, wie ich dankbar auerkenne, 
der Reichstag bisher in reicher Weiſe bewilligt hat, daß dieſe 
Mittel ein gutes Unterlagekapital, eine gute Grundlage bildet, 
auf der ſich unſere Kolonieen günſtig entwickeln werden, zum 
Gedeihen unſerer Schutzgebiete und zum Wohle des deutſchen 
Reiches. 

Abg. Bebel (Soz.) meint, man ſollte ihm dankbar ſein, 
daß er ſeine Beſchwerden vorgebracht habe, denn nur dadurch 
könne man es erreichen, daß in unſere Kolonien die gewünſchte 
Ordnung gebracht werde. Er habe Niemandes Ehre angegriffen, 
ſondern nur Anſchuldigungen vorgebracht, wozu er ſich verpflichtet 
halte. Seine Beſchwerden halte er in vollem Umfange aufrecht. 

Abg. Lieber (Ztr.) hebt hervor, es ſei unmöglich, europäiſche 
Sitten, europäiſche Sittlichkeit nach Afrika zu verpflanzen, wenn 
ſolche Ausſchreitungen wie die hier gerügten vorkämen. Die 
Perſönlichkeit des Dr. Peters ſei dem Zentrum vollſtändig gleich⸗ 
gültig: politiſche Parteileidenſchaften kämen hierbei nicht in 
Frage, ſeiner Partei liege es nur an der Sache, und ſie ſei es 
müde, jedes Jahr einen neuen Kolonialſkandal zu haben. Die 
Darlegungen des Direktors der Kolonialabtheilung hätten ihr 
aber neues Vertrauen zu der Kolonialverwaltung ein⸗ 
geflößt. Es wäre des Deutſchen Reiches unwürdig, wenn es 
ſich aus dem Wettbewerb europäiſcher ziviliſatoriſcher Thätig⸗ 
keit in Afrika ausſchließen wollte. 

Abg. Richter (frſ. Volksp.) hält die Verwaltungszuſtände 
in den Schutzgebieten für unzulänglich; er halte den Aſſeſſoris⸗ 
mus für ebenſo unzweckmäßig wie den Militarismus. Die Er⸗ 
gebniſſe der Kolonialpolitik ſeien keineswegs glänzend. 

Abg. Graf zu Limburg⸗Stirum (konſ.) meint, wenn bei 
der neu eingeleiteten Unterſuchung über den Fall Peters nichts 
herauskommen ſollte, ſo hätte man nur drei Tage lang für 
Peters Reklame gemacht. 

Darauf wird das Kapitel „Kolonialabtheilung des Aus⸗ 
wärtigen Amts“ bewilligt und die Reſolution der Budget⸗ 
kommiſſion angenommen, nach welcher dem Reichstage eine Vor⸗ 
lage zu machen iſt, welche die ſtrafrechtliche Verfolgung des 
Mißbrauchs der Amtsgewalt in den Schutzgebieten 
außer Zweifel ſtellt. 

Beim Spezialetat für Oſtafrika erklärt der Direktor Kayſer 
auf Anregung des Abg. Bachem (tr.), daß für die Civilbeamten 
nur die afrikaniſche Anciennetät maßgebend ſei; für das Militär 
habe der frühere Gouverneur die europäiſche Anciennetät für 
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wünſchenswerth erklärt. Gegenwärtig ſei eine Neuorganiſatſon 
der Schutztruppe im Werke. Der Spezialetat wird bewilligt; 
ferner werden die Etats für Kamerun und Togo erledigt. 

Nächſte Sitzung Dienſtag (Fortſetzung der heutigen Bes 
rathung; Marineetat). 


Eine Abäuderung des Zolltarifgeſetzes. 

Die Frage des Zollkredits und der gemiſchten Tranſit⸗ 
läger, die kürzlich aus Anlaß einer Anfrage Gegenſtand 
der Erörterung im Reichstage geweſen iſt, wird dieſes 
Haus in dieſer Seſſion noch einmal beſchäftigen. Die Abgg. 
Graf v. Schwerin-Löwitz, Dr. Paaſche und Szmula 
haben einen Geſetzentwurf eingebracht, wonach Betriebs⸗ 
ſtätten oder Theile von Betriebsſtätten, welche unter 
ſtändiger Aufſicht der Zollbehörden ausſchließlich für den 
Abſatz ins Ausland arbeiten, in Bezug auf die von ihnen 
bezogenen und von ihnen ausgeführten Rohſtoffe, Halb⸗ 
und Ganzfabrikate, als Zollausland gelten. Ueber die 
nothwendigen Kontrolmaßregeln trifft der Bundesrath Bes 
ſtimmungen. 

Der Geſetzentwurf verfolgt den Zweck, die Vortheile zu 
beſeitigen, die den Getreideimporteuren und den großen 
einheimiſchen Mühlen gegenüber den inländiſchen Ge» 
treideproduzenten und kleineren Müllern aus der 
Stundung des Zolles erwächſt. Es beſteht kein Zweifel, 
daß die Zinsgewinne aus der Kreditirung groß genug find, 
um einen Anreiz zur Getreideeinfuhr zu bilden. Verkauft 
der Importeur bei der Einfuhr, ſo geſchieht dies gegen 
Kaſſa, der Käufer zahlt ihm mithin auch den Zoll, den 
der Importeur ſelbſt erſt nach drei Monaten zu entrichten 
hat. Die Zinserſparniß iſt ſehr beträchtlich, da der 
Zollbetrag bei Weizen bis zu einem Drittel, bei Roggen 
bis zur Hälfte des außerdeutſchen Einkaufspreiſes aus⸗ 
macht. Die Benachtheiligung der kleinen Händler 
und Müller, die zum Julandpreiſe (Weltmarktpreis plus 
35 Mk. Zoll) kaufen müſſen, liegt auf der Hand. Die 
Folge dieſer Erſchwerung der Verwerthung des inländijchen 
Erzeugniſſes iſt aber ſelbſtverſtändlich ein Druck auf ſeinen 
Preis, eine Begünſtigung des kausländiſchen Ge— 
treides mit Hilfe deſſelben Zolles, deſſen Beſtimmung es 
ift, demheimiſchen Getreidebau den Einfluß der günſtigeren 
Produktionsverhältniſſe der Konkurrenzländer weniger fühl⸗ 
bar zu machen. Noch empfindlicher geſtalten ſich in die 
deutſche Landwirthſchaft und die kleinen inländiſchen Mühlen 
die Wirkungen des außerordenttichen Zollkredits, der mit 
den Einrichtungen der gemiſchten Tranſitläger und 
der Mühlenkonten zuſammenhängt. Dieſer erweiterte Zoll⸗ 
kredit ſetzt den Spekulanten in die Lage, unverzolltes Ge- 
treide im Lande aufzuſpeichern, um es jeden Augenblick 
auf den Markt zu werfen. Dieſes Getreide beeinflußt, ſo 
lange es eingelagert iſt, die inländiſche Preisbildung gerade 
ſo, als ob es ſich im freien Verkehr befände, und wenn 
es in dieſen Verkehr übertritt, drückt es ſtärker auf den 
Preis, als die ſonſtige Waare, denn ſein Beſitzer vermag 
auf einen Theil ſeines Zinsgewinns, der ſich bis zu einer 
Mark per Tonne ſteigern kann, zu verzichten, ohne ſich 
dadurch ſeines Vortheils gegenüber dem inländiſchen An⸗ 
gebot zu begeben. 

Im Jahre 1894 zählte man im Reiche an 39 Plätzen 
202 gemiſchte Tranſitläger. Von dieſen haben im gedachten 
Jahr viele ſo gut wie garnicht exportirt, andere 50 bis 75 
Prozent ihrer Vorräthe ins Juland geworfen. Ebenſo 
haben es die Kontenmühlen gehalten. Ihr Import betrug 
1894 5½ Millionen Doppelzentner Getreide. Von dem 
hieraus gewonnenen Mehl ſind nur rund 37 Prozeut wieder 
ins Ausland gegangen, zwei Drittel alſo in Deutſchland 
geblieben. 


Ein Fortſchritt in der Benutzung der 
Roentgen⸗Strahlen. 


Bisher war man in der Darſtellung der inneren dichten 
Theile des menſchlichen Körpers durch die Roentgen⸗Strahlen 
auf die photographiſche Platte angewieſen, die eine Ein- 
wirkungszeit von zwanzig Minuten und mehr, ferner aber zur 
Gewinnung eines guten Bildes noch verſchiedene andere Vor⸗ 
richtungen, wie Entwickelung, Fixirung, Waſchung und Trocknen 
erfordert, ſo daß das geſammte Verfahren mehrere Stunden 
Zeit in Anſpruch nahm. Es trat daher von Anfang an das Be⸗ 
ſtreben auf, einen kürzeren Weg zur Sichtbarmachung der 
Bilder zu erlangen, und dazu bot dasjenige Präparat begründete 
Ausſicht, das Herrn Profeſſor Roentgen überhaupt zu der Ent⸗ 
deckung der X. Strahlen geführt hatte. Dieſes Präparat iſt eine 
Verbindung von Barium, Platin und Cyan, das die Chemiker 
als Bariumplatincyanür bezeichnen und das ſofort mit: 
kaltem, gelbgrünlichem Lichte zu leuchten beginnt, wenn es in 
den Bereich der X-Strahlen gelangt. 

In den letzten Tagen der vorigen Woche iſt es — wie die 
„Poſt“ mittheilt — den Chemikern der C. A. F. Kahlbaumſchen 
Chemiſchen Fabrik in Adlershof bei Grünau gelungen, das 
Bariumplatincyanür in einer neuen Form herzuſtellen, in der 
es bei der Beſtrahlung mit Roentgen'ſchen Strahlen ein weit 
ſtärkeres Licht entwickelt, als bisher. Die Licht⸗Empfindlichkeit 
iſt erheblich erhöht. Das neue Präparat leuchtet noch bis 
ſieben Meter Entfernung. 

In der genannten chemiſchen Fabrik wurden folgende Ver⸗ 
ſuche angeſtellt, wohlgemerkt nicht mehr auf dem Umwege durch 
die photograpiſche Platte, ſondern in direkter Sichtbarmachung: 
Eine menſchliche Hand zwiſchen den mit dem neuen Präparat 
beſtrichenen Papierſchirm und die Strahlenquelle gehalten, zeigte 
bei dem Durchgang der Strahlen ſofort die Schatten der Knochen 
auf leuchtendem Grunde, und zwar ſo deutlich, daß in einem 
Falle Verdickungen der Gelenkköpfe wahrgenommen werden 


konnten. Eln Portemonnale hinter den mit Barkumplatincyaniir 
beſtrichenen Schirm gehalten, zeigte die Schatten der darin ent⸗ 

altenen Münzen, und ein Holzkaſten mit Gewichten ließ deut⸗ 
lich die Gewichte erkennen. Wenn man ſich mit dem leuchtenden 
Papier von der Strahlenquelle entfernte, ſo wurde das Leuchten 
immer ſchwächer und nur bei 2 Meter Entfernung eben noch 
wahrnehmbar. Hielt man aber den Schirm in die Nähe der 
Strahlenquelle, ſo leuchtete er ſo ſtark, daß man das entwickelte 
Licht ſicher am Ende eines großen verdunkelten Saales geſehen 
haben würde. 

Von wie großem praktiſchen Werthe dieſe 
Errungenſchaft iſt, liegt auf der Hand. Man denke nur an die 
Verwendung der X-Strahlen in den Kliniken und ſtelle ſich 
vor, daß die Aerzte im Stande ſein werden, bei einem mit 
inneren Verletzungen eingelieferten Patienten im Augen⸗ 
blick, ohne erſt mit demphotographiſchen Ver⸗ 
fahren koſtbare Zeit zu verlieren, das Knochenbild auf einem 
Bariumplatincyanür⸗Schirm ſichtbar zu machen. 

Bei den Verſuchen hat ſich auch gezeigt, daß das neue 
Präparat nicht allein von Wichtigkeit für die direkte Be⸗ 
obachtung bei Unterfuchungen mit X⸗Strahlen, ſondern auch für 
die leichtere, ſchnellere Fixirung des Bildes auf der 
photographiſchen Platte dient. 


Berlin, den 17. März. 


— Der Kaiſer fuhr Montag Nachmittag gegen ½3 Uhr 
beim Reichskanzler, und als er den Fürſten Hohenlohe nicht 
anweſend traf, am Reichstagsgebäude vor und begab ſich 
ſofort nach dem Bundesrathsſaale, um an der Sitzung 
des Staatsminiſteriums, welches unter dem Vorſitze des 
Fürſten Hohenlohe zuſammengetreten war, theilzunehmen. 
Der Adjutant des Kaiſers, Oberſt v. Scheele, wohnte in⸗ 
zwiſchen in der Hofloge den Reichstagsverhandlungen bei. 

Für Montag Vormittag hatte der Kaiſer einen ganzen 
Stab von Künſtlern nach der Siegesallee eingeladen, in der 
mit Hilfe eines großen Kouliſſenmodells die Wirkung der ge— 
planten Ausſchmückung in ihren äußeren Verhältniſſen geprüft 
werden ſollte. Von Theatermalern war eine Konliſſe der ge⸗ 
ſammten Niſche hergeſtellt worden. Man ſah die von einer 
Taxushecke umgebene Marmorbank auf moſaikgeſchmückter Platt⸗ 
form, an deren vorderem Rande das Standbild Markgraf 
Ottos I. emporragte, während dahinter an der Bank die Büſten 
des Abtes Siebold von Lehnin und des Wendenfürſten Pribislaw 
von Brandenburg zu beiden Seiten hervortraten. Um 9¼ Uhr 
kam das Kaiſerpaar in offenem Wagen. Der Kaiſer begrüßte 
die Auweſenden und prüfte dann ſehr eingehend die Niſche, 
welche nach ſeiner Aeußerung ein ſehr gutes Bild des Planes 
gab. Im Anſchluß an die Beſichtigung ordnete er einige 
Aenderungen an. Bei einer Frage nach dem Schutze der Stand» 
bilder wurde aus der Umgegend der Wunſch laut, die Gruppen 
mit einem Gitter zu umgeben. Hierauf bemerkte der Kaiſer 
abweiſend: „Dann können wir ja auch gleich Stacheln auf die 
Bänke ſetzen.“ Dieſer Bemerkung ihres Gemahls ſchloß ſich 
auch die Kaiſerin nachdrücklichſt an. Bei Geſtaltung der Büſten, 
die hermenartig, d. h. auf nach unten ſpitz zulaufenden Poſta⸗ 
menten, hergeſtellt werden ſollen, gab der Kaiſer beſtimmte 
Weiſungen, um ſcherzhafte Deutungen auszuſchließen; „denn“ 
— meinte er — „ich kenne meine Landeskinder“. Als 
Material wurde Carrara-Marmor beſtimmt. Im Ganzen werden 
32 Herrſchergeſtalten Aufſtellung finden. Die Fertigſtellung der 
Geſammtanlage wird ſich vorausſichtlich in etwa acht Jahren 
ermöglichen laſſen. 

— Heute (17. März) vor 25 Jahren (es war ein 
Freitag) iſt Kaiſer Wilhelm 1 aus Frankreich nach Berlin 
zurückgekehrt. 

Als der Zug um 4¾ Uhr Nachmittags in den Potsdamer 
Bahnhof zu Berlin einfuhr, brach ein förmlicher Sturm von 

ochrufen los. Die Lokomotive war mit der ſchwarz⸗weiß⸗rothen 
Hahne und mit Kränzen geſchmückt. Als der Kaiſer aus dem 
Wagen geſtiegen war, begrüßte er zuerſt die Wittwe ſeines ver⸗ 
ftorbenen Bruders mit herzlicher Umarmung, und hierauf die 
übrigen Mitglieder ſeines Hauſes. Das dieſer ergreifenden Szene 
beiwohnende Publikum verhielt ſich ſchweigend, bis Papa 
Wrangel, nachdem er vom Kaiſer umarmt und geküßt war, 
ein Hoch auf dieſen ausbrachte, in welches die Menge begeiſtert 
einſtimmte. Vor Rührung keines Wortes mächtig, ſchüttelte der 
Kaiſer allen Umſtehenden die Hände und konnte ſich kaum der 
Thränen enthalten, als er einem Vertreter der Geiſtlichkeit auf 
deſſen Anſprache erwiderte: „Gott hat getreulich geholfen!“ Von 
zwei in Weiß gekleideten Mädchen wurden dem Kaiſer ein Lor⸗ 
beerkranz und zwei Blumenſträuße überreicht. Die Fahrt nach 
dem Palais glich einem förmlichen Triumphzuge. 

Die Einfahrt zum Palaſt war mit Laub und Blumen geziert; 
ebenſo die ganze Front des kronprinzlichen Palaſtes. Abends 
war Berlin glänzend illuminirt. 


— Man ſchreibt dem Geſelligen aus Berlin: 

Eine geradezu klaſſiſche Satire gegenüber der in 
der jüngſten Zeit beſonders hervorgetretenen Sucht, bei paſſenden 
und unpaſſenden Gelegenheiten den militäriſchen Charakter 
eines Mannes in den Vordergrund zu ſchieben, hat die Staats- 
anwaltſchaft beim hieſigen Landgericht I geliefert. Ob 
bewußt oder unbewußt, laſſen wir dahingeſtellt ſein. In einer 
der letzten Nummern des „Reichsanzeigers“ veröffentlicht ſie 
nämlich einen — Steckbrief gegen „den Sekonde— 
Lieutenant der Reſerve, praktiſchen Arzt Georg Schmidt“ 
wegen Vergehens gegeu den 8 140 Nr. 2 des Strafgeſetzbuches. 
Die Betonung des militäriſchen Charakters bei Ordensverleihungen 
an Gymnaſiallehrer u. ſ. w. hat man ſ. Z. mit den „militärischen 
Verdienſten“ der Betreffenden begründet. Wir ſind geſpannt 
darauf, ob man auch das Verfahren der Staatsauwaltſchaft in 
ähnlicher Richtung rechtfertigen wird. 

— Die Abgg. Auer und Gen. (Soz.) haben im Reichstage 
einen Antrag eingebracht, laut welchem durch Geſetz das Salz 
vom 1. April 1897 ab von jeder Abgabe und Steuer 
befreit werden ſoll. 

— Die Berliner Stellmachergehilfen haben einen 
Generalſtreik proklamirt, indem in jenen Werkſtätten, die die 
neunſtündige Arbeitszeit und eine zehnprozentige Lohnerhöhung 
nicht bewilligten, die Arbeit ſofort eingeſtellt wurde. In einer 
dieſer Tage ſtattfindenden Verſammlung der Meiſter und Geſellen 
follen Einigungsverſuche gemacht werden, 


In Italien tritt, wie die „Köln. Ztg.“ erfährt, das 
Gerücht auf, Menelik habe Rußland gebeten, die Friedens⸗ 
vermittlerrolle zwiſchen ihm und Italien zu übernehmen. 
Rußland habe bereits den Botſchaftsrath Baron 3 
in Rom mit einer zuſtimmenden Anwort an Menelik ab⸗ 

eſandt. Das italieniſche Miniſterium, heißt es, denke 
jedoch nicht daran, den Frieden mit Menelik um jeden 
Preis zu ſchließen. Man wolle zunächſt auf Grund des 
unbejchreiblichen Wirrwarrs des ſchildernden Berichts Bal⸗ 
diſſeras Zeit gewinnen, um die Abſichten Meneliks kennen 
zu lernen, ſowie die militäriſche Lage Italiens verbeſſern. 

Der Dampfer „Saivia“, welcher mit 6 bis 7 Alpen⸗ 
jäger⸗Bataillonen am 27. Februar Neapel verlaſſen hatte 
und am 4. März den Suezkanal paſſirte, gilt als ver⸗ 
ſchollen. 

Auf Kuba hat nach einer Meldung aus Havannah 
Oberſt Galois Maximo Gomez vollſtändig geſchlagen. 
Letzterer verlor 50 Mann. Maceo iſt aus der Provinz 
Pinar del Rio vertrieben worden. 


Nach einem Telegramm iſt den Spaniern ein Unfalk 
aus einem Mißverſtändniß paſſirt. Die Garniſon von 
Cano bei — hielt ein fa eh Bataillon, das 
gegen Cano marſchirte, irrthümlich für eine Abtheilung 
Aufſtändiſcher und feuerte auf daſſelbe. Die Spanier wurden 
dadurch in den Glauben verſetzt, daß die Aufſtändiſchen die 
Stadt eingenommen hätten, und machten ihrerſeits einen 
Angriff. 12 Soldaten wurden getödtet und 5 Offiziere nebſt 
27 Mann verwundet. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 17. März. 


— Der Waſſerſtand der Weichſel betrug heute hier 
2,54 Meter. Der Strom iſt völlig eisfrei. 

Bei Thorn betrug der Waſſerſtand heute 2,20 Meter. 
Das Waſſer fällt. Die Schifffahrt iſt auf dem ganzen 
Stromgebiet eröffnet. 

Bei Marienburg hat ſich das durch den ſtarken Weſt⸗ 
wind in die Nogat getriebene polniſche Eis feſtgeſetzt. 
Der Waſſerſtand iſt auf 5,10 Meter geſtiegen. 

— In den letzten 11 Tagen ſind, wie dem Geſelligen aus 
Warſchau geſchrieben wird, von den deutſchen Kaufleuten, be» 
ſonders aus Berlin, Fordon und Thorn, wieder erhebliche Poſten 
Hölzer in Polen angekauft. Durch den letzten Froſt iſt das 
Verbinden der Hölzer auf den Ablageplätzen ſehr erſchwert worden. 
Die Flößerei wird deshalb ſpäter beginnen, als man urſprünglich 
annahm. 

T — Die Kirchengemeinde Stegers, Diözeſe Schlochau, 
beſitzt trotz ihrer Seelenzahl von 900 noch kein eigenes Gottes- 
haus. Der Bau deſſelben iſt auf 27000 Mk. veranſchlagt, zu 
welchem Fonds 15000 Mk. geſammelt ſind, während die Ge⸗ 
meinde 10000 Mk. durch eine Anleihe aufbringen will. Zur 
Beſchaffung der dann noch fehlenden 2000 Mk. iſt vom evangel. 
Oberkirchenrath die Abhaltung einer einmaligen Provinz ial⸗ 
Kollekte an einem kollektenfreien Sonntag genehmigt worden. 


— Zwei bemerkenswerthe Entſcheidungen ſind vom 
Reichsgericht in einer Strafſache, die vor dem Landgericht 
Liſſa (Poſen) verhandelt worden war, gefällt worden. Der 
Knecht Fengler war wegen ruheſtörenden Lärms im Ge⸗ 
fängniſſe zu vier Wochen Haft verurtheilt und der Dachdecker⸗ 
geſelle Bröſel von der Anklage des Hausfriedensbruchs im 
Gefängniſſe freigeſprochen worden. Im erſteren Falle hatte 
der Verurtheilte, im letzteren die Staatsanwaltſchaft 
Reviſion angemeldet. Fengler hatte ſich am 19. Auguſt v. J. 
geweigert, in ſeine Zelle zurückzukehren, weil er in Einzelhaft 
gebracht worden war. Er verurſachte großen Lärm, ſo daß die 
anderen Gefangenen auf ihn aufmerkſam wurden. Das Reichs— 
gericht hob das Urtheil der Strafkammer auf und erkannte auf 
Freiſprechung. Der Lärm im Gefängnißhofe und in 
der Zelle könne nicht als eine „Beläſtigung des Publikums“ 
angeſehen werden. Es handle ſich hier im Gefängniſſe „im 
eminenten Sinne des Wortes um einen individuell begrenzten 
Perſonenkreis“. Daß der Lärm etwa über die Gefängnißmauern 
hinausgedrungen wäre, ſei nicht feſtgeſtellt. Der Angeklagte 
Bröſel, der ebenfalls in Einzelhaft ſaß, hatte ſich in eine 
andere Zelle begeben, in der ſich bereits ein anderer Gefangener 
befand. Die Strafkammer war der Anſicht, daß einem Ge— 
fangenen an ſich der Aufenthalt im ganzen Gefängniß 
„zuſtehe“ und hatte den Angeklagten von der Anklage des 
Hausfriedensbruchs freigeſprochen. Die Reviſion der Staats- 
anwaltſchaft wurde vom Reichsgericht verworfen. Man müſſe 
doch Bedenken tragen, in der einzelnen Zelle dem Gefangenen 
gegenüber einen „abgeſchloſſenen Raum“ zu erblicken. Nur das 
ganze Gefängniß, nicht die einzelne Zelle könne als 
ſolcher abgeſchloſſener Raum angeſehen werden. 

— Dr. v. Stablewski, der Erzbiſchof von Poſen⸗ 
Gneſen, wird wahrſcheinlich demnächſt vom Papſte zum 
Kardinal ernannt werden. Wenigſtens wird ſo aus Rom 
berichtet. 

— Die Wahlprüfungskommiſſion des Reichstages 
hat beim Hauſe beantragt, die Entſcheidung über die Giltigkeit 
der Wahl des Abg. Holtz⸗Parlin, Vertreters des Reichstags— 
wahlkreiſes Schwetz, auszuſetzen und weitere Erhebungen zu 
veranlaſſen. 

— Von der „Elb. Ztg.“ wurde berichtet, daß die Gattin des 
früheren Landesdirektors Dr. Wehr von einer Gemüthsſtörung 
betroffen worden ſei. Erfreulicher Weiſe iſt dieſe Nachricht nicht 
zutreffend; Frau Dr. Wehr erfreut ſich vollkommener körperlicher 
und geiſtiger Geſundheit. Die falſche Meldung ſcheint auf einer 
Perſonenverwechſelung zu beruhen. 

— Dem Landgerichtsdirektor Lindemann in Stettin, der 
am 1. April in den Ruheſtand tritt, iſt der Charakter als Geh. 
Juſtizrath verliehen. 

— Dem Amtsgerichts-Rath Röhr in Neuſtettin iſt die nach— 
geſuchte Dienſtentlaſſung mit Penſion ertheilt. 

— Dem Strafanſtalts-Direktor Roſenba um in Mewe iſt 
die Direktorſtelle bei der Strafanſtalt zu Sagan, dem Strafan⸗ 
ſtalts-Inſpektor Gauda in Breslau die Erſte Inſpektor-(Vor⸗ 
ſteher-) Stelle bei der Strafanſtalt zu Fordon, dem Strafanſtalts⸗ 
Inſpektor George in Brandenburg iſt die Erſte Juſpektor⸗ 
(Vorſteher-) Stelle bei der Strafanſtalt zu Mewe verliehen. 


— Die evangeliſche Pfarrſtelle zu Baitkowen, Diözefe 
Lyck, iſt mit dem bisherigen Pfarrverweſer Erwin dajelbjt, 
die zweite Predigerſtelle zu Las dehnen, Diözeje Pillkallen, 
mit dem Predigtamtskandidaten Schulz aus Tilſit, die evan⸗ 
geliſche Pfarrſtelle zu Piktupönen, Diözeſe Tilſit, mit dem 
Pfarrer Rohrmoſer in Schillehn und die evangeliſche Pfarr⸗ 
ſtelle zu Powunden, Diözeſe Königsberg Land II, mit dem 
Pfarrer Kittlaus in Starkenberg beſetzt worden. In Oſt⸗ 
preußen ſind erledigt: die Pfarrſtelle zu Göritten, Diözeſe 
Stallupönen, Einkommen neben Wohnung 3204 Mk., Kenntniß 
der littauiſchen Sprache erwünſcht; die Pfarrſtelle zu Mens⸗ 
guth, Diözeje Ortelsburg, Einkommen neben Wohnung 4642 Mk. 
Die Bewerber müſſen ein Dienſtalter von mindeſtens 10 Jahren 
erreicht haben und des Polniſchen mächtig ſein; die Pfarrſtelle 
zu Gr. Schmückwalde, Diözeſe Oſterode, Einkommen neben 
Wohnung 3345 Mk. Mit dieſer Pfarrſtelle iſt die an der ſelbſt⸗ 
ſtändigen Kirchengemeinde Peterswalde verbunden, welche ein 
Einkommen von 708 Mk. hat, wovon jedoch 300 Mk. Fuhrkoſten 
abzurechnen ſind. Meldungen um alle drei Stellen ſind an das 
Konſiſtorium zu richten. 

* — [Perſonalien bei der Poſt.] Angenommen ſind! 
als Poſtanwärter: der Fußgendarm Hetz in Inſterburg; als 
Poſtgehülfe: Sandhack in Danzig. Verſetzt ſind: der Ober⸗ 
Poſtaſſiſtent Köller von Schlawe nach Stolp, die Poſtaſſiſtenten 
Greinert von Pelplin nach Danzig, Hollert von Schlawe 
nach Cöslin, Janzowski von Danzig nach Marienwerder, 
Kuleiſa von Kauernick nach Danzig, Lechleitner von Lyck 
nach Proſtken. Freiwillig danch, Thi ſind: die Poſtagenten 
Roman in Nawra (Bez. Danzig), Thieſſen in Ellerwald. 

— Dem Diſtriktskommiſſarius Bleich in Bromberg iſt der 
Kronenorden 4. Klaſſe verliehen. 

Rehden, 16. März. Eine Verſammlung des Bundes 
der Landwirthe fand geſtern hier ſtatt. Die Betheiligung 
war nur gering, es hatten ſich nur etwa 30 Herren eingefunden. 
Auch der Kreis⸗Vorſitzende, Herr v. Aries geen war 
am Erſcheinen verhindert. Der Vertrauensmann, Herr Kiſt⸗ 
Gawlowitz, eröffnete die Verſammlung mit einem Hoch auf den 
Kaiſer. Hierauf hielt Herr v. Bamberg ⸗Stradem einen längeren 
Vortrag über Zweck und Ziele des Bundes. Der Bund ſtehe 
treu zu Kaiſer und Reich und werde trotz aller Anfeindungen 


feiner ner unbeirrt fein Biel welter verfolgen. Er habe 
zwar bis jetzt wenig Erfolge gehabt, er werde aber an ſeinen 
bekannten Forderungen feſthalten und ſchließlich werde auch der 
Erfolg nicht ſehlen. Der Redner erörterte die letzten Ver⸗ 
handlungen im Reichstage, u. a. auch den Antrag Kanitz, 
welcher trotz der diesmaligen Ablehnung wieder vorgelegt wurde. 
Der Bund ſei für Wiedereinführung des Befählgungs⸗ 
Nachweiſes. Der Vorwurf, der Bund treibe Intereſſenvolltik, 
ſei unbegründet. Herr v. Bamberg ſchilderte die Begeiſterung 
bei der letzten Generalverſammlung in Berlin und ermahnte die 
Mitglieder zu feſtem Zuſammenhalten; nur dann könne auf 
einen Erfolg gerechnet werden. Er erwähnte des Fürſten Bismarck, 
welcher als getreuer Eckart noch auf der Wacht ſtehe und der 
Landwirthſchaft und den Beſtrebungen des Bundes reges 
Intereſſes entgegen bringe. Nach Schluß der Verſammlung 
traten 12 Herren aus Stadt und Umgegend dem Bunde bei. 


2. Danzig, 17. März. Von dem Beſchluß des Provinzial⸗ 
Landtages zur Errichtung eines Denkmals für Kaiſer Wilhelm I. 
in Danzig eine Beihilfe von 20 000 Mk. zu gewähren, iſt dem 
Kaiſer ſ. Z. Mittheilung gemacht worden. Der Kaiſer hat 
ſeine Freude über dieſen Beſchluß ausgeſprochen und ſoll dabei 
bemerkt haben, „daß das alte Danzig ſeinem hochſeligen Herrn 
Großvater ſtets beſonders am Herzen gelegen habe, er habe dort 
manche perſönliche Beziehungen gehabt.“ 

An Stelle des verſtorbenen Eigenthümers Jancke⸗Meiſters⸗ 
walde iſt Herr Rittergutsbeſitzer Hirſchfeld in Czerniau zum 
Kreistagsabgeordneten im Wahlverbande der Land⸗ 
gemeinden im Kreiſe Danziger Höhe gewählt. 

Während der diesjährigen Manöver wird ſich das erſte 
Geſchwader der großen Schlachtſchiffe unter dem Ober- 
kommando des Vizeadmirals Koeſter aus den vier Panzern 
1. Klaſſe „Kurfürſt Friedrich Wilhelm“, „Brandenburg“, „Wörth“, 
„Weißenburg“ und dem Aviſo „Jagd“ in der erſten Diviſion, in 
der zweiten Diviſion, welche von dem Kontreadmiral v. Arnim 
kommandirt wird, aus dem Panzerſchiff 2. Klaſſe „König Wilhelm“, 
den Panzerſchiffen 3. Kl. „Sachſen“ und „Württemberg“ nebſt dem 
Aviſo „Wacht“, zuſammenſetzen. Die Torpedobootsflotille 
unter dem Kommando des Korvettenkapitäus Grolp, eines ge⸗ 
borenen Neuſtädters, beſteht aus dem Aviſo „Blitz“, den beiden 
Torpedodiviſionsbooten „D. 7“ und „D 9“ und den Torpedo 8⸗ 
Booten Nr. 58 bis 65 und Nr. 74 bis 81. Für Ausbildung von 
Kadetten und Schiffsjungen werden die Fregatten „Stoſch“, 
„Stein“, „Moltke“ und „Gneiſenau“ in Dienſt geſtellt. Bei der 
hieſigen Reſervediviſion werden die beiden Panzer⸗ 
kauonenboote „Mücke“ und „Skorpion“ in Dienſt geſtellt. 


2. Danzig, 17. März. Den diesjährigen Manöver⸗ 
übungen in der hieſigen Bucht wird auch Prinz Heinrich 
beiwohnen. Dieſer Meldung zufolge, welche auf einer perſön⸗ 
lichen privaten Mittheilung des Prinzen beruht, dürfte deſſen 
Auslands-Aufenthalt nur noch verhältnißmäßig kurze Zeit dauern. 
Die Mittheilung des Prinzen ſtellt auch die Ankunft des Kaiſers, 
allerdings erſt für den Spätherbſt, in Ausſicht. 

5 Aus dem Kreiſe Danziger Höhe, 16. März. Der 
Verbrecher, die kürzlich das Attentat auf den Amtsvorſteher 
Peters in Krakau verübten, iſt man durch deren eigene 
Unvorſichtigkeit habhaft geworden. Sie ließen kürzlich aus 
Wuth über den Gendarm ihres Bezirks die Aeußerung fallen: 
„Dem Amtsvorſteher hewwe wi ſchon, dem Gendarm wulle wi 
ock.“ 

Culm, 17. März. Herr Kaufmann Krojanke, der heute 
ſeine goldene Hochzeit feiert, hat aus dieſem Anlaß den 
chriſtlichen Armen der Stadt 50 Mark geſpendet 


e Thorn, 16. März. Der Arbeiter, dem in Seyde 
beim Kiesſchieben beide Beine abgefahren wurden, iſt hier im 
Krankenhauſe geſtorben. — In einem hieſigen Gaſthauſe ver- 
ſuchte ſich ein Reiſender den Hals durchzuſchneiden. 
Zwar ſchwer verwundet, aber noch lebend, wurde er ins Kranken⸗ 
haus geſchafft. Er nannte ſich Wieski und will Gaſthofbeſitzer 
ſein. — Die Wanderausſtellung des Maler Ver⸗ 
bandes der Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen iſt hier im 
„Hotel Muſeum“ eröffnet. 

r. Aus dem Kreiſe Thorn, 16. März. Ein großer 
Diebſtahl wurde bei dem Beſitzer Sommerfeldt in Garske 
ausgeführt. Die Diebe ſtiegen vom Garten aus in den unbe⸗ 
wohnten Flügel des Wohnhauſes und entnahmen einer Kommode 
außer Gold» und Schmuckſachen auch einige hundert Mark in 
baar und mehrere Dokumente. Dieſe Dokumente warfen ſie 
ſpäter wieder weg, ſie wurden am anderen Tage gefunden. Die 
Diebe ſind noch nicht ermittelt. 

Lantenburg, 16. März. Die bisher Herrn Ritter gehörige 
hieſige Apotheke iſt für 145000 Mark an einen Herrn Hermenau 
aus Danzig verkauft worden. 

B Tuchel, 15. März. Der Handwerker⸗Verein wählte 
in ſeiner heutigen Sitzung Herrn Bürgermeiſter Wagner 
wiederum zum Vorſitzenden. 

Flatow, 15. März. In der heutigen Geueralverſammlung 
des Darlehnskaſſen⸗Vereins wurde mitgetheilt, daß der 
Umſatz des im Oktober v. J. gegründeten Vereins am Jahresſchluß 
in Einnahme 11314,62 Mk. und in Ausgabe 9992,95 Mk. betrug. 
Die Aktiva beliefen ſich auf 10836,97 Mk., die Paſſiva auf 
10868 Mk. Das Geſchäftsguthaben der Mitglieder belief ſich 
auf 322 Mk. und die Spareinlagen auf 4446 Mk. Ausgeliehen 
wurden 9164 Mk an 20 Mitglieder. Das kleinſte Darlehn be» 
trug 50 Mk., das größte 3000 Mk. An Konſumartikeln wurden 
von den Mitgliedern 400 Ztr. Düngemittel, 400 Ztr. Futter⸗ 
mittel und 600 Ztr. Kohlen bezogen. Die Mitgliederzahl betrug 
am Jahresſchluß 50; in dieſem Jahre ſind ſchon 39 neue Mit⸗ 
glieder dem Verein beigetreten. 


Pr. Friedland, 16. März. Der Tagelöhner Hinz hier⸗ 
ſelbſt iſt heute vom Amtsgericht Inowrazlaw aufgefordert 
worden in der bekannten Kautz'ſchen Millionen⸗Erbſchafts⸗ 
ſache ſeine Anſprüche durch Vorlegen von Urkunden u. ſ. w. zu 
beweiſen. Die Hinzſche Familie beſitzt alle Papiere bis auf einen 
Trauſchein. Fällt dem H. ein Theil der Erbſchaft zu, ſo würde 
auch noch ein weiterer Theil des Nachlaſſes in unſere Gegend 
kommen, da Erben, die mit H. in gleichem Grade berechtigt And, 
in den unweit gelegenen Ortſchaften Kappe, Stretzin, Ratzebuhr 
und Rehwinkel wohnen. 

* Dirſchau, 16. März. Bei der unter dem Vorſitze des 
Herrn Kreisthierarzt Schöneck abgehaltenen Prüfung für Hu f. 
ſchmiede haben die Herren Wichert aus Mahlin, Bulinski 
aus Außendeich im Kreis Marienwerder und Pieper aus 
Schöneberg a. W. die Befähigung zur Ausübung des Hufbeſchlag⸗ 
gewerbes nachgewieſen. 5 . 3 

Der Krieger- und Militärverein hat beſchloſſen, die 
hier gebildete Sanitätskolonne dem Kreisverein für verwundete 
und erkrankte Krieger nicht anzugliedern. 


Elbing, 16. März. Das nächſte Provinzial” 
Sängerfeſt wird bekanntlich im nächſten Jahre in unſerer 
Stadt ſtattfinden. Geſtern hatte der Geſangverein „Liedertafel“ 
in dem Elbinger Tatterſall eine Geſangprobe veranſtaltet, um 
die akuſtiſchen Verhältniſſe zu prüfen. Die Probe ergab, daß in 
dem Tatterſall ein Sängerchor von 1500 Perſonen vor etwa 
5000 Zuhörern fingen kann. — Der Elbinger Kreisve rein 
vom Rothen hg hielt heute im Rathhauſe jeine Generals 
verfammlung ab. ie Einnahmen betrugen im letzten Jahre 
1930,63 Mk., dazu kommt ein Beſtand aus dem Vorjahre von 
6829,56 Mk. Verausgabt wurden 1934,99 Mk. Die ſtatuten⸗ 
mäßig ausſcheidenden Vorſtandsmitglieder, die Lende Stadt⸗ 
forſtrath Kuntze, Kreisphyſikus Dr. Deutſch, Dr. Hantel, Probſt 
Zagermann, Gntsbeſitzer Schwaan⸗Wittenfelde und Rentier 
Wiſotzki wurden auf drei Jahre wiedergewählt. — Größere 
Unterſchleife ſind in der Strauchmühle entdeckt worden, 
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inem hieſigen Fleiſchermeiſter größere Poſten Getreides ver⸗ 
— e Fleiſchermeiſter beförderte mit ſelnem Fuhrwerke 
das Getreide nach Pr. Holland und anderen Orten, und ver⸗ 
kaufte es dort. Die Veruntreuungen ſollen ſchon acht Jahre 
hindurch betrieben ſein. 

* Hammerſtein, 15. März. Der verſtorbene Freiherr Feodor 
v. Manteuffel vermachte ſeiner Zeit der Stadt Hammerſtein 
ein Kapital von 90000 Mk. mit der Beſtimmung, hierfür ein 
Waiſen haus zu errichten, wenn das Kapital, verzinslich an; 
gelegt, ſich verdoppelt haben würde. Die Erben jenes Herrn 
v. Manteuffel ſtrengten nun einen Prozeß gegen die Stadt wegen 
Herousgabe des nun nahezu auf 180000 Mark angewachſenen 
Kapitals an, da ſie Anſpruch auf jene Erbſchaft zu haben glaubten. 
Der Prozeß iſt durch alle Inſtanzen gegangen und nun vom 
Reichsgericht zu Gunſten der Stadt entſchieden worden. Mit 
dem Bau des Waiſenhauſes wird im nächſten Jahre begonnen 
werden. 

H Marienburg, 17. März. Die Auktion von 
Heerdbuchthieren ſſt mit 95 Bullen, 12 Färſen, 19 Bull⸗ 
kälbern und 6 Stärken beſchickt. Sämmtliches aufgetriebene 
Vieh fand zu hohen Preiſen vr Der höchſte für Bullen 
gezahlte Preis betrug 1030 Mk. Der Zeutralverein 
weſtpreußiſcher Landwirthe kaufte 16 Bullen zur Be⸗ 
ſetzung von Stationen. Der Auktion wohnten u. A. die 
Herren Oberpräſident v. Goßler, Regierungsrath Delbrück 
und Landrath Glaſen app bei. ö 

Die im Anſchluß an die Heerdbuch⸗Auktion tagende 
Verſammlung Weſtpreußiſcher Spiritusintereſſenten 
beſchloß die Gründung einer Spiritusverkaufs⸗ 
Genoſſenſchaft. Es wurde eine Kommiſſion zur Des 
rathung der Statuten gewählt, die aus den Herren 
v. Graf-Klanin, v. Kries⸗Roggenhauſen, v. Bieler⸗ 
Melno, Niedlich- Milewo, Claajjen- Danzig, Verbands⸗ 
anwalt Heller⸗-Peitſchendorf, Generalſekretär Stein⸗ 
meyer beſteht und das Recht der Zuwahl hat. 

2 Marienburg, 16. März. Die Marienburg⸗Mlawkaer 
Eiſenbahn-Geſellſchaft hat einen Dampfwagen angeſchafft, 
welcher, mit verſchiedenen Coupees ausgeſtattet, zur beſſeren Be⸗ 
bewerkſtelligung des Perſonenverkehrs auf der Strecke Rieſenburg⸗ 
Roſenburg⸗Dt. Eylau dienen ſoll. Der Wagen bewegt ſich durch 
eine an ihm angebrachte Betriebsmaſchine mit ſtehendem Keſſel 
vermöge Dampfkraft ſelbſt. Auf dem hieſigen Bahnhofe der 
Marienburg⸗Mlawtaer Eiſenbahn trafen geſtern zwei von Schichau⸗ 
Elbing neubeſchaffte Lokomotiven ein. 

Königsberg, 16. März. Einer der angeſehenſten Bürger 
unſerer Stadt, Herr Juſtizrath Dr. Hermann Meitzen, iſt in 
letzter Nacht im Alter von 71 Jahren geſtorben. Er war ſeit 
Jahrzehnten als Rechtsanwalt und Notar hier thätig, und war 
Schriftführer der Anwaltskammer des Oberlandesgerichtsbezirks. 

JS Heiligenbeil, 16. März. Auf dem hieſigen Standesamte 
fand geſtern die Trauung des Schmie des F. von hier mit dem 
Dienſtmädchen L. Lange ſtatt. Nach der Trauung entfernte ſich 
die junge Frau, um, wie ſie ſagte, eine nothwendige Beſorgung 
zu machen. Kurz darauf wurde dem jungen Ehemann mit⸗ 
getheilt, daß ſeine Frau ſich in die große Schleuſe geſtürzt habe. 
Sie konnte nur als Leiche herausgezogen werden. Die Urſache 
des Selbſtmordes iſt nicht bekannt. 

x Nöffel, 16. März. Als vorgeſtern im Rehſtaller Walde 
ein Baumſtamm umgeworfen wurde, ſchlug der Stamm auf das 
Ende eines auf einem Wagen liegenden Stückes Langholz, auf 
deſſen anderem Ende der Arbeiter Liedke aus Forſthaus Reh⸗ 
ſtall ſaß. Liedtke wurde ſo emporgeſchleudert, daß er beim 
Niederfallen einen mehrfachen Schädel bruch erlitt, der nach 
kurzer Zeit den Tod zur Folge hatte. Er hinterläßt eine Frau 
und fünf unverſorgte Kinder. — Auf das Geſuch des hieſigen 
Kriegerverein® um Ueberlaſſung von 4 Kanone n⸗ 
rohren zur Umſchließung des Kriegerdenkmals hat das Kriegs⸗ 
miniſterium die Lieferung der Rohre aus dem Artilleriedepot 
Thorn für die Materialkoſten von 120 Mk. in Ausſicht geſtellt. 


* Schippenbeil, 14. März. Der Stadthaushaltsetat 
für 1896/97, der in der geſtrigen Sitzung der Stadtverord⸗ 
neten feſtgeſetzt wurde, balancirt in Einnahme und Ausgabe 
mit 39 000 Mk. (gegen 36 900 Mk. im Vorjahre). Die Kommunal- 
ſteuern find auf 14660 Mk. bemeſſen und ſollen theils als in⸗ 
direkte Abgaben, theils als Zuſchläge zur Staatseinkommen⸗ 
ſteuer und der Realſteuern in Höhe von 160 Prozent und durch 
Zuſchlag von 50 Prozent zur Betriebsſteuer erhoben werden. 
Hierauf beſchloß die Verſammlung faſt einſtimmig, von der 
weiteren Erhebung der Bierſteuer Abſtand zu nehmen, da 
durch dieſe Beſteuerung den hieſigen Schankwirthen und Brauern 
eine große Laſt aufgewälzt ſei. Die von der Regierung vor⸗ 
gelegten Projekte, das erſte Schulhaus umzubauen und an Stelle 
des zweiten Schulhauſes ein neues vierklaſſiges zu erbauen, 
fanden keinen Beifall, da die Koſten zu hoch find. Es wird als 
vortheilhafter für die Kommune erachtet, wenn nur ein Schul⸗ 
haus erbaut würde, in welchem ſämmtliche Schulklaſſen unter- 
zubringen wären. 

Bromberg, 16. März. Am 26. Dezember v. Is. fand 
bei dem Eigenthümer Guſtav Lau in Neukirchen die Hochzeit 
des Flößers Otto Sell ſtatt. Der als Gaſt anweſende Mühlen⸗ 
verwalter Paul Schmidt gerieth mit dem Arbeiter Auguſt Hartwig 
in Streit, in deſſen Verlauf er den H. von ſich ſtieß und hinaus 
eilte. Kaum war er draußen, ſo ſtürzten ihm H. und Sell nach. 
Letzterer beſchimpfte ihn, dann faßten beide Perſonen den Schmidt 
und warfen ihn nieder. Darauf ſchlugen ſie ihn mit Fäuſten, 
ſtießen ihn mit den Füßen und zerkratzten ihm das Geſicht, jo 
daß er blutete. Ferner erhielt Schmidt noch mit einem Meſſer 
einen Schnitt über die Naſe und einen Stich in den Kopf. 
Hartwig rühmte ſich noch deſſelben Abends der That. Die hieſige 
Strafkammer verhandelte heute gegen beide wegen Körper⸗ 
verletzung. Hartwig wurde zu einem Jahr, Sell zu 9 Monaten 
Gefängniß verurtheilt. 

Bromberg, 17. März. Herr Stadtrath Franke hat aus 
Anlaß ſeiner Ernennung zum Kommerzienrath der Armenkaſſe der 
Stadt 1000 Mk. geſchenkt, die an verſchämte Arme und ſonſtige 
Unterſtützungsbedürftige vertheilt werden ſollen. 

Ans dem Landkreiſe Bromberg, 17. März. In Gumno⸗ 
witz betraten am Sonntag Vormittag drei Knaben namens 
Kowalski, im Alter von 12, 10 und 8 Jahren, die ſchon 
mürbe gewordene Eisdecke auf dem Dorfteiche und brachen 
ein. Zwei von ihnen ert ranken. 


. Krone a. Brahe, 16. März. In der geſtrigen General- 
verſammlung der Schützengilde wurde wegen der Feier des 
fünfzigjährigen Beſtehens der Gilde beſchloſſen, die Feier 
mit dem Schützenfeſte zu verbinden und zwar ſo, daß am zweiten 
Pfingſtfeiertage das Königsſchießen ſtattfindet und der folgende 
Tag des Jubiläumsfeier gewidmet werden ſoll. 


„ Poſen, 16. März. Die Landwirthſchaftskammer 
für die Provinz Poſen trat heute unter dem Vorſitz des Ritter⸗ 
gutsbeſitzers Endell⸗Kiekrz zu einer außerordentlichen Sitzung 
zuſammen. Nach dem Berichte des Ausſchuß⸗Referenten 
v. Skubenski⸗Chwalibowo beſchloß die Kammer, eine Reſolution 
an den Reichstag zu richten, in der er gebeten wird, dem Geſetz⸗ 
EINE betr. die Abänderung des Zuckerſteuergeſetzes, 
ie verfaſſungsmäßige Zuſtimmung zu verſagen. Dagegen 
sohn die Landwirthſchaftskammer in der Rückkehr zum Syſtem 
er Materialſteuer das richtigſte und zugleich gerechteſte Mittel 
— Förderung und Sicherung des deutſchen Zuckerrübenbaues 
— der deutſchen Zuckerinduſtrie, und bittet, die 1 
all den ſchüſſe mindeſtens bis zum 1. Auguſt 1897 beizubehalten. 
Falls der Reichstag die Kontingentirung der Zuckerproduktion 
genehmigen jollte, bittet die Kammer, zugleich auch die 
ontingentirung der Zuckerrüben⸗Anbauflächen geſetzlich zu regeln, 


welche für möglich gehalten wird. Weiter ſprach ſich die Land⸗ 
wirthſchaftskammer nach einem Bericht des Herrn v. Heyde⸗ 
brand u. d. Laſa⸗Storchneſt einſtimmig gegen eine von der 
Eiſenbahndirektion zu Poſen vorgeſchlagene Einführung 
direkter Frachtſätze für Getreide zwiſchen ruſſiſchen 
Stationen und dem deutſchen Bin neulande aus. Ein 
Antrag des Rittergutsbeſitzers Mehl⸗Poburke, der Reichstag möge, 
dem Kommiſſionsbeſchluß entſprechend, die börſenmäßigen Termin⸗ 
geſchäfte verbieten, wurde angenommen. 


Fiderowiez aus Pila wurde heute Mittag von der Magd 
Kopf ſo ſchwer verletzt, daß ſie ſofort zuſammenbrach und nach 
Ueberfall iſt mit voller Ueberlegung geſchehen; die 


vorher geſchliffene Meſſer mit, um ſich an der Fiderowicz für 
eine Beleidigung zu rächen. 


wurden an 45 725 Ve stagen verpflegt. Außerhalb der 

Provinz wurden 26 eh tenhäu er beſetzt. 115 Schweſtern 

arbeiten jetzt in Weftpri. gen außerhalb des Mutterhauſes. Die 
ahl der Schweſtern beträgt z. Z. 266, außerdem ſind zehn 
chülerinnen vorhanden. 

Heute findet das Jahresfeſt des Mutterhauſes ſtatt, 
das aus dieſem Anlaß feſtlich geſchmückt iſt. Es werden ſechs 
Schweſtern neu eingeſegnet. Die Feſtpredigt hält Paſtor 
Wiesner⸗Berlin. Ihre Theilnahme an der Feier haben u. a 
zugeſagt die Herren Oberpräſident v. Goßler und Komman⸗ 
dirender General v. Lentze mit ihren Gemahlinnen, ferner Herr 
RE v. Treskow und die Vertreter der Konſiſtorial⸗ 
behörden. 

* Berlin, 17. März. Reichstag. Fortſetzung 
der zweiten Berathung des Kolonialetats und Be: 
rathung des Spezialetats für das ſüdweſtafrikanuiſche 
Schutzgebiet. b 

Abg. Haſſe (utl.) wünſcht, daß die Söhne ber 
Koloniſten ihrer Dienſtpflicht in Afrika genügen. 

Direktor des Kolonial Amts Kayſer führt aus, die 
Regierung werde dem Hauſe noch in dieſer Tagung eine 
dahingehende Vorlage zugehen laſſen. h 

Abg. Graf Arnim (kouſ.) macht Direktor Kayſer 
für die Fehler verantwortlich, die bei dem in die Länge 
gezogenen Kampf gegen Hendrik Witbovi und bei der 
Verpachtung der Guandausbeute in Englaud begangen 
find. Die Swakop⸗Bai müſſe ausgebaut werden. 

Direktor Kayſer führt aus, nicht die Regierung 
habe die Guano Ausbeute verpachtet, ſondern die Kolonial- 
geſellſchaft. Von Uebertragung der Lüderitz Bucht au ein 
engliſches Syndikat könne gar keine Rede fein. Was würde 
aber geſchehen, wenn wir in unſeren Kolonien den 
Grundfatz befolgen wollten, engliſche Geſellſchaften nicht 
zuzulaſſen. Eine ernſtliche Schädigung unſerer Intereſſen 
würde ſich daraus ergeben. 

Abg. Hammacher (natlib.) tritt dem Grafen Arnim 
entgegen: er habe übertrieben. Die Kolonialgeſellſchaft 
fei patriotiſch und vorſichtig verfahren. Der zur Eiſen⸗ 
bahn hergegebene Boden ſei werthloſer Saud. Die Ver 
beſſerung der Swakop⸗-VBai ſei allerdings wüuſchenswerth. 
Ebeuſo bedürſe man der Berieſelungs Anlagen. Das 
Junere von Südweſtafrika ſei ſehr eutwickelungsfähig 
gerade für den Ackerbau. 

* Berlin, 17. März. Die Reichstagsſerien ſollen 
nach den vorläufigen Abmachungen der Parteien am 
28. März beginnen und die Arbeiten am 14. Apri, 
wieder aufgenommen werden. 

* Seraing bei Lüttich, 17. März. Die Mehrzahl 
der hieſigen Grubenarbeiter ſtreikt. Die Zahl der 
Jeieruden beträgt bis jetzt 1200. 

8 Petersburg, 17. März. Der gegenwärtig hier 
weilende General Kropatkin ſoll, wie verlautet, nach den 
Krönungsfeierlichkeiten zum Kriegsminiſter an Stelle dei 
Generals Boganko ernannt werden, der feine Entlaffun; 
eingereicht hat. 

Orell (Rutland) 17. März. In der Provin. 
Orel find während eines ſchrecklichen Orkaus in eine 
Nacht 130 Perſonen erfroren. Auch viel Vieh iſt um 
gekommen. 

) Kairo, 17. März. 450 Manu Kavallerie un“ 
1000 Kameelreiter find für die Expedition nach Wady 
halfa, an der Grenze des Sudangebiets, ausgerüſten 
ferner geht eine Batterie Maxim⸗ Kanonen dorthin a! 
gegen die Derwiſche. 

— EEE EEE EEE. En 
Wetter⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 

Mittwoch, den 18. März: Kälter, meiſt veränderlich, Nieder 
7 — Sturmwarnung. — Donnerstag, den 19.: Wenig ver 
derte Temperatur, wolkig, Niederſchlag, Sturmwarnung. 
Freitag, den 20.: Etwas wärmer, wolkig, Niederſchlag, ſtellen 
weiſe heiter, ſtarke Winde. 


Murowaua⸗ Goslin, 15. März. Die Magd Marie 


oſefa Hoffmann daſelbſt mit einem Meſſer durch einen langen 
Schnitt in die linke Backe, Stiche in die linke Seite und in den 


ihrer Wohnung geſchafft werden mußte. An ihrem Aufkommen 
wird gezweifelt. Die Thäterin wurde ſofort a Der 

erbrecherin 
nahm, als ſie ſich zur Arbeit begab, von Hauſe das von ihr 


Tremeſſen, 17. März. Etwa 300 Perſonen hatten ſich 
heute auf dem Hofe des Juſtizgefängniſſes eingefunden, um feſt/ 
zuſtellen, ob der des Mordes an dem Rentier Strelitz 
verdächtige Glowacki von ihnen einmal in Tremeſſen geſehen 
worden ſei. G. leugnet, überhaupt in Tremeſſen geweſen zu ſein. 
Er wurde wiederholt umgekleidet. Der Verdacht gegen ihn iſt 
ſchon aus dem Grunde hinfällig geworden, weil er zur Zeit, als 
der Mord geſchah, erſt 15 — 17 Jahre alt geweſen ſein konnte. 
Durch die Zeugenausſagen einer alten Frau hat ſich der Ver⸗ 
dacht von neuem auf eine Perſon gelenkt, gegen die ſchon früher 
Verdacht vorlag. 

Stettin, 16. März. Das Schickſal des Dampfers „Vulkan“, 
der am 26. Februar Grangemouth mit einer für die hieſige 
Vulkanwerft beſtimmten Ladung Eiſen verlaſſen hatte und 
ſeitdem verſchollen war, iſt jetzt kaum noch zweifelhaft. Die 
Leiche des Kapitäns Dräger, der den Dampfer führte, iſt am 
11. oder 12. März von Mollöſunder Fiſchern im Kattegat auf⸗ 
gefunden und am 13. März in Mollöſund begraben worden. Die 
Identität der Leiche war ſofort feſtzuſtelleu. Das Schiff iſt 
wahrſcheinlich im Kattegat zu Grunde gegangen. 

Neuſtettin, 17. März. In der heutigen Sitzung der Straf⸗ 
kammer wurde die 15jährige Dienſtmagd Marie Kaatz aus 
Streitzig, wegen Mordes zu zehn Jahren Gefängniß verurtheilt. 
Die Angeklagte war beſchuldigt, die fünfjährige Tochter ihres 
Gutsherrn, des Buchhalters Ahrenberg hierſelbſt, mit Schwefel⸗ 
ſäure vergiftet zu haben. Der Offizialvertheidiger hat beſchloſſen, 
die Reviſion gegen das Urtheil einzulegen. Es wurde dann nach 
gegen den Arbeiter Johann Ruck aus Übedel, der ſchon 85 Jahre 
Zuchthaus verbüßt hat, und den domizilloſen Schneider Pritz 
aus Darſow, der 23 Jahre im Zuchthaus geſeſſen hat, verhandelt. 
Beide wurden wegen einer Reihe ſchwerer Diebſtähle und Ein⸗ 
brüche — fie haben auch den ſ. Zt. mitgetheilten Einbruch bei 
dem Grafen Rittberg in Balfanz verübt — zu je 15 Jahren 
Zuchthaus verurtheilt. 


© Bienenwirthſchaftlicher Verein der unteren Culmer 
Stadtniederung. 

In der letzten Verſammlung ſprach Herr Lehrer Grams 
über die Ruhr, welche auf dem Stande eines Vereinsmitgliedes 
aufgetreten iſt. Es wurde hervorgehoben, daß nicht eine Darm⸗ 
erkrankung die Urſache dieſer Krankheitserſcheinung ſei, ſondern 
daß Hunger und Kälte die indirekte Urſache ſeien. Vom Vor⸗ 
ſitzenden wurde der vom Pfarrer Gerſtung erfundene Futter⸗ 
apparat (Thüringer Luftballon) vorgezeigt. Dieſer hat ſich ganz 
vorzüglich bewährt, beſonders in den Mobilwohnungen. Bei 
Anwendung dieſes Geräthes werden die Bienen vor jeder Störung 
bewahrt. Um die Honigproduktion zu heben, wurde wieder ge⸗ 
rathen, in der nächſten Trachtperlode mit Aufſatzkäſtchen Verſuche 
zu machen. Der Senior des Vereins, Herr Goerz⸗Schöneich, 
theilte verſchiedene Erfahrungen aus ſeiner mehr als 30jährigen 
Imkerthätigkeit mit. Zum Bienenzuchtlehrkurſus, der im 5 in 


Marienburg vom Seminarlehrer Pauſt abgehalten wird, wird vom Wetter⸗Depeſchen vom 17. März. — 15 
Verein Herr Lehrer Hellwig⸗Roßgarten entſandt werden. An dem 18 Temperatur SE: 
nur drei Tage währenden Nebenkurſus wird auch ein Mitglied Stationen 2 Wetter nach Celſius 81 10 
3 5 Bean der 1 4 0 Mittheilungen Er 8˙U.— 03 
über die diesjährige Ausſtellung. Es werden die Herren 752 ©) übe» 
Zühlke, Schötzau, Goerz und Grams die Ausſtellung mit Bienen⸗ De * 753 Be | N | Wolde T 1 TE 
völkern in Glockenkörben, in Kanitzmagazinen und Mobilwohnungen | Swinemünde 7551 SW 6 ec bed.| +6 | =} 
und mit verſchiedenen Geräthen beſchicken. Hamburg 758 W. 8 | halb bed. 5 en 15 
— Faul 760 SW. 4 wolkenlos - 6 Era‘ 

D erlin 760 W. 4 wolkenlos Is! 

Berſchie denes. Breslau 762] WSW. 3 heiter 6 ur 

Andree's Luftballon-Erpebitton nach dem | Kavaranda | 760 ©. 2 |balb bed. — 6 3 
Nordpol wird am 7. Juni von Göteborg zunächſt nach ff 1 4 70 5 en E | 231 
Tromſb in . e 1er abgehen, wo die Ausrüſtung vervoll⸗ Wien 0 764 W. 2 bedeckt 10 Piz 
ſtändigt, Eisboote und Brieftauben an Bord genommen werden.] Petersburg 765 SD. 2 | Schnee —10 si! 
Es wird angenommen, daß die Expedition Mitte Juni Spitzbergen Kari 766] SSW. | 1 | bededt +8 | 3574: 
erreichen wird. berdeen 751] SSW. 2 | halb bed. 0 6 | Ele 
Darmouth 760 SW. 3 halb bed. 6 Fo 


— Unter dem Verdacht, einen ſcheußlichen Kindesmord 
verübt zu haben, iſt in Berlin eine 23 Jahre alte Plätterin 
verhaftet worden. Hausbewohnern war der Verdacht aufge⸗ 
ſtiegen, daß die krank darniederliegende G. heimlich einem Kinde 
das Leben geſchenkt und es bei Seite geſchafft habe. Man 
machte Anzeige bei der Polizei, und dieſe fand in dem Abort 
Stücke einer zerſchnittenen Kindes leiche. Die G., 


Danzig, 17. März. Schlacht⸗ u. Viehhof. (Tel. Dep.) 

Auftrieb: 23 Bullen, 20 Ochſen, 31 Kühe, 131 Kälber, 175 Schafe 
— Ziegen, 614 Schweine. Preiſe für 50 Kilogr. Lebendgewich 
ohne Tara: Rinder 18—30, Kälber 27—36, Schafe 18-22, Ziege: 
—, Schweine 28-33 Mk. Markt: lebhaft. 


Danzig, 17. Ning; Getreide⸗Depeſche. (H. v. Morſtein.) 


welche die That leugnet, wurde als Polizeigefangene der Charité 16.03 17./3. 16.3. 
übergeben. wen ent ER In 18 5 Be DE. | 5 Bin 

— [Zweierlei ſchwarz.] Vor einiger Zeit waren zwei | inl. bochb. u. weiß 1 DE een ee | A: : 
kleine Mädchen mit ihren Eltern aus Südafrika nach Veklin ze en w. 18 15 Gef es 800 Gr. are 5 
zu Beſuch gekommen: ihr Geburtsort liegt im nördlichen Trans⸗ Traut 5 1111 111 Hafer in... ze 100.104 96 
vaal, wo der Vater unter den Matabelen auf einer Station [Termin z. fr. Verk. Erbsen inl... . 105 105 
arbeitet. Den Mägdlein gefiel es recht gut beim Großpapa in April al . 149,00 149,50 Tranſ. 85 85 


14900 149 a 
Tran. April⸗Mai 113,50 113,50 [Kußsen inll. 170 | 170 
Septbr.⸗Oktbr. 148,00 1148,00 Spiritus (loco pr. 
Auen) Sept.⸗Okt. 113 114,00 | 10000 Liter %.) 


Deutſchland, nur vermißten fie ſchmerzlich den Anblick der 
ſchwarzen Leute. Da kam eines Tages ein der 5 ſchwarzer 
Mann in's Haus, vor dem ſonſt andere Kinder mit Schrecken 


davonlaufen; unſere Miſſionskinder liefen ihm aber laut jubelnd 3 150 1170 achten 45 5225 2 
entgegen, begrüßten ihn in der Seſſuttoſprache und fragten, aus | zum poln. z. Truſ. 74,00 | 74,00 [Tendenz: Weizen (bro 745 U. 


Term. Ayril-Mai 110,50 111,00 Dual-dew): unverändert. 
zum). April⸗Mai 77,00 | 77,00 | Roggen (pr. 714 Gr. Qua 
r.⸗Oktbr. . . 115,00 |115,001 Gew.): unverändert. 


Königsberg, 17. März. Spiritus⸗Depeſche. 
(Portatius u. Grothe, Getreide-, Spir.- u. Wolle⸗Komm.⸗Geſo 
Preiſe per 10000 Liter % loco konting. Mk. 51,30 Geld. 
unkonting. Mk. 31.60 Geld. 
Poſen, 16. März. (Marktbericht der kaufm. e 
Weizen 14,80—15,70, Roggen 11,20—11,40, Gerſte 10,0 
bis 12,00, Hafer 10,70 —11.90. 


Berlin, 17. Mürz. Produkten⸗ u. Fondbörſe. a 
17.3. 16.8. 17.13. 16.8. 


Weizen .. flauer ruhig 30/0 Reichs⸗ Anleihe) 99,80 99,9 
loco. 44-162 148-162 4% Br. Eonj.- Ant.| 106,20 106,2 
Mai.. 153,00 | 153,75 | 31/20/o 5 „ 105,40 105,5 
Juni 152,25 152,75 30/9 5 

Roggen .. flauer | rubig Deutſche Bank.. 195,40 194,7: 
loco . 118-123120-1243½ Wp. ritſch. Pfdb. ! 100,70, 100,6 
Mai.. 121.75 122,00 3 ½ „ „ „II 100,50 100,4 
Juni 122,50 122,75 3½ „ neu. „1 100,50 1004 

Hafer ....| flauer | matter 3% Weſtpr. Pföbr. 95,70 95,7: 
loco... 115-145 116-1451 3¼ % Oſtpr. „ 100,50 100,6 
Mai... 119,00 120,00 3/0% Pom. „ 100,60 100,6 
Juni . 120,00 120,75 3¼ % Poſ. „ 100,50 100,51 

Spiritus: feſter beſſer Disk.⸗Com.⸗Anth. 216,75 215.2 
loco (70er). 33,40] 33,10 Laurahütte 155,00 153,51 
M 3930| 38,90 5% Ital. Rente. 83,40) 82,9 
Juli 39,10] 38,90 4% Mittelm.-Oblg.| 93,80 = 
September. 39,40 39,20 Ruſſiſche Noten .. 217,00 217,0 

40% Reichs⸗Anl. | 106,25 106,30 Privat ⸗Diskout 25% 2%¼ 

3/1 % „ „ 105,60 105,60 IXend. d. Fondbörſeſ befeſt. !zteml.fe: 


welcher Gegend Afrikas er herkäme, ob er auch ſeine ſchwarzen 
Kinder mitgebracht hatte. Ganz traurig wurden ſie, als man 
ihnen klar machte, daß der Schornſteinfeger kein richtiger 
Schwarzer wäre. Jetzt ſind die Kinder mit ihren Eltern wieder 
in Afrika. Die Eingeborenen, die fie bei der Ankunft freudig 
begrüßten, wunderten ſich ſehr, daß die Kleinen während ihrer 
Abweſenheit ſo viel von der Seſſuttoſprache vergeſſen hätten, 
und fragten nun ebenfalls, ob es denn in Deutſchland keine 
Schwarzen gäbe. 


2. Danzig, 17. März. Nach dem ſoeben erſchienenen Jahres⸗ 
bericht des Weſtpreußiſchen Diakoniſſen⸗Mutterhauſes 
betrugen die Einnahmen im ö Jahre 224 004,46 Mk., 
die Ausgaben 223 921,29 Mk. Die im vergangenen Jahre ab⸗ 
9 Hauskollekten in Weſtpreußen und Pommern ergaben 
zuſammen mit Einſchluß der Neujahrs⸗Kirchenkollekte in Weſt⸗ 
und Oſtpreußen 16 755,31 Mk. 402 Freunde der Anſtalt aus 
Weſtpreußen zahlten regelmäßige Jahresbeiträge bis zu 50 Mk. 
Aufgegeben ſind die Stationen Oſterburg, Schraplau, Krojanke 
und Bukowitz; neu beſetzt find: das Kreis⸗ Krankenhaus 
in Berent, Stolp, Maſſow i. P., das Johanniter⸗Kranken⸗ 
haus Dirſchau, das ſtädtiſche Krankenhaus Konitz, das Waiſen⸗ 

aus Sampohl, die Gemeindepflegen in Schlochau, Vandsburg, 
Schwetzin, der Kinderhort Neufahrwaſſer und die Stationen in 
Stuhm und Schloppe. In den letzten drei Jahren ſind in 
Weſtpreußen 23 neue Stationen mit 32 Schweſtern beſetzt. Im 
Mutterhauſe arbeiten durchſchnittlich 60 Schweſtern. 1365 Kranke 


% ® * 
Königl. Gymnasium 
in Graudenz. 
6897] Zu der am Montag. 
23. d. M., vormittags 11 Uhr, in 
der Aula stattfindenden Ent- 
lassung der Abiturienten ladet 
ergebenst ein 
Dr. Anger, 

Direktor. 

+ 


Abbitte 


6820] Die über die Perſon des 
Kaufmanns Herrn G. Zemke hier⸗ 
ſelbſt verbreiteten Verläumdun⸗ 


gen gehen von mir aus und 
nehme ich dieſelben reuevollzurück. 
Fraun Emilie Werner. 


Kartoffeln. 


Allgemeine Reuten⸗Auſalt 


Gegründet 1833. Zu Stuttgart. Reoraaniirt 1855. 


Lebens⸗„Renten⸗ u. Kapitaluerſicherungs⸗Geſellſchaft 
auf Gegenſeitigkeit, unter Aufſicht der Königl. Württ. 
Staatsregierung. Aller Gewinn kommt ausſchließlich 
den REICHEN der Auſtalt zu gut. 
Außerordentliche Reſerven: erſicherungsſtand: 
über 5 Millionen Mark. ca. 42 Tauſend Policen. 
14 Auskunft, Proſpekte und Antragsformulare koſtenfrei 
ei den Vertretern: in Graudenz: Wilh. Jager. 
Hauptagent, Marienwerderſtr. 16. 


Nähere Auskunft unentgeltlich 
Die Direktion: Lehmann - Helbig. 


Spee Rate eben erbitte Ste 25 de et NN NFNNNNNN NN 


biſerner Garten⸗Zaun & 


30—80 Meter lang, zu kaufen geſucht. Meldungen mit N 


mit Preisangabe. % 
G. Radschun, Königsberg 
1. Pr., Tamunauſtr. 47. % 
Als Schneiderin N 

in und außer dem Hauſe empfiehlt 
ch K. Zimmermann, % 


A erh er eng Preisangabe und Zeichnung werden brieflich mit Aufſchrift 


Nr. 6872 durch den Geſelligen erbeten. 


Das Reſtlager AuuxxANnA nN ICH IHRE 
VI. Auktion ungewaſchener deutſcher Wollen 


beſtehend in Uhren, Ketten und 
Ringen, im Ganzen oder ge⸗ 
theilt, nebſt 


Schaufenſter und Laden⸗ 
Eiurichtung 


billig zu verkaufen, 5 
Daſelbſt iſt ſogleich o. 1. April 
der Laden zu vermiethen. [6906 
Er. Retschun 
Unterthorner⸗Straße Nr. 11. 
Trüffelleberwurſt à Bid. 1,20 
Mk., Sardellenleberwurſt à Pfd. 


in Berlin am 7. Mai 1896. 


handenen Lagerräume 


verlängert. 


158 0 Sausmacerlebertpurft Der Vorflaud des Merinozüchter⸗Vereins. 
würſt R Pfd. 83 Gig. emp in aner- J. A.: Dr. Pietrusky- Greifswald, Geſchäftsführer. 


kannt vorzügl. Qualität Ferd. 
Glaubitz, Herrenſtraße Nr. 5/6, 
Fernſprecher Nr. 59. 16692 


Original-Singer- Nähmaschinen 
für häuslichen Bedarf 
und alle gewerblichen 


w 11% Ku u un 5 
3 ämiirt auf allen Welt⸗ 
e iwun er „ 
gen. 
(Wonder of the world) } ———— 
ea p p. Morgen. Leichte Abzahlungs⸗ 
M grosse Knollen, (sehr bedingungen. 


haltbar), 


500 Ztr. Paulsen's 


Caesar 


ieferte auf schwarzem 

Sandboden 131 Ztr. p. 

pr.Morg., widerstands- 

ähig gegen Dürre und 
sehr haltbar, 

f une Ro: 


300 Ztr. 


Achilles 


a sehr haltbar, hat zu 
verkaufen 2 


Boeslershöhe 


bei Graudenz. 


Reellste Garantie. 


N Unterricht in der modernen 
N Kunſtſtickerei wird unent⸗ 
geltlich ertheilt. 


ange Comp. Act B vorm. G.Neilinegr 
Hauptgeschäft Danzig, Gr. Wollwebergaſſe 18 


Grandenz, Oberthornerſtr. 29. 
Zweiggeſchäfte: Elbing, Thorn, Konitz, Strasburg. 
Vertreter: M. Piechoczki-Pr. Friedland, G. Neumann- 
Marienburg, Chr. Herzog-Dirſchau, T. Gregorowioz, Berent, 

A. Loevenberg-Culm. 16782 


Garantie 


Strengſte 
9 5 Jahre. 


Reellität. 


Für Verlobte. 


Möbel⸗Ausſtattungs⸗Magazin. 


Sorietät Berl. Möbel⸗Ciſchler. 


Aelteſtes und größtes Magazin vereinigter Meiſter. 
in 8 An der \ e kin Nr. 3. 


Offener Halhwagen 
zu verkaufen. Hybeneth, Dan⸗ 
zig, Fleiſchergaſſe 21. [6863 


„Reuss“ 


1 
Reform Schnell- 
Dämpfer 
der beſte und 
billig. Vieh⸗ 
per Dampf. 
er Gegenw. 
InWien 1893 
m. d. erſten 
Staatspreiſe 
ausgez. Vorz. 
Zeugniſſe! 
Weitgeh. Ga⸗ 
rantie. 
Koulanteſte 
Zahlungs⸗ 
— Bedingung. 


Hodam Kessler 


Danzig, [9280] 
Maſchinen⸗Fabrit. 


Hohzkohlen 
1. Drews, unde Pyr. 


6905] Eine gebr. Zentrifuge 
ſteht zug Verkauf bei 


eckholz, Ofonin. 
Tapeten- Zen 
7 ® 2 5 x 
Fabrik und Versand 8 Breit der Kann) ee Schmiedeeiſen für leichten 
und mittlere 
Wilhelm Rosenthal weren Boden 42 Marl en 

Posen Baldige Ertheilung von Aufträgen erbitten die Fabrikanten 

liefert Tapeten zu noch nie 


U 
dagewesenen, bill. Preisen. Hodam 8 Ressler Danzig 
) 


Muster gratis und franco. 
Maſchinenfabrik. 


Berlin SW. , U 5 mer! 

Verkauf zu Werkſtattpreiſen ohne Zwiſchenhandel. ; 

Empfehlenswerthe erite Be⸗Stets gr. Ausw. in Buffets, 
zugsquelle für alle Möbel⸗ Se a ne ee 
ergänzg., kompl. Zimmer⸗ u.] Façons mit einfachen ſowie 
ohnungs⸗Einrichtungen. lüberraſchend ſchönen Bezügen. 


Nur: Berlin, An der Jerusalemerkirche 3. 
Lager aller 


3 7 olſtermöb. 
Kunſtmöbel Gegründet 1863. J 
Wir bitten recht genau auf unſere Firma zu achten. 


Heu und als hervorragend praktiſches unent⸗ 
behrliches Ackergeräth anerkannte 


EAckerſchleife 3 
mit ſich ſelbſt ſchärfenden Uukrautmeſſern. 
(Geſetzlich geſchützt. TEE 


= 


18 Ztr. Rothklee 


ſeidefrei, zu verkaufen 16904 
Nass, Neuhof bei Rehden. 1 


6818] Laut Beſchluß wird mit Rückſicht auf die reichlich vor⸗ 
die Anmeldefriſt bis zum 15. April 1896 


Die Londoner Auktion verläuft feſt mit ſteigenden Preiſen. 


Bund der Landwirthe. 


Kreis⸗Verſammlung in Mewe 
Sonnabend, den 21. März cr., Nachmittags 3% Uhr, 
im Deutschen Hause. f 
= Tagesordnung. 
Stand der Dunbesgngelegen eiten.“ 
Vortrag des Herrn Bamberg-Stradem über die Jutereſſen⸗ 
emeinſchaft von Landwirthſchaft und Gewerbe. 
3. Darlegung der politiſchen Lage im Reichstage und Ab⸗ 
te: 14916 
Geſchäftliches. 
Die Mitglieder des Bundes und alle Landwirthe und Freunde 
der Landwirthſchaft aus anderen Berufskreiſen werden freundlichſt 


we 


* 


Schule zu Worms a. Rh, dazu eingeladen. 


ws Cursusbeginn am I. Mai u. 1 Nov. jed. Is. 


Der Kreisvorſitzende. 


Frhr. v. Rosenberg. 


— — — ——— .— 


Deutsche 
Lebensversicherung 
Potsdam. 

k. 


Verſicherungsbeſtand: Ausgezahlte Verſicherungsſummeꝛ 
90 Millionen Mart. 17 Millionen Mark. 
Aktiva: 19 Milliouen Mark. 
Jede Art Verſicherung auf Todesfall, Erlebensfall und Rente. 


Günſtige Bedingungen. — Mäßige Prämienſätze. — 
Der ganze Ueberſchuß kommt den Verſicherten zu Gute. 
Steigende Dividende nach Höhe der Prämienreſexve; fie ge⸗ 

langt im zweiten Jahre zur Vertheilung und hat im 
Frs dete n n bis 60% d. Jahresprämie betragen. 


Proſpekte und Auskunft durch alle Vertreter und die 
Direktion in Potsdam. 
Tüchtige Agenten und Aquiſiteure finden lohnende Beſchäftigung. 
Haupt⸗Agentur: 
Graudenz, Julius Wernicke. 


6757] Am 15. Juni cr. — dem Eröſſnungstage der Weſt⸗ 
preußiſchen Gewerbe⸗Ausſtellung erſcheint in meinem Verlage 


Vater Freimuths 


EIN Illuſtrirter Familien - Kalender 1897 
für die Provinzen Weſtpreußen, Oſtpreußen, Pommern und Poſen. 
2 Preis 50 Pfge. nm 

Der volksthümlich gehaltene, reich iUunſtrirte Kalender 
bringt u. A. eine Anzahl guter Original: Erzählungen, z. B. 
eine hochintereſſante Schilderung 
„Auf der Feſtung“, mit Bildern von der Feſte Eonrbiere 
Geſchichtliches von 1807, Epiſoden aus Fritz Reuter's 

Feſtungszeit 1838), 

ſowie eine lebensvolle Oſtpreußiſche Dorfgeſchichte 


46 Kammergerichts 

„Um ein fl von Ernst Wichert, in Berlin. 3 
* werden in dieſem echten Voltsbnche, das in 
\ . dieſem Jahre in einer Auflage von 15000 Exem⸗ 
NI ein f plaren herausgegeben wird, in Stadt und Land 

ſehr wirkſam ſein. Da nur in beſchränktem 
Maße Anzeigen aufgenommen werden können, bitte ich um bald⸗ 
gefällige Aufgabe derſelben. Schlußtermin der Inſeraten⸗Annahme 
31, März er. — Die Inſerate aus den Oſtdentſchen Provinzen 
ſollen — der ganzen Tendenz des Kalenders angemeſſen — beſonders 
berückſichtigt werden. Um die Inſertion zu erleichtern, werden An⸗ 
zeigen bis zu /s Seite angenommen. Satz⸗Tarif und Seiten-Ein- 
theilung werden auf Wunſch koſtenfrei überſandt. » 
C. G. Röthe'ſche Buchhandlung, (Paul Schubert), Graudenz. 


1 71 „ „ : re 
eine ohnun 

7 Vlumen⸗Samen 2 e e 
6884] Für 1,50 Mk. ein 3.vermieth. Zu erfrag. 1 Tr., links. 


Sortiment von 10 Sorten. 6512] Beabſichtige in meinem 
} Für 3 Mk. ein Sortiment Hauſe Getreidemarkt 21 einen 


von 22 Sorten, in Düten 
Sorten eh Laden 


mit Sorten⸗Abbildung und 
einzurichten. Reflektanten wollen 


Kulturanweiſung. Gemüſe 
und andere Sämereien 


2 billig und wirklich keim⸗ ſich melden. M. Zühls dorff. 
5 jul. Ross. B 5 3 6910) Große trockene helle 
Ul. Ross, Bromberg, reller- Bü 
2 Samenhandlung, Blumen- 2 Kk tt: ame 
Verſandtgeſchäft zu jedem Betriebe geeignet, ſind 
und en Waldmeiſt 2 ent 5 6 
Fri U aldmeiſter. u. Pferdeſtall billig zu vermieth. 
3 Ir ſchel 3 Briefliche Meld. unter Nr. 6910 


2 eee eee 


Grand 


durch den Geſelligen erbeten. 
Briesen Westpr. 
ſehr ſcharfen aus meiner Grube 


Kl. Tarpen liefere franko Bau⸗ Ein Laden 


ſtelle bi 25 2 
el Robert jr. nebſt Wohnung in 
68021 Koſcher. Selten tern meinem Hauſe, worin ſich 
fettes Rind- u. Kalbſleiſch bei ſeit mehreren Jahren ein 


IL. Chrzanowski. ! u 
l- I. Neißwagrengeſch. 
Ann beſidet, i 
n | befindet, ift vom 1. April 
Ein tücht. Wirthſchafts⸗In⸗ d. Is. oder ſpäter zu ver: 
„32 lt, ev, 6 h 
Werd e in ein miethen. Auch eignet ſich 
= * ies 11 1 a 
al een "Eltern a. We dieſes Lokal für ein 16708 
2 er angenehm. Brfl. > ( 5 
ae 
unter Nr. 58 dur 1 eſ. erb. N 1 
. hufektions⸗Geſchäft. 
M. Friedländer 
Brieſen Weſipr. 
Bialla. 


Eine Wohnung 


in einem Eckhauſe dicht am Markt 
geleg., ſehr vaſſend zur Fleiſcherei, 
iſt vom 1. Oktober billig zu ver⸗ 
miethen. Offerten gu richten an 
Bäckermeiſter O. Maſchlanka, 
64971 


6851] Ein Gutsbeſitzer, 32 
Jahre alt, evangeliſch, an⸗ 
genehm. Aeuß., nicht unbe⸗ 
mittelt, wünſcht, da es ihm 
an Damen ⸗Bekanntſchaft 
fehlt gern auf dieſem Wege 
die Bekanntſchaft ein. netten 
jungen Dame (am liebſten 
Waiſe) im Alter von 22 bis 
30 Jahren zu machen, be⸗ 
ufs baldig. Verheirathung. 
twas Vermögen erwünſcht. 
Gefl. Offerten unt. N. E. 
2467 an die Exped. des 
„Bromberger Tagebl.“ erb. 


Bialla. 


Schneidemühl. 


Ein Geſchäftslokal 


mit Wohnung 
in vorzüglicher Geſchäftsgegend 
Lem mit ſchönem Laden, 
aſt⸗ und Fremdenzimmern, 


n Speicher pp., worin ſeit Jahren 
eine flott gehende Gaſtwirth⸗ 


Wohnun + fſſchaft und Kolonialwaaren- 


6909] Die bisher von Herrn] Handlung betrieben wird, iſt Um⸗ 
Hauptmann Görke innegehabte ſtände halber am 1. Juli 1896 
Wohnung iſt von fofort zu ver⸗ anderweit an einen tüchtigen 
miethen. Oskar ner, Geſchäftsmann zu verpachten. 

Maurermſtr., Grüner⸗Weg 14/18.] Anton Meyer, Maurermeiſter. 


Wohnungen. 


Marienburg. 
6862] Fleiſcherei, alte Brodſt., 
beſte Lage, Lad., Wohn., b. z. verm. 
Otto Zimmermann, Marienburg. 
find. unt. ſtrengſt. Diskr. 
Damen billige Aufnahme b. Fr. 
Tylins ka, Hebeam. Bramberg, 

Kujawierſtr. 21. 


‚Pension. 


Bromberg. 
Penſionäre 


ſinden gute Aufnahme bei Frau 
Gustav Lewy, Bromberg. 


Vereine. 
Landwehr I Vertin 
Tamilien⸗Abend. 


Krieger⸗ I Vertin 


Graudenz. 
Sonntag, den 22. d. Mis. 
von 5 Uhr ab 


Familien⸗Abend. 
Kritger - EPertin 


„ „ Flötenau, 3 
6852] Sonntag den 22. d. Mis., 
3 Uhr Nachm., Verſammlung im 
Krieger'ſchen Gaſthauſe. Zahlung 
der Beiträge, Aufnahme neuer 
Mitglieder und Beſprechung ver⸗ 
ſchiedener Angelegenheiten. 


Tergnügunger 
Theatervorſtellung 


für das Borrmannſtift. 
Mittwoch, den 18. März 
6 Uhr 
Generalprobe. 
Billets à 1,25 M. in der Röthe⸗ 


ſchen Buchhandlung und an der 
Kaſſe. Schülerbillets 50 Pf. 


Vorläufige Anzeige. 
Tivoli. 
Freitag, den 20., Sonnabend, 


den 21. und Sonntag, den 
22. März: 


Gaſtſpiel der berühmten 46730 
Liliputaner. 


Tivoli. 


Gdiſon'sPhonograph 


letzte Woche. 16764 


Danziger Stadt-Theater. 


Mittwoch. Komteſſe Guckerl. 
Luſtſpiel. j 

Donnerſtag. Der Waſſeu⸗ 
ſchmied. Komiſche Oper. Vor⸗ 
her: Gr. Balletdivertiſſſement. 


Freitag. Benefiz für Ma x 
Ki io ner. Ein gemachter 
Mann. Poſſe. Vorher: Der 


Präſident. Luſtſpiel. 


Zur hene Saron 
u. zum Sgroniſchen 
Meerbufen. 


Eine Pilgerfahrt nach 
Jeruſalem u. nach Athen 
von Dr. A. Brandt. 
Eleg. broſch. Mk. 1,— 
egen Einſendung von 
Mk. 1,05 franko per Poſt. 
Mit vielem Beifall 
wird die Broſchüre aufe 
genommen u. A. wurde 
dem Verfaſſer geſchrieb.: 
„Zwei Dinge haben 
mich beſonders auge⸗ 
ſprochen: Die feinewiſſen⸗ 
ſchaftliche Kritik, die Sie 
dem heiligen Lande mit 
ſeinen Wundern und 
Nichtwundern zu Theil 
werden laſſen und vor 
allem Ihr Enthuſigsmus 
für griechiſche Schönheit. 
Jedes Wort iſt mir aus 

der Seele geſprochen. 


Arold Kriedte, 


Buch⸗, Kunſt⸗ u. Papier⸗ 
Handlung 
Grnudenz. 


. — ne 
53251 In 2. Auflage erſchien u. 
iſt in allen Buchhandlungen zu 
haben: 


Sahloßherg bei Graudenz 


von X. Froelich. 
broch. (50 Pf.) 

Wir halten dieſes neueſte Werk 
unſeres Lokalgeſchichtsſchreibers 
u. bewährten Mitarbeiters beſtens 
empfohlen. * A 

Gustav Röthe's 

Buchdruckerei. 


X. P. 28. Dunkel. Gruß! 
S —— 
Heute 3 Blätter. 
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Zzeites Blatt. 


No. 66. 


18. März 1896. 


Friedrich Schöler in Köln a. Rh. verkauft worden. Das 460 
Morgen große Vorwerk Podgaj, Kreis Mogilno, iſt für 135000 
Mark in den Beſitz eines Herrn Niedrowski übergegangen. 

— Dem Eiſenbahn⸗Direktor Hol zheuer in Danzig iſt der 
rothe Adlerorden vierter Klaſſe, dem Stations⸗Einnehmer 
Wienprecht in Konitz der Kronenorden 4. Klaſſe und dem 
Lokomotivführer Schulz I in Danzig das allgemeine Ehren- 
zeichen verliehen worden. 

— Die Oberförſterſtelle Warnen iſt zum 1. Juli dem Ober» 
förſter v. Minckwitz zu Goldap übertragen worden. 

en Culmer Stadtniederung, 15. März. An Stelle des 
zum 1. April von Podwitz nach Culm verſetzten berittenen 
Gendarmen Volkmann iſt Herr Seemann aus Eichwalde, 
Kreis Löbau, berufen worden. Herr S. nimmt ſeinen Wohnſitz 
in Gr. Lunau. 

Aus dem Kreiſe Culm, 15. März. Vor einigen Tagen 
unternahmen mehrere Lehrer in der Sandgrube am Lorenz⸗ 
berge Ausgrabungen nach vorgeſchichtlichen Funden. Es 
wurden mehrere Skelette blosgelegt. An der linken Hand des 
einen Skeletts wurden drei große übereinanderliegende eiſerne 
Ringe gefunden, welche ganz beſonders intereſſante Arbeit zeigten. 
An einem anderen Skelett wurde eine Perlenkette und drei 
Bronzeringe geſunden. Die Sachen ſind dem Landrathsamt zur 
Einſendung an das Provinzial-Muſeum abgegeben. 

* Thorn, 13. März. Für die am 13. April hier beginnende 
Schwurgerichtsperiode iſt Herr Landgerichtsrath Kah hierſelbſt 
zum Vorſitzenden ernannt. 

II Löbau, 16. März. Die Aufnahmeprüfung im hieſigen 
Seminar haben von 35 Präparanden 13 beſtanden. 

* Mofenberg, 15. März. Ein für weitere Kreiſe 
intereſſanter Fall wurde in der letzten Strafkammerſitzung 
verhandelt. Bei dem Gutsbeſitzer Herrn Schulz in Dakau war 
in der Nacht zum 13. April v. Is. eine Kuh verendet. Sch. 
ließ die Kuh, die noch nicht erkaltet war, in ſeiner Gegenwart 
zerlegen, und ſuchte mit einem des Schlachtens kundigen Arbeiter 
nach der Todesurſache, konnte aber nichts Beſonderes finden. 
Das Fleiſch ſah zart und geſund aus, und ließ auf keine 
Krankheitserſcheinungen ſchließen. Sch. geſtattete nun ſeinen 
verheiratheten Arbeitern, die Kuh unter ſich zu vertheilen und 
das Fleiſch zu verwerthen, er ſelbſt nahm das Gehirn und die 
Zunge zu eigenem Gebrauch. Bald darauf erkrankten einige 
von dieſen Leuten unter Erſcheinungen, die auf Milz brand 
ſchließen ließen. Bei einer Frau hatte die Krankheit ſogar den 
Tod zur Folge. Durch das Gutachten einer Reihe von Sach⸗ 
verſtändigen wurde feſtgeſtellt, daß die Kuh an Milzbrand ver⸗ 
endet ſei, und die Krankheit ſich durch den Geuuß des Fleiſches 
übertragen habe. Sch. wurde deshalb, weil er aus Fahrläſſigkeit 
ungeſundes Fleiſch in den Verkehr gebracht hatte, zu einer 
Geldſtrafe von 100 Mk verurtheilt. 

+ Stuhm, 15. März. Die Bilanz der Privatbank zu 
Altmark für das Jahr 1895 beträgt in Aktiven und Paſſiven 
416609 Mk. Im Laufe des Jahres traten 10 neue Mitglieder 
ein, dagegen find 40 Mitglieder ausgetreten. Der Genoſſenſchaft 
gehören gegenwärtig 344 Mitglieder an. 


e Schwetz, 16. März. Unſere Einwohnerſchaft ſteht größten⸗ 
theils dem Schlachthausbau gleichgiltig gegenüber, da die 
Schlächtereien der ortsanſäſſigen Fleiſcher derart eingerichtet 
find, daß fie den Bedürfniſſen vor der Hand genügen. Mehr 
Sympathie findet das Waſſerleitungsprojekt, da die Mehr⸗ 
zahl der öffentlichen Brunnen Waſſer liefert, welches nur „ge⸗ 
kocht“ genoſſen werden fol. Nach fachmänniſchem Urtheil könnte 
die Stadt mit Waſſer aus dem Skarſchewoer Gelände verſorgt 
werden, weil hier Waſſer in ausreichender Menge vorhanden iſt 
und auch einen ſo ſtarken Druck hat, daß es den höchſten 
Etagen unſerer Gebäude ohne Pumpwerke zugeführt werden 
könnte. 

in Oſche, 16. März. Der Kreis ausſchußhat dem hie⸗ 
ſigen Vaterländiſchen Frauenverein zur Auſtellung einer 
zweiten Diakoniſſin eine jährliche Beihilfe von 100 Mk. bewilligt. 


X Flatow, 15. März. Dem hieſigen Polizei-Sekretär Hrn. 
Dukrau iſt, wie ſchon erwähnt, die Rett ungsmedaille ver⸗ 
liehen worden. Vereits als Tertianer zog Herr D. im Jahre 
1882 in Nakel einen Leibgedinger, der in die Netze gefallen war, 
aus dem Fluſſe. Das zweite Mal rettete Herr D. als Soldat 
in Glogau einen mitbadenden Kameraden, der, von Krämpfen 
befallen, verſank. Herr Duckrau erhielt in beiden Fällen eine 
Belohnung von je 30 Mk. Im Juli v. J. war ein Dienſtmädchen 
von hier von der Spüle in den tiefen Stadtſee gefallen und 
verſchwunden. Niemand wagte in die N Tiefe zu 


— — 


Graudenz, Mittwoch] 


Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. ] 44. Sitzung am 16. März. 5 

Zur zweiten Berathung ſteht die Verordnung wo För⸗ 
derung eines veränderten Bebauungsplans des Fleckens 
Brotterode. Ein Antrag der Kommiſſion, die Staatsre lerung 
zu erſuchen, der Gemeinde Brotterode die Summe von 
Mark zur Verfügung zu ſtellen, wird von den Abgg. v. Chriſten 
(freikonſ.) und v. Voß (freikonſ.) befürwortet. 

Miniſter Miquel wendet ſich gegen den Antrag und wünſcht 
an ſeiner Stelle eine Reſolution in der Art, wie ſie das Herren⸗ 
a ee habe. 

8 


Kinder führt der Autragſteller aus, daß die Einführung eines 
olchen Zwangsunterrichts nothwendig ſei, weil unter den 
etzigen Verhältniſſen der Schulunterricht taubſtummer Kinder 
wegen Indolenz oder Gewinnſucht der Eltern ſehr mangelhaft, 
vor allen Dingen aber ſehr ungleichmäßig ſei. 2 1 

Geh. Oberregierungsrath v. Bremer erklärt, daß die Staats- 
regierung der Abſicht des Antrages volles Wohlwollen entgegen⸗ 
bringe und bereit ſei, die erforderlichen Ermittelungen anzu⸗ 
ſtellen, um ein geſetzgeberiſches Vorgehen in die Wege zu leiten. 
Der Antrag wird darauf angenommen. 

Nächſte Sitzung Mittwoch, 18. März. 


bg. v. Pappenheim (tonſ.) beantragt in dieſem Sinne, 
die Staatsregierung aufzufordern, der Gemeinde Brotterode, 
ſoweit nicht kommunale Verbände einzutreten in der Lage ſind, 
auch mit Staatsmitteln zu Hülfe zu kommen. Dieſe Reſolution 
und die Verordnung werden angenommen. 5 

Es folgt die erſte Berathung des Geſetzentwurfs, betreffend 
die Errichtung einer Generalkommiſſion für die Provinz 
Oſtpreußen. 2 3 5 5 

Abg. Schnaubert (konſ.) erklärt, feine Freunde könnten für 
den Entwurf nicht ſtimmen, da die Regierung die von ihr ge⸗ 
orderte Geſetzesvorlage, betr. die genaue Feſtſetzung der Be⸗ 
ſagviſſe der Generalkommiſſionen und die Mitwirkung der Selbſt⸗ 
verwaltungsbehörden bei dem Geſetz über die Rentengüter noch 
nicht vorgelegt habe. Zu ra Rp 

Abg. Rickert (Freiſ. Ver.) ſpricht ſich für die Vorlage aus. 
Redner bedauert, daß die Regierung den Wünſchen der rechten 
Seite des Hauſes zu weit entgegengekommen zu ſein ſcheine. 
Der Kreisausſchuß in Strasburg habe erklärt, von Arbeiterſtellen 
abgeſehen, ſeien nur Rentengüter in einem Umfange von über 
80 Dekor lebensfähig. Das ſtimme mit den Abſichten des 
Rentengutsgeſetzes doch nicht überein. 

Landwlrthſchaftsminiſter Frhr. v. Hammerſtein: Die Mit⸗ 
wirkung der Selbſtverwaltungsbehörden, wie ſie durch den Erlaß 
vom 25. Juli v. J. angeordnet iſt, hat weder zu Schwierigkeiten 
noch zu Verzögerungen Anlaß gegeben. Den von Herrn ickert 
angeführten Einzelfall kenne ich nicht, es ſcheint mir auf einem 
Mikverftändnifie zu beruhen, denn die Kreisausſchüſſe ſollen 

utachtlich nur in konkreten Fällen gehört werden. Wenn der 
err Landrath (Abgeordneter Schnaubert iſt gemeint. D. Red.) 
meint, die Situation ſei noch dieſelbe wie im vorigen Jahre, ſo 
widerſpricht dem die Thatſache, daß das ausgeführt iſt, was das 
delt Haus wünſchte. Mittel für die Generalkommiſſion ſind in 
ritter Leſung im landwirthſchaftlichen Etat bereits bewilligt 
worden, entweder für die neue Generalkommiſſion in Königs⸗ 
berg, oder zu der ſonſt nothwendigen Verſtärkung der Brom⸗ 
berger Kommiſſion. A 

Abg. Frhr. v. Zedlitz u. Neukirch (freik.): Wir ftehen vor 
der Wahl, entweder eine neue Generalkommiſſion zu bewilligen, 
oder die Bromberger Kommiſſion zu verſtärken. Es unterliegt 
keinem Zweifel, daß die Neuerrichtung einer Kommiſſion. in 
Königsberg der weitaus zweckmäßigſte Weg iſt, ſowohl im Intereſſe 
der Einwohner Oſtpreußens, die es näher nach Königsberg als 
nach Bromberg haben, wie auch deshalb, weil die Mitglieder der 
Kommiſſion in ungleich nähere Berührung mit Land und Leuten 
kommen. Das Herrenhaus hat in dieſem Jahre dem Geſetz⸗— 
entwurf nicht widerſprochen, wir haben keine Veranlaſſung, von 
unſerem vorjährigen Beſchluß zurückzutreten. Allerdings iſt der 
Forderung des Landtages, in der nächſten Seſſion einen Geſetz⸗ 
entwurf über Begrenzung der Befugniſſe der Geueralkommiſſionen 
vorzulegen, nicht genügt worden. Die Regierung hatte aber damals 
nur eine Regelung im Verordnungswege zugeſagt; dieſe iſt durch den 
Erlaß vom 25. Juli 1895 in vollſtem Umfange erfolgt. Ich e. mich, 
daß der Herr Miniſter konſtatirt hat, daß aus der Mitwirkung der 
Selbſtverwaltungsbehörden keine praktiſchen Nachtheile ſich er⸗ 
geben haben; ich nehme an, daß ſich auf der anderen Seite viele 
praktiſche Vortheile herausgeſtellt haben. Der von Herrn Rickert 
angeführte Fall entzieht ſich meiner Beurtheilung. Es iſt aber 
wunderbar, daß der Kreisausſchuß in Strasburg eine 
generelle Forderung aufgeſtellt haben ſoll, während er doch 
nur im konkreten Einzelfalle zu befragen war. Durch den 
Erlaß iſt für den Augenblick Abhilfe geſchafft; ich kann aber nicht 
anerkennen, daß damit nur für die Dauer eine günſtige Löſung 
erfolgt iſt. Miniſterial⸗Erlaſſe können zurückgenommen werden. 
Wir haben keine Gewähr, daß er nicht in der Folge zu Gunſten 
der Selbſtherrlichkeit der Generalkommiſſionen geändert wird. Ich 
halte es alſo nicht für richtig, daß eine ſo tief in die geordnete 
Geſetzgebung der Selbſtverwaltungsorgane eingreifende Anordnung 
ſo nebenher getroffen wird. Im Intereſſe der Rechtsſicherheit 
iſt es wünſchenswerth, daß das, was jetzt im Verwaltungswege ge— 
ordnet wird, im Wege der Geſetzgebung geregelt wird. Ich be⸗ 
halte mir vor, in der dritten Leſung eine darauf abzielende 
Reſolution einzubringen. 

Miniſter für Landwirthſchaft Frhr. v. Hammerſte in: Ich 
gebe zu, daß es formell möglich iſt, eine ſolche Verwaltungs- 
verordnung zurückzuziehen. Materiell wird es aber kaum au⸗ 
gehen, eine Befugniß, die den Selbſtverwaltungsorganen ein- 

eräumt iſt, ihnen wieder zu nehmen. Ich habe aber bereits 
m Herrenhauſe erklärt, daß zweifellos binnen kurzer Zeit die 
Aufgabe an die Staatsregierung herantreten wird, in der 
Rentengutsgeſetzgebung den Weg der geſetzlichen 
Aenderung zu betreten. Dann wird zweifellos die Staats- 
regierung auch ſorgſam erwägen, ob und nach welcher Richtung 
hin die hier durch das Ausſchreiben geordneten Verhältniſſe 
im Rahmen der Geſetzgebung feſtzulegen ſind. Dieſe Erklärung 
und auch die Zuſtimmung der anderen Reſſortminiſter ge⸗ 
unden. 

Abg. Schu aubert (konſ.) bemerkt dem Miniſter, daß er hier 
nicht als Landrath geſprochen habe, ſondern im Auftrage ſeiner 
politiſchen Freunde, die mit wenigen Ausnahmen ebenſo wie 
im vorigen Jahre gegen das Geſetz ſtimmten. (Bravo! rechts.) 
. Minifter für Landwirthſchaft Frhr. v. Ham merſte in ver⸗ 
wahrt ſich dagegen, daß er durch den Gebrauch des Titels 
„Landrath“ habe andeuten wollen, als wenn die Ausführungen 
eines oſtpreußiſchen Landraths von der Regierung nicht würden 
entgegenzunehmen ſein. 

Abg. v. Czarlinski (Pole) klagt über die Schwierigkeiten, 
die im Kreiſe Strasburg der Anſiedelung polniſcher Rentenguts⸗ 
beſitzer gemacht werden. Man habe eben verſucht, das Renten⸗ 
Polen in mit einem der ſchlimmſten, durch das ic 1 der 

olen in keiner Weiſe veranlaßten Ausnahmegeſetz mit zu ver⸗ 

nicken. Die Polen würden für den Entwurf ſtimmen in der 
nnahme, daß die gegen fie gerichtete Spitze, die ſich in dem 
Erlaß befinde, abgebrochen werde. 

Minifter Frhr. v. Hammerſtein verſichert, daß das Renten⸗ 
utsgeſetz, vielleicht mit Ausnahme der Gebiete, wo das An⸗ 
ede ungsgeſetz zur Geltung komme, als allgemeines Landes- 
che gleichmäßig für die polniſche wie die deutſche Nationalität 
gehandhabt werde. 

Damit iſt die erſte Berathung erledigt. 

Nach der Berathung der einzelnen Paragraphen wird der 
Heſetzentwurf gegen die Stimmen der Mehr heit der 
Konſervativen in zweiter Leſung angenommen, ebenſo 
ohne Debatte der Geſetzentwurf wegen Aufhebung der im Gebiet 
der Monarchie beſtehenden Taxordnungen für appro⸗ 
birte Aerzte und Zahnärzte. 

Bei der Berathung des Antrags des Abg. v. Gilgenheimb 
(konf.) wegen obligatoriſcher Beſchulung taubſtummer 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 17. März. 

— Aus dem fünften Verzeichniß der beim . e 
netenhauſe eingegangenen Petitionen nennen wir folgende 
als von allgemeinerem Intereſſe: Das Kirchenkollegium der 
evangeliſch⸗lutheriſchen Kirche in Preußen zu Wollin 
beantragt, der Geſammtheit der evangeliſch⸗lutheriſchen Gemeinden 
als lutheriſcher Kirche die Rechte einer öffentlich aufgenommenen 
Religionsgeſellſchaft beizulegen. Louis Monath und Gen. in 
Elbing beantragen Befreiung von Deichabgaben. Die Errichtung 
eines Amtsgerichts in Czersk beantragt die Vertretung der 
Gemeinde Czersk, die Errichtung eines Amtsgerichts in 
Witkowo die Stadtverordneten Fuchs und Gen. in Witkowo. 
Um Mitberechnung der im Privatſchuldienſt zugebrachten Dienſt⸗ 
jahre bei Berechnung des Dienſteinkommens der demnächſt in 
den öffentlichen Schuldienſt eingetretenen Lehrer bitten Lehrer 
Ka diſch und Genvfjen in Gollub und Herbſt und Gen. in 
Liſſa i. P. Magiſtrat und Stadtverordnete von Elbing und 
Königsberg fordern die Aenderung des Entwurfs des Volks⸗ 
ſchul⸗Lehrerbeſoldungsgeſetzes. Lehrer Katz und Ge⸗ 
noſſen in Gueſen bitten, in den Entwurf eine Beſtimmung auf 
zunehmen, wonach Volksſchullehrer von den Schulbeiträgen 
befreit ſind. Carſtenn, Lehrerin in Elbing, beantragt Aenderung 
des Entwurfs. 

+ — Mit Rückſicht auf die im Herbſt d. Js. bevorſtehende 
Tagung der Weſtpreußiſchen Provinzial⸗Synode ordnet 
das Konſiſtorium unter Juſtimmung des Provinzial⸗Synodal⸗ 
Vorſtandes an, daß der Zuſammentritt der Kreisſynoden bereits 
im Frühjahr d. Js. erfolgen und die Verhandlungen derſelben 
am 1. Juni d. 38. beendet ſein ſollen. In Betreff der Berathungs- 
gegenſtände der Kreisſynoden wird bemerkt: Im Hinblick auf 
die Kürze der ſeit der vorjährigen Tagung verſtrichenen Zeit iſt 
dagegen nichts zu erinnern, wenn die übliche Berichterſtattung 
über die kirchlichen und ſittlichen Zuſtände der Gemeinden unters 
bleibt. Was die Seitens der Kreisſynoden zu bewirkende Prüfung 
des Kaſſen⸗ und Rechnungsweſens der Gemeinden betrifft, ſo 
ſollen die Kreis-Synodal⸗Vorſtände auf die beſchleunigte Erledigung 
der Vorarbeiten in der Gemeindeinſtanz hinwirken und alsbald 
einen Termin bekannt machen, bis zu welchem das geſammte 
Rechnungsmaterial den Superintendenten einzureichen iſt. Die 
Kreisſynoden haben ſich der Wahl der Abgeordneten zu der 
Provinzial⸗Syuode und deren Stellvertreter zu unterziehen; die 
Wahlreſultate find dem Konſiſtorium bis zum 10. Juni ein⸗ 
zureichen. Ferner liegt es den Kreisſynoden ob, die Zahl der 
Aelteſten in den neu eingerichteten Kirchengemeinden, nachdem 
dieſe für die erſtmalige Wahl durch das Konſiſtorium beſtimmt 
worden, nach Anhörung der Gemeindevertretung ſeſtzuſetzen. 
Um das Intereſſe für die Verhandlungen der Kreisſynoden zu 
beleben, wird die Zulaſſung von Gäſten bezw. Zuhörern beſonders 
empfohlen. 

— Am 23. März findet im Sitzungsſaale des Königlichen 
Konſiſtoriums zu Danzig eine Sitzung des engeren und erweiterten 
Vorſtandes des Provinzial⸗Vere ins für innere Miſſion 
in Weſtpreußen ſtatt. Auf der Tagesordnung ſtehen u. a. 
die Einführung des neuen Vereinsgeiſtlichen Paſtors Scheffen, 
der an die Stelle des Paſtors Cremer tritt, und die Vor⸗ 
bereitung des Jahresfeſtes, ſowie Unterſtützungsgeſuche. Zu den 
Mitgliedern des erweiterten Vorſtandes gehören die erwählten 
Synodalhelfer ſämmtlicher Kreisſynoden der Provinz. 

— Der oſtpreußiſche Provinzialverein für innere 
Miſſion wird feine Frühjahrsverfammlung am 19. und 20. Mai 
in Goldap abhalten. 

— Die Lage der Stromar beiter ſtetig zu ver⸗ 
beſſern, iſt die Weichſelſtrombauverwaltung, welcher der Herr 
Oberpräſident von Goßler vorſteht, ſehr bemüht. Um die 
Arbeiter nicht der Unbill der Witterung auszuſetzen und ihnen 
die Möglichkeit zu geben, ſich warmes Eſſen bereiten zu können, 
hat die Verwaltung zu den ſchon vorhandenen Vorichtungen noch 
drei eiſerne Ueber nachtungs-Prähme bauen laſſen. Jeder 
Prahm hat eine Breite von 4,5, eine Höhe von 2,36 und eine 
Läuge von 19 Metern. Jeder Prahm iſt durch 2 Querwände in 
3 Abtheilungen getheilt. Die vordere und hintere Abtheilung 
ſind zu Küchen bezw. Speiſeräumen eingerichtet und ſind zu 
dieſem Zwecke mit je einem hinreichend großen Kochherd und 
Sitzbänken verſehen, in welchen 20 kleine Schränke zur Auf⸗ 
bewahrung von Eßgeſchirr ꝛc. eingebaut find. Die Küchen find 
von Deck aus durch Einſteigeluken zugänglich, welche waſſerdicht 
verſchloſſen werden können. Der mittlere Raum dient als 
Schlafraum und iſt durch eine ſtarke Wand in zwei Abtheilungen 
getrennt, welche mit je 20 Kojen ausgeſtattet iſt, von denen jede 
über dem Fußende einen kleinen verſchließbaren Schrank zur 
Aufbewahrung von Speiſen enthält. Sein Licht erhält der 
Schlafraum durch Fenſter, welche in einem hölzernen Decksaufbau 
eingebaut ſind und Lüftung erfolgt durch Ventilationsrohre. 

— Die bis zum 1. März d. J. gewährten Fahrpreis⸗ 
ermäßigungen für Theilnehmer an Feſtlichkeiten, die zur 
Erinnerung an die Kriegsereigniſſe von 1870/71 in Gar⸗ 
niſonen ꝛc. ſtattgefunden haben, hat der Herr Miniſter der 
öffentlichen Arbeiten auch auf diejenigen Veteranen der ehe⸗ 
maligen Stabswache in Verſailles ausgedehnt, die ſich zur 
Erinnerungsfeier am 22. März in Berlin zuſammenfinden 
wollen; dieſelben haben ſich durch die ihnen ſ. Zt. verliehene 
Rothe Adler⸗Medaille auszuweiſen. 

— Auf dem Artillerie⸗Schießplatz bei Thorn werden 
in dieſem Sommer ſchießen: Fußartillerie-Regimenter Nr. 1 vom 
30. April bis 30. Mai; Nr. 4 und 6 vom 4. Juni bis 2. Juli; 
Garde und Nr. 5 vom 7. Juli bis 4. Auguſt; Nr. 11 und Nr. 15 
vom 8. Auguſt bis 5. September. Das Fuß⸗Artillerie-Regiment 
Nr. 2 wird vom 1. bis 22. Mai auf dem Schießplatz Gruppe 
ſeine Uebungen abhalten. 

— Der Privatdozent an der techniſchen Hochſchule in 
Charlottenburg, Dr. A. Biſtrzycki, hat einen Ruf als ordent⸗ 
licher Profeſſor für Ben und techniſche Chemie an bie 
Univerſität Freiburg in der Schweiz erhalten. Dr. Biſtrzycki, 
ein geborener Poſener, ſteht jetzt im 34. Lebensjahre. Nach 
Abſolvirung der früheren Realſchule erſter Ordnung in Poſen 
widmete er ſich an der Berliner Univerſität und techniſchen Hoch⸗ 
ſchule dem Studium der Naturwiſſenſchaften, 1892 habilitirte er 
ſich an der techniſchen Hochſchule für organiſche Chemie. 

— Für die VI. Auktion . deutſcher 
Wollen, die in Berlin am 7. Mai d. Js. ſtattfindet, iſt die 
Anmeldefriſt bis zum 15. April d. Js. verlängert worden. 

— Das Dominium Hinzen dorf bei Frauſtadt iſt von 
Herrn Erich aus dem Windel für 262500 Mark an Herrn 


tauchen. Herr D. eilte herbei, entkleidete ſich eilends, und erſt 
nach längerem Untertauchen zog er die Verunglückte an die 
Oberfläche. Er ſelbſt unternahm die Wiederbelebungsverſuche, 
welche ihm auch glücklich gelangen. — Der Etat unſerer Stadt 
für 1896/97 weiſt in Einnahme und Ausgabe 62 681 Mk. nach; 
an Einkommenſteuer werden 224 Prozent und an Grund⸗, Ge⸗ 
werbe- und Gebäudeſteuer 187 Prozent erhoben. An Kommunal- 
ſteuern werden 35 642 Mk. aufgebracht. 

O Pr. Stargard, 14. März. Zu der Abgangs prüfung 
am hieſigen Gymnaſium waren 7 Oberprimaner zugelaſſen, die 
auch ſämmtlich die Prüfung beſtanden. Es ſind die Abiturienten 
Correns, Ledochowski, Bennecke, Hoffmann, Klonowski, Petrillo 
und Wolffheim. 

ar Berent, 16. März. Herr Kreisphyſikus a. D. Sanitäts- 
rath Dr. Rummel iſt geſtern Abend im Alter von nahezu 86 
Jahren geftorben. Geboren zu Merſeburg als Sohn des 
Rathskämmerers Auguſt Rummel, ſtudirte er in Halle Theologie 
und machte die theologiſchen Examina, wandte ſich ſpäter aber, 
da die Anſtellung im Pfarramte damals ausſichtslos war, dem 
Studium der Medizin in Greifswald zu, praktizirte nach Ab⸗ 
legung des Staatsexamens längere Zeit in Oſtpreußen als Arzt 
und kam in den 60 er Jahren nach Berent als Kreisphyſikus. 
Der Verſtorbene zeichnete ſich durch ſeine große Menſchenfreund⸗ 
lichkeit aus, die er namentlich armen Kranken gegenüber übte. 

(Elbing, 16. März. Auf Veranlaſſung der Staatsanwalt⸗ 
ſchaft wurde der an der V. Mädchenſchule beſchäftigte Lehrer 
Paul Zimmermann wegen Verbrechens im Amte verhaftet. — 
Ein Damen⸗Turn verein iſt hier in der Bildung begriffen. 


Fiſchhauſen, 16. März. An Stelle des als Landesſekretär 
bei der Provinzial⸗Verwaltung angeſtellten bisherigen Bürger⸗ 
meiſters Herrn Schöneberg iſt der Regierungsſekretariatsaſſiſtent 
v. Kobylinski aus Königsberg zum Bürgermeiſter von Fiſch⸗ 
hauſen gewählt worden. 

Schirwindt, 15. März. Die Zahl der hier eintreffenden 
ruſſiſchen Auswanderer iſt nicht unerheblich, man kann 
durchſchnittlich monatlich 50 annehmen. Die Leute gehen nach 
England, Amerika und Afrika und gehören zumeiſt dem Arbeiter⸗ 
und Handelsſtande an. Von hier aus werden dieſe Aus⸗ 
wanderer unter polizeilicher Aufſicht und unter Leitung der 
Auswanderungs⸗Agenten nach der Kontrolſtation Eydtkuhnen bes 
fördert. Ueber die eintreffenden Auswanderer werden hier drei⸗ 
fach Liſten geführt, und zwar von der Herberge, von dem 
Agenten und von der Polizei⸗Verwaltung. Das Vermögen der 
Leute wird direkt der Kontrolſtation Eydtkuhnen zugeſtellt, damit 
Uebervortheilungen ſeitens der Fuhrleute vermieden werden und 


Auswanderer, welchen keine Ausſicht auf Weiterbeförderung ſich 
bietet, werden nach ihrer — zurückbefördert. 

vo Schippenbeil, 16. März. Im vergangenen Monat 
zogen zwei gut gekleidete Männer, ein älterer, der ſich den 
Namen Krüger beilegte und angab, aus Neuendorf, Kreis Ger⸗ 
dauen, zu ſtammen, und ein jüngerer, welcher von jenem als 
jein Schwiegerſohn ausgegeben wurde, in der Umgegend . 
und baten unter Vorzeigung einer amtlichen Beſcheinigung, die 
mit dem Namen des Landraths in Gerdauen unterzeichnet und 
mit dem landräthlichen Stempel verſehen war, um milde Gaben 
Die Beſcheinigung beſagte, daß die Ortſchaft Neuendorf in der 
Nacht vom 1. zum 2. September 1895 durch Gewitter und Blitz⸗ 
ſchlag ſchwer heimgeſucht worden ſei, wodurch der Beſitzer 
Friedrich Krüger ſeine ganze Habe verloren habe und in die 
größte Noth gerathen ſei. Den Bittſtellern wurde manche Gabe 
verabfolgt. Endlich wurde ihnen von dem Amtsvorſteher zu 
Wöterkeim die Beſcheinigung abgenommen, worauf die Beiden 
ſchleunigſt die Flucht ergriffen. Nachträglich ſtellte ſich heraus, 
daß weder ein Beſitzer Krüger in Neuendorf wohnt, noch daß 
die Beſcheinigung von dem Herrn Landrath zu Gerdauen unter⸗ 
ſchrieben und unterſtempelt ſei. Sie war von den Gaunern, 
deren man noch nicht habhaft geworden iſt, gefälſcht. 

Bromberg, 14. März. Die Abgangsprüfung beſtanden 
heute am Realgymnaſium 14 Oberprimaner. 

+ Oſtrowo, 15. März. Der hieſige Vater ländiſche 
Frauenverein hat von dem Kaufmann Nebeski das von 
ihm jüngſt erworbene Kluge'ſche Grundſtück gekauft, um dort 
die vom Verein vor zwei Jahren ins Leben gerufene Kleinkinder⸗ 
Bewahranſtalt unterzubringen. — Zum Kreisſekretär in Adelnau 
iſt Supernumerar Ziemſch aus Poſen ernannt worden. 

Stolp, 15. März. In der letzten Sitzung des land⸗ 
wirthſchaftlichen Vereins Stolp⸗Schlawe⸗-Rummels⸗ 
burg wurden zur Unterſtützung des Butterkrieges in Berlin 
100 Mk. außerordentliche Beihilfe gewährt. Der Antrag des 
landwirthſchaftlichen Vereins Angermünde I auf Beitritt zu einer 
Petition an den Reichstag um Einführung eines Wollzolles von 
10 Mk. wurde abgelehnt, da einmal derartige Petitionen er⸗ 
fahrungsmäßig faſt nie zur Verhandlung kommen, zweitens aber 
die Höhe des Zolles, wenn dieſer der heimiſchen Schafzucht 
wirklich aufhelfen ſollte, zu niedrig bemeſſen ſei. Kreisthierarzt 
Böh ring⸗Stolp hielt einen Vortrag über die Schädigung unſeres 
Rindviehſtandes durch die Daſſelfliege und Schutzmaßregeln gegen 
dieſe. Als einziges wirkſames Mittel wurde die Entfernung der 
Larven dieſes Inſekts aus der Haut der Kühe und ihre Ver⸗ 
nichtung anerkannt. Die von den Miniſtern des Innern und 
der Landwirthſchaft angeregte Umwandlung der Hypotheken- 
Darlehne aus den Kreisſparkaſſen in Amortiſations⸗Darlehen 
wurde als nicht zweckmäßig betrachtet. Schließlich wurde auch 
der Beitritt zu der Landwirthſchaftlichen Hauptgenoſſenſchaft in 
Berlin für Ein⸗ und Verkauf landwirthſchaftlicher Produkte ab: 
gelehnt, da der hieſige Konſum⸗Verein in Verbindung mit der 
pommerſchen Hauptgenoſſenſchaft dem Bedürfniß vollkommen 
enügt. — Der Ornithologiſche Verein hat beſchloſſen, ein 
Stammbuch anzulegen, in welches das von den Mitgliedern ge⸗ 
züchtete Geflügel, nach Gattungen geordnet, eingetragen wird. 
— Auf Anregung der Korporation der Kaufmannſchaft wird 
vom 1. Mai ab ein neuer Vormittagszug zwiſchen Stolp 
und Stolpmünde eingelegt werden. 


Strafkammer in Grandenz. 
Sitzung am 14. März. 

1) Der Arbeiter Auguſt Semrau aus Schwetz, ein Arbeiter 
Dzikowski und Warszenski arbeiteten zuſammen in der 
Zuckerfabrik Schwetz an der Schlempepreſſe. In der Nacht zum 
14. Dezember v. 38. blieb dieſe Preſſe ſtehen, Dzikowski ſetzte 
ſich auf einen in der Nähe ſtehenden Kaſten und ſchlief ein. 
Semrau, der hinzukam, ſchrie den D. an, er ſolle arbeiten und 
nicht ſchlafen. Ein Wort gab das andere, und als Semrau 
immer näher an D. herankam, ſtieß dieſer ihn zurück. Nunmehr 
zog S. ſein Taſchenmeſſer, öffnete es und verſetzte dem D. zwei 
Stiche in die linke Bruſtſeite und den linken Oberarm. D. 
war 8 Tage lang arbeitsunfähig, nachtheilige Folgen ſind aber 
nicht hinterblieben. Semrau räumt die That ein, er will aber 
ſehr erregt und von Dzikowski angeblich zuerſt geſchlagen ſein. 
Letztere Angabe iſt unwahr. Der Angeklagte erſchien heute an⸗ 
geheitert vor Gericht und mußte, bevor mit ihm verhandelt 
werden konnte, erſt 3 Stunden in's Gefängniß abgeführt werden, 
dann wurde er nüchtern. Mit Rückſicht auf die Vorſtrafen des 
Angeklagten und auf die Gefährlichkeit der Verletzung erachtete 
der Gerichtshof ein Jahr ſechs Monate Gefängniß als 


Zlehung vom 16. Min 1896, Vormittags. 
Rur die Gewinne über L6O Mark find den betreffenden Nummern 
in Parentheſe beigefügt. 
(Ohne Vewähr.) 
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nothwendige Sühne der That, ordnete auch die ſofortige Ver⸗ 
watch Fu 4 a1 hebliche Fahrläſſigkeit hat ſich d 

e recht er e rläſſigkeit hat er Beſitzer 
Benjamin Müller aus Stangendorf zu Schulden kommen lasen. 
Am 13. September v. Is. fuhr der Beſitzer G. aus Stangendorf 
von Nebrau nach Stangendorf. Kurz vor Stangendorf hörte 
er Jemanden in ſcharfem Trabe hinter ſich herfahren. Dies war 
der Angeklagte. Obgleich nun hier die Straße über 4 Meter 
breit iſt, jo daß der Angeklagte ſehr gut an dem G.'ſchen Gefährt 
hätte vorbeifahren können, bog er nur etwas links und fuhr 
mit dem Hinterrade ſeines Wagens auf ein Rad des G. 'ſchen 
Wagens, ſo daß dieſer in die Höhe gehoben und G. auf die 
Deichſel geworfen und eine Strecke mitgeſchleift wurde. Nach⸗ 
dem G. ſein eingeklemmtes Bein freibekommen hatte, ließ er ſich 
zur Erde fallen, während das Pferd mit Wagen davon lief. 
G. hat ſich Hierbei eine erhebliche Verletzung der Kniekehle 
zugezogen. Der Gerichtshof erkannte gegen M., da nachtheilige 
Folgen nicht hinterblieben ſind, unter Zubilligung mildernder 
Umſtände auf eine Geldſtrafe von 30 Mark eventuell 5 Tage 
Gefängniß. 

3) Wegen intellektueller Urkundenfälſchung hatte ſich der 
Schiffsgehilfe Anton Schulz aus Mewe zu verantworten. Am 
17. Oktober 1895 erſchien er bei dem Standesbeamten zu Gr. 
Grünhof, um die Geburt ſeines Kindes anzumelden. Hierbei 
gab er fälſchlich an, daß ſeine Frau Johanna Schulz geb. 
Roszek das Kind geboren habe. Dieſe Angaben trug der Standes⸗ 
beamte auch in das Geburtsregiſter ein. Aber das Schickſal 
ereilte ihn recht ſchnell. Am 30. Oktober erſchien er wieder bei 
dem Standesbeamten und verlangte eine Geburtsurkunde für 
ſeine Braut Johanna Roszek zum Zweck der Verheirathung. 
Der Standesbeamte erkannte ihn ſofort wieder und zeigte die 
Sache an. Der Angeklagte gab an, er habe ſo gehandelt, damit 
das Kind ſeinen Namen bekomme. Da der Beweggrund des 
Angeklagten wenn auch als ſtrafbar, ſo doch nicht gerade als 
verwerflich anzuſehen, ſah der Gerichtshof den Fall als ſehr 
milde an und erkannte auf das niedrigſte zuläſſige Strafmaß, 
einen Tag Gefängniß. 

4) Dem Beſitzer H. in Rehwalde wurden im Laufe des 
vorigen Jahres Geldbeträge von 2,60 Mark, 5 Mark, 10 Mark, 
20 Mark und ein Hundertmarkſchein entwendet. Als Dieb 
wurde ſein 14jähriger Dienſtjunge Franz Ci echowski alias 
Sudzinski ermittelt. Mit Rückſicht auf ſeine Jugend, anderer⸗ 
ſeits mit Rückſicht auf den groben Vertrauensbruch erkannte der 
Gerichtshof auf 1 Jahr 3 Monate Gefängniß. 

5) Der Beſitzerſohn Zojeph Kuszewski aus Grutta wurde 
wegen eines einfachen und eines ſchweren Diebſtahls mit fünf 
Monaten und zwei Wochen Gefängniß beſtraft. Er hat Tauben 
u. a. geſtohlen. 


Weſtpr. Gewerbe⸗Ausſtellung Grandenz 1896. 

Bis jetzt ſind ſchon über 400 Anmeldungen von 
Ausſtellern zur Weſtpreußiſchen Gewerbe⸗Ausſtellung ein⸗ 
gegangen. Aus der Liſte nennen wir noch folgende Firmen: 


Hans Schluep, Molkereipächter, Briensdorf: Schweizerkäſe, 
Tilſiter Fettkäſe, (Winter⸗ und Sommerwaare). 

Johann Wittkowski, Schuhmachermeiſter, Thorn: kalb⸗ und 
rindlacklederne Reitſtiefel, Herrenſtiefel, derren⸗ und Damen⸗ 
ſtiefeletten, Damenniederſchuhe. 8 y 

J. Szwaba, Dt. Eylau: lange Lackſtiefel, Lack⸗Gamaſchen, 
Damenzugſtiefel, Herren⸗Gamaſchen, Juchtenſtiefel und Herren⸗ 
Schaftſtiefel. 0 5 > 

Edwin Bösler, Lederzurichterei, Dt. am: verſchiedene Kropf⸗ 
chäfte und Vorſchube, Vorder⸗ und Hintertheile, Gamaſchen⸗ 
chäfte, gewalkte Vorſchuhe 2c. 

Frag ien Schuhmachermeiſter, Dt. Eylau: 1 Paar lange 

ackſtiefel. 

Hammerwerke Gebrüder Falk, Auerbachshütte bei Schneidemühl, 
ſtählerne Streichbretter und Schaare, Pflugtheile. 
Helene Strecker, Dirſchau, Prunkbrett. (Schnitzarbeit, die Füllung 

Delmalerei), Wandteller (Delmalerei). 

S. Metzner, Berlin: Kollektion neu patentirter Stahlwgaren. 

H. Kelch's Erben, Dirſchau: Molkerei⸗, Bade⸗ und Wirthſchafts⸗ 
artikel aus Metall. g - 4 

Julius 2 er, Uhrmacher, Graudenz: ein Glasſpind mit 
Uhren und ein großer Wand⸗Regulator. 

Lesen May, Dirſchau: Damen- und Herrenſtiefel. 

Helene Schmidt, Soldau: weißgeſticktg Tafelläufer, Betttaſche, 
Batiſttaſchentücher, Handſtickerel zu Wäſchegegenſtänden. 
Prier's Sattlerei, Marienburg: amerikaniſches Zweiſpänner⸗ 
eſchirr, Zweiſpänner⸗Kummetgeſchirr, verſchiedene Reiſekoffer. 
Efert, Möbelfabrik, Marienburg: patentirte Schnellpolitur 
für übe. auch für den Hausgebrauch präparirt, praktiſch 

vorgeführt. 

Otto Kyſer, Graudenz: Eſſigfabrikate. 
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zwei 1 ausge 
Konrad entiäer Graudenz: zwei kalligraphiſche Kartons. 

F. Troſows ki, Maſchinenfabrik, Hardenberg: zwei Grubber und 
ein Kartoffelhäufler. 

Schneiderin nung Graudenz: Gewerkslade von 1731, ſilber⸗ 
vergoldeter Becher von 1754, Kanne von 1814, auf welcher 
die Aelterleute verzeichnet ſind. 

Born & Schütze, Mocker⸗Thorn: 30 pferdige Kompound⸗Lokomo⸗ 
bile, große verbeſſerte engliſche Reinigungsmaſchine, engliſchs 
Drehrolle, Feuerſpritze, 0 e und kleine Trommelhäckſe 
maſchine, Dreſchmaſchinen, Roßwerk, Thorner 8 
Rübenſchneider, Oelkuchenbrecher, Walzen, Rechen, Hackmaſchine, 
Schwingpflüge, Waſſerwagen, Pumpen, Schiebeleitern, Des⸗ 

. Badeeinrichtung, Kanaliſationsgegenſtände zc, 

Die Lokomobile ſoll während der Ausſtellung Betriebskraft 
für andere Ausiteller liefern. (ca. 270 Quadratmeter). 

Georg Faſt, Danzig: Photographien. 

Dobrowolski, Graudenz: Schuhwaaren. N 

K. Stüring, Schneidermeiſter, Graudenz: Uniformen und andere 
Kleidungsſtücke. 

Julius Wölke, Dampfgrützmühle, Ohra bei Danzig: verſchiedene 
Sorten Grütze ꝛc. 

Frau Martha Budach, Danzig: eine altdeutſche Truhe, Intarſia⸗ 
imitation und 3 Wandteller, Holzbrand. 

Marie Bandelow, Schwetz: zwei gemalte Wanddekorationen und 
mehrere Majolikagegenſtände. 

Auguſt Buchholz, Maſchinenfabrik, Hammerſtein: Getreide⸗ 
a mit beweglichem Bodenſieb neuer Kon⸗ 
truktion. 

O. Köpke, Neumark: Buchdruckarbeiten in Schwarz⸗ und Bunt⸗ 
druck für Geſchäfts⸗ und Privatbedarf. 

Alb. Czarkowski, Sattlermſtr. Graudenz: eine Kollektion Pferde⸗ 
geſchirre, Reit⸗ und Fahrpeitſchen, Maſchinentreihriemen. 

J. Hillebrand⸗Dirſchau: eine 10 pferdige Lokomobile (Röhren⸗ 
keſſel) mit ſelbſtthäthiger Expanſionsſteuerung und Funken⸗ 
fänger, eine 60 zöllige Eiſenrahmen⸗Dreſchmaſchine mit voll⸗ 
ſtändiger marktfertiger Reinigung, Kleereiber und Schutz⸗ 
vorrichtung. (Fortſ. folgt.) 

Verſchiedenes. 

— [Kö nig Oskar und die norwegiſchen Künſtler.] 
König Oskar von Schweden und Norwegen und der Kron⸗ 
prinz hielten ſich dieſer Tage in der norwegiſchen Hauptſtadt 
Chriſtiania auf, wo ſie bekanntlich wenig volksthümlich und 
beliebt ſind, und beſuchten auch die dortige Kunſtausſtellung. 
Sie wurden von einem Mitglied des Komitees, dem Maler 
Holmboe, herumgeführt, und den Gäſten ſchienen die Gemälde 
gar nicht zu gefallen. Als ſie das Gemälde Holmboes ſahen, 
äußerte der Kronprinz: „Das iſt ja ſchrecklich!“ Der König 
beugte ſich, um die Signatur des Malers zu ſehen, nieder, und 
als er den Namen Holmboe las, rief er: „Der Mann iſt ja 
verrückt!“ Natürlich ahnte er eben ſo wenig wie der Kron⸗ 
prinz, daß es Holmboe ſei, der fie begleitete. Dieſer wollte Ein⸗ 
ſpruch erheben und ſeinen Namen nennen, die Adjutanten des 
Königs baten ihn jedoch, nichts zu ſagen, um die beiden fürſt⸗ 
lichen Kritiker nicht in Verlegenheit zu ſetzen. Am ſelben Abend 
waren die Künſtler zu einem Feſtmahle verſammelt. Da er⸗ 
hob ſich der Präſident des Künſtlervereins und bemerkte, er 
wolle nicht, wie gewöhnlich, einen Toaſt auf den König aus⸗ 
bringen, ſondern auf die Geſundheit Holmboes trinken. Die 
Verſammlung ſchloß ſich mit großer Begeiſterung dieſer Kund⸗ 
gebung an. 


— [Die Macht der Gewohnheit.] Der Kanonikus 
Gore erzählte in einer ſeiner letzten Sonntagspredigten in der 
Weſtminſter⸗Abtei zu London folgende Anekdote, die in 
den letzten Tagen ſich ereignet hat. Ein Taſchendieb von 
Beruf erkrankte ernſtlich und ſah den Tod vor Augen. Während 
ſeiner langen Krankheit wurde er von geiſtlichen Einflüſſen um⸗ 
geben und bekehrt. Er hatte das Sakrament empfangen und 
befand ſich im Todeskampf, als der Prieſter, der an ſeinem 
Sterbelager die Sterbegebete herlas, plötzlich ein heiſeres Ge⸗ 
flüſter au ſeinem Ohr hörte: „Gebt auf Eure Uhr Acht!“ 
Wie der Prieſter den Kopf umdrehte, ſah er den Taſchendieb 
todt auf dem Bett ausgeſtreckt, die Uhr in den Händen. „Der 
Wille“, ſagte Kanonikus Gore, „war nicht ſtark genug, dem 
Gewohnheits⸗Inſtinkt des Körpers Widerſtand zu leiſten, aber 
doch ſtark genug, um mit der Stimme gegen die verbrecheriſche 
Handlung zu proteſtiren.“ 


— Eine „Internationale Ausſtellung“ für Kaninchen 
aller Raſſen, Haſen, Haſenkaninchen, Frettchen ꝛc. findet an den 
Oſterfeiertagen zu Berlin O., Neue Friedrich Straße 44, 
ſtatt. Die Betheiligung als Ausſteller iſt Jedermann geſtattet. 
Programme nebſt Anmeldebogen verſendet Herr H. Neuendorf, 
Magiſtrats⸗Beamter, Berlin, Eliſabeth⸗Straße 47. 


zugefügt werden. Die Zeichnung 
hat mit Ausnahme der nachbe⸗ 
nannten Fälle nur dann verbind⸗ 
liche Kraft, wenn ſie vom Ver⸗ 
einsvorſteher oder deſſen Stell⸗ 
. kerl 1 zwei 
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ene e Ge zahlten Geſchäftsantheile genügt 
Ken mit beſchränkter die Unterzeichnung durch den Ver⸗ 
Sac del⸗ Ru mit dem Sitz 5 einsvorſteher oder deſſen Stell⸗ 
5 — durch Geſellſchafts⸗ vertreter und mindeſtens einen 
Vertrag d. d. Rieſenburg — Beiſitzer um dieſelbe für den Ver ⸗ 
18. Februar 1896 begründet iſt. ein rechtsverbindlich zu machen. 
„Fer uar 18° egründet t. In allen Fällen, wo der Ver⸗ 
Gegenſtand des Unternehmens iſt: einsvorſteher ib gleichzeitig 
1. Die Verhältniſſe der Vereins, deſſen Stellvertreter zeichnen, 
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zu verbeſſern, die dazu nötbi- als diejenige eines Beiſitzers.“ 
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ie Mitglieder erforderlichen | 7, r 8 e i 
Geldmittel unter gemeinſchaft⸗ Er ehe Re fe Se 
licher Garantie zu bejchaffen, 2. Der Guksbeſitzer Heinrich 
beſonders auch müßig liegende Stoppel in Seeberg, Stellver⸗ 
Gelder anzunehmen und zu treter 2 
verzinſen. Der 8 
2. Ein Kapital unter dem Namen 3 Nen te 
Stiftungsfonds zur Förderung 4. Der Gutsbeſitzer Karl Schuetze 
— Pen r in Titelshof 
er Vereinsmitglieder anzu⸗ Beſitzer it i 
ſammeln. Dieſer Stiftungs⸗ 5 Vachs muß. ei in 
fonds ſoll ſtets, alſo auch nach] Die Einſicht der Liſte der Ge⸗ 
noßſenſch. Auflöſung der Ger noſſen iſt während der Dienſt⸗ 
noſſenſchaft den Mitgliedern stunden des Gerichts jedem ge⸗ 
des Vereinsbezirks in der in ſtattet. 


§ 35 des Statuts feſtgeſetzten 7 
Weiſe erhalten bleiben. Rieſenburg, 
Es ſoll bei der ganzen Ge⸗ den 12. März 1896. 


2 — ren ſpaß Königliches Amtsgericht. 
im Auge behalten werden, daß "6858 i i der 
durch die materielle Hebung der es 
a b fn hauptſächlich Brückenpontons findet am 
auch die ſittliche Hebung der Mittwoch, den 1. April, 
letzteren bezweckt wird. Vorm. 10 Uhr, 

Alle öffentlichen Bekannt⸗ im Geſchäftszimmer der Waſſer⸗ 
machungen find in dem Land⸗ pauinſpektion Culm ſtatt. Ver⸗ 
wirthſchaftlichen Genoſſenſchafts⸗ ſiegelte Angebote mit der Auf⸗ 
blatt zu Neuwied bekannt zu ſchrift „Angebot auf Brücken⸗ 
machen und, wenn fie rechtsver⸗ pontons“ werden daſelbſt dis 
bindliche Erklärungen enthalten zum vorgenannten Feltpunkle 
nach Maßgabe des 8 11 A ab 2 entgegengenommen. 
des Statuts in der für die Zeich⸗ Bedingungen nebſt Zeichnung 
nung der Genoſſenſchaft beſtimm⸗ Maſſenberechnung und Koſten⸗ 
ten Form, in anderen Fällen anſchlag ſind gegen Einzahlung 
aber vom! Vereinsvoriteher zu von 1,75 Mt. von dem Untere 
re Ta: ee Ein, beiden 
Beicbnung für den Verein er- Culm, den 13. März 1896. 
olgt, indem der Firma die Un⸗ Der Kgl. Waſſervauinſpektor 
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1. Ziehung der 3. Klaſſe 194. Königl. Preuff. Lotterie. 
Ziehung vom 16, März 1898. Nachmittags. 
Nur die Gewinne 1 160 Mart find den betreffenden Nummern 
ng angefügt, 5 


(Sine 6 


währ.) — 


121 284 81 80 559 60 810 730 BT 45 838 989 


10307 1 = 694 789 324 904 


583 79 87 
55 12042 287_447 550 648 94 [300] 709 (2007 84 
816 33 488 0 218 14133 50 342 470 522 93 833 904 85 85 


33 50 263 
1501 


63 184 376 433 72 560 623 759 888 936 45 10024 175 228 63 383 95 


18112 519 691 852 934 52 62 


17075 107 66 289 448 64 94 532 19940 619 823 39 
19160 231 470 578 875 974 


20200 361 81 408 590 [200) 757 804 6 82 


21050 165 584 646 724 


30 91124 22268 341 520 65 665 750 23205 350 486 539 91 94 800 


51 94 715 93 816 59 68 993 
618 98 949 
82 27051 202 380 583 702 81392 
615 58 69 718 958 


401 806 46 85 678 


2 


35019 47 61 113 492 554 [500] 60 
925 47 30035 231 423 597 618 86 755 


24016 76 98 104 38 71 881 460 502 [200 
2556 158 95 282 609 54 705 869 951 26021 389 562 917 


28144 50 227 466 85 89 93 [200] 
31108 [200) 69 72 445 714 846 


20026 48 281 738 932 
30171 215 456 61 583 835 40 981 
82072 228 53 33015 29 336 407 42 560 610 721 We 951 


31124 258 
) 5 so 752 338 
37041 336 56 414 39 80 534 


70 683 786 954 88087 151 591 649 702 80024 47 11152 4355 501 788 941 
40017 [200] 152 1 300] 432 550 95 603 8 56 94 711 859 41130 


832 [200] 441 42 74. 
295 337 91 450 


41 105 
45006 68 121 216 40 847 45 511 669 


687 96 778 805 47234 64 300 8 


50274 385 474 536 774 845 92 988 95 


850 42087 136 287 305 520 721 929 40 43037 
231 339 49 61 605 17 50 732 66 937 39 61 88 


40028 98 125 38 59 Ver 508 87 


64 488 625 832 883 48104 412 38 
589 95 755 818 957 40102 1200 208 54 (500 75 407 64 540 699 716 97 


51151 280 413 49 802 987 


520.1 92 132 225 47 429 99 545 700 34 901 70 53237 394 640 60 729 
1 334 59 428 94 533 704 55172 244 33 66 418 55 68 81 521 621 


49 776 897 910 72 


50052 112 47 478 880 958 


57008 102 305 607 


25 60 79 733 857 904 34 58121 406 61 86 504 616 80 815 17 932 42 


69126 549 71 808 62 


60178 271 323 81 (200) 509 18 24 79 658 764 918 [200] 53 91001 


88 284 445 543 88 774 94 852 
63116 5 863 8 81 


62141 812 70 597 635 
64259 000] 355 98 451 15001. 58 829 978 
91 565 93 699 794 66061 112 300 451 539 943 50 67382 
- ” 225 105 2 814 90 491 532 88 670 887 910 48 69124 
> 


82 812 (200) 
65095 


637 9 1 0 719 9 880 650 70030 52 192 239 321 411 200) 45 658 83 788 
851 

80018 143 257 367 634 [200] 69 93 729 81097 60 wa 819 564 
80 [2001 629 777 880 92 953 82057 126 227 50 75 308 7 417 535 


674 729 804 83055 170 211 321 854 74 930 
85000 2 171 311 64 560 85 676 879 94 
237 (200) 89 95 495 564 617 707 83 919 61 


912 97 
856 98_ 87099 130 


81451 67 565 77 804 17 
86053 105 364 625 
88144 


439 522 655 67 80 847 72 906 80035 80 374 477 81 510 634 719 73 819 


80031 63 149 210 352 509 86 774 91079 184 352 96 662 
125 af: 71 514 695 953 93331 44 439 605 
820 05005 53 54 397 407 8 740 849 983 84 85 
580 99 631 753 826, (200) 971 


51 


45 629 153 81 99 9-9 
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61 919 21 103 
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38 238 36 745 912 27 
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Steckbrief. 


6712] Gegen den unten be⸗ 
ſchriebenen Arbeiter Karl Dut⸗ 
ek aus Neudorf Kreis Grau⸗ 
enz, geboren daſelbſt am 14. 
November 1857, katholiſch, wel⸗ 
cher flüchtig iſt, oder ſich verbor⸗ 
en hält, iſt die Unterſuchungs⸗ 
haft wegen Betruges im Rück⸗ 
falle verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu 
verhaften und in das Gerichts⸗ 
1 us i abzu⸗ 
liefern 

Graudenz, 5 
Königl. . 

Beſchreibung: Alter 38 Jahre, 
Statur vnd Größe 1,73 m, 
Haare blond, Stirn frei, Augen⸗ 
brauen blond, Naſe gewöhnlich, 
Zähne vollzäblig, Geſicht oval, 
Sprache deutſch, Bart Schnurr⸗ 
bart, Augen grau, Mund ge⸗ 
wöhnlich, Kinn rund, Geſichts⸗ 
farbe geſund. Beſondere Kenn⸗ 
zeichen auf dem linken Unterarm 
tätowirt. 


Oeffentliche dlusſchreihung. 


68091 Die Arbeiten und Lie⸗ 
ferungen . Herſtellung eines 
Strommeiſter Wohngebändes 
bei Einlage, ‚Danziger iederung, 
ſollen in einem Looſe vergeben 
werden. 

Die Verdingungs⸗ Unterlagen 
liegen in dem Geſchäftszimmer 
des eee Neugarten 
Nr. 37, zur Einſicht aus und 
können gegen poſt⸗ und beſtell⸗ 
geldfreie Einſendung von 2,00 
Mk. (Briefmarken ausgeſchloſſen) 
bezogen werden. 

Ebendaſelbſt ſind verſchloſſene 
und mit entſprechender Aufſchrift 
verſehene Angebote nebſt den 
vorgeſchriebenen Proben bis 


zum 9. April 1896 


Vormittags 11 Uhr 
einzureichen, und werden die⸗ 
3 75 zu der angegebenen Zeit 
n Gegenwart etwa erſchienener 
Bieter eröffnet. 

Zuſchlagsfriſt vier Wochen. 


Danzig, d. 11. März 1896. 


Der mn Baumeiſter. 
Wix. 


Bekanntmachung. 


6623] Die hieſige Bürgermeifter- 
ſtelle ijt in Folge des Todes des 
bisherigen Inhabers vakant und 
ſoll anderweit beſetzt werden. 
Das Gehalt iſt auf 2400 Mk. 
und 300 Mark Wohnungsgeld⸗ 
zuſchuß feſtgeſetzt, wofür auch 
die Geſchäfte des Standesbe⸗ 
amten zu beſorgen ſind. Die 
Bureauünkoſten werden aus der 
Rünmeveitaiie beſtritten. Für 
die Vertretung der Amtsanwalt⸗ 
ſchaft des hieſigen Gerichtsbe- 
zirks hat der ſeitherige Bürger⸗ 
meiſter eine Vergütung von 912 
ark jährlich bezogen. 
Geeignete Bewerber werden 
aufgefordert, ihre Meldungen, 
wer ar Lebenslauf und db: 


&rift der 
ind, bis „geugnie beizufügen 


„20. April d. 96, 
m adtv d 

Herrn H. B 1 — 
Neuſtadt Wpr., 


den 13. M 1 
Der ärz 1896. 


iſtrat. 


300] 772 835 39 859 99126 425 798 995 
100153 223 57 65 337 86 96 454 623 48 827 

3 86 0] 26 73 733 872 960 

173_81_ 231 543 704 91 865 


6635 321 77 513 801 109000 87 185 233 81 424 522 


Te 


92009 
94021 183 373 437 
96130 
97128 211 85 
211 73 342 412 41 81 587 


101035 61 62 72 
102069 85 207 458 511 

104324 36 63 481 88 
108084 127 1200) 72 218 27 63 378 


83038 


107102 25 41 539 674 734 963 79 108024 52 


46 52 711 


Beſchluß. 


68111 Das Konkursverfahren 
über das Vermögen des Guts⸗ 
beſitzers Franz v Karwat zu 
Kozirog wird nach erfolgter Ab⸗ 
haltung des ! termins hier⸗ 
durch aufgehoben (III N. 2 b./91). 


* 
Strasburg Wpr., 
den 14. März 1396. 
Königliches Amtsgericht. 
6859] Zur öffentlichen Verdin⸗ 
gung in Geſammtunternehmung 
gelangt 


am 28. März 1896 


Mittags 12 Uhr 
auf Grund der in den Regierungs⸗ 
blättern bekannt gemachten mi⸗ 
niſteriellen Beſtimmungen, be⸗ 
treffend die Vergebung von 
Leiſtungen und Lieferungen, 
der Neubau des kath. Schul⸗ 

hauſes in Marzeneitz, 
einſchl. Lieferung ſämmtlicher 
Materialien, Zeichnungen, Be⸗ 
dingungen, technijche Beſtimmun⸗ 
gen und der V e e e e 
in welchem letzteren der Unter⸗ 
nehmer ſeine Preiſe einzuſetzen 
hat, liegen auf dem Bureau zur 
Einſicht aus, und ſind der Ver⸗ 
nden und die be⸗ 
ſonderen Bedingungen gegen ge⸗ 
5 Einſendung von 
5,00 Mk. erhältlich. Nur ſolche 
Angebote ſind verſiegelt kenntlich 
gemacht und gebührenfrei recht⸗ 
zeitig an den Uuterzeichneten 

einzureichen. 

Zuſchlagsfriſt: 45 Tage. 

Neumark E 
den 13. März 

Der Kgl. Areisbaufuſpektor. 
Schiele.“ 


Bekanntmachung. 


6798] Nachdem durch die im 
Oktober v. 38. beſchloſſene Herab⸗ 
ſetzung des 54471 für Hypo⸗ 
thekendarlehne die Nachfrage nach 
ſolchen in bedeutendem Umfange 
geſtiegen iſt, iſt hier auch der 
Bedarf an baarem Gelde ein 
größerer geworden. Die Kreis⸗ 
ſparkaſſe nimmt daher fortab 


wieder Einlagen in größeren Be⸗ 
trägen an. 
Marienwerder, 
den 12. März 1896. 
Das Kuratorium der 
Kreisſparkaſſe. 


Brückner. 


„Holsmarkt. 


Mituod, d. >>, Märy1896, |, 


von Vorm. 10 Uhr ab 
findet für das hieſige Revier im 
Gaſthauſe zu Alt Jablonken, ein 


Holzberkaufstermin 


Ausgebot gelangen: 
Eichen⸗, Buchen⸗ und Birken⸗ 
Nutzenden, ca. 200 Stück Birken⸗ 
Deichſelſtangen, ca. 150 Stück 
Kiefern⸗Run bölzer V. Klaſſe, 40 
rm Eichen⸗ und 17 rm Buchen⸗ 
Nutzholzkloben, ſowie Eichen⸗, 
Buchen⸗, Birken⸗ und Kiefern⸗ 
Kloben in größeren Looſen. 
Die Schnellzüge 51 ri 52 
—— an dieſem Tage in Alt 
Jablonken. 


Jablonken, 


den 13. März 1896. 
Der Oberförſter. 


nu dass = Basen — — 


122304 14 82 6 
124250 78 329 51 89 597 742 96 
605 = 755 97 983 128070 264 307 57 
11101 46 129 7 908 22487 90 

1307 129323 7 


135001 96 151 64 219 369 635 51 52 790 965 71 
53 413 39 83 605 792 928 
138019 48 691 703 93 139129 202 95 319 423 524 755 60 


140189 254 403 542 838 950 76 141007 226 656 75 89 877 142023 
80 173 218 313 90 738 972 912 143009 54 156 260 95 300 10 527 68 
729 866 912 51 [300] 144033 46 230 309 788 96 814 50 919 145013 
[200) 4689 94 618 811 90 146079 188 234 88 554 65 705 13 22 147001 
94 97 153 224 26 98 311 49 707 88 927 148088 206 74 528 653 87 772 
986 149056 206 312 401 79 668 815 24 30 64 

150032 1g 85 171 811 421 501 49 53 64 614 29 97 778 815 902 17 


118 220 361 446 571 835 
37 751 835 33 165123 106 409 47 724 815 58 956 69 1686055 177 238 
303 69 497 529 631 789 167236 98 
41 83 624 856 109143 67 851 758 876 


747 808 40 967 
885 963 72 174151 28 [200] 431 528 66 676 723 804 54 
217 62 399 506 600 723 890 983 90 
642 7483 954 [200] 95 
610 1200] 815 916 


408 85 898 186053 139 479 [3000] 760 813 43 77 (200 
=, 286 912 71 423 18 95 600 Tat 917 


414 30 670 897 200, 925 


32 
27 46 119 33 2 


39 893 951 92 
886 945 158126 52 222 376 463 619 975 77 159151 370 414 580 692 
808 916 99 


780 839 64 999 


95 301 606 

627 38 46 712 814 40 198011 157 74 (200) 201 404 26 

538 80 674 

431 42 47 61 562 [300] 643 860 1300] 64 923 
200098 


202176 295 331 49 428 540 637 70 754 800 64 905 
426 34 620 68 723 800 22 25 


[200] 207177 217 40944 539 88 653 747 208040 65 300] 88 217 329 
67 78 590 960 209068 (1500) 112 39 280 316 200 444 531 74 844 
210105 92 302 8 14 34 484 525 32 51 601 28 723 24 901 211003 


943 71 214079 100 43 65 453 56 571 775 852 61 18 923 215155 408 
62 95 711 [200] 16 30 950 210971 57 65 85 862 43 217057 
189 350 460 66 650 763 874 82 218084 105 395 733 502 935 82 


219015 101 2 219 25 415 723 814 


837 41 58 966 


00 962 92 123021 209 23 34 305 600 708 8 

Are 282 304 436 58 561 66 
516 56 929 127071 295 310 73 

4 709 973 74 (3001 79 128047 101 377 459 690 790 983 94 


12021 1 880 559 645 829 906 67 131056 97 173 203 447 706 76 
132029 59 85 190 295 482 [200] 644 133122 32 44 ‚239 415 
90 824 955 131029 72 180 248 87 [200] 615 71 762 76 957 
136116 83 221 320 
51 629 762 877 942 61 
925 94 


4 
120079 1 265 1 5 4 852 67 88 920 121035 322 420 30 733 y +7 


137143 76 2 


72 (5000) 331 52 434 614 15 60 776 152040 208 
09 22 636 51 19 9885 1805 26 89 148 322 619 21 812 20 63 931 60 91 
1841 122 249 76 451 69 723 28 155179. 204 318 437 643 63 707 
156100 344 471 516 731 70 951 55 157125 91 675 728 


100108 204 324 37 660 943 
163182 


161359 588 783 [200] 994 162075 
559 741 50 967 164022 101 10 13 


345 47 87 926 23 108001 84 110 


170005 103 77 81 358 561 707 61 804 953 121002 452 526 92 649 
172039 191 431 566 90 173245 336 480 505 736 52 
175101 52 
176146 78 [3000] 96 496 [200] 
177051 71 408 554 959 69 178235 39 81 350 

179 39 59 85 123 482 88 643 98 840 91 
180329 97 543 90 724 52 69 859 84 181217 79 374 555 605 81 
182293 634 65 (300). 67 73 769 864 183151 55 
529 663 701 9 882 928 184069 295 339 449 508 617 962 185145 5 
187087 153 
188108 15 76 83 417 600 

189005 213 48 47 


190278 443 505 25 68 745 79 942 (1500) 191001 82 102 344 74 
66 80 192007 57 96 102 17 359 84 665 93 
716 838 933 193022 92 1: 26 262 495 500 31 729 913 194118 213 59 

810 969 195032 64 170 95 270 77 305 28 68 4 1 


42 50 66 
50 197146 252 
198529 71 91 663 859 69 199040 66 81 178 250 


97 763 


183 231 430 508 37 890 818 201122 450 95 538 808 
203121 60 385 
204015 114 18 66 386 414 30 [200] 93 


552 728 872 976 205052 311 839 88 206098 109 360 517 689 971,98 


17 47 243 80 511 94 618 58 755 809 10 72 [200)_ 212118 225 99 304 


18 51 428 57 638 66 700 25 839 915 46 213252 376 692 798 844 87 


392 533 79 833 221018 52 94 144 45 302 400 
222001 154 3414 454 555 636 716 806 74 971 
200) 408 59 832 224026 277 402 539 675 88 706 


225161 375 77 553 


Regierungsbezirk Gumbinnen. 


Stadtforſt lohannisburg. 


6349] Die nachſtehend verzeichneten Hölzer ſollen mittelſt ſchrift 
lichen Gebots verkauft werden. 


Bauholz 


Num⸗ 3a- Stück⸗ — 
der | Dolzart E nm. 
Looſe gen zahl | | 
F e ſt meter 
| 
1 Kiefer 5a 3 110,16 | — — 
x 5a | 12 — 28,55 — — 
5 5a | 16 — 26,14 — 
2 * 5a a 2 m. 4,33 
3 5 10a 3 10,13 — = = 
„ 10a 1 3204| — — 
„ 10a 38 — — 154,64 — 
4 " 10a | 27 — — — 121,28 
5 = 8a 3 997 — = 
0 8a | 22 — 15153 — 2 
5 8a | 29 — — 14938 
6 E 8a 18 — — — 11.90 
7 = Za 3 — 7,78 — — 
3a | 17 — — 2109 — 
5 3a | 43 — — — 33,60 


Die Gebote müſſen für jedes Loos geſondert in vollen Mark 
22 3 2 
bis Freitag, den 27. März 1896, 
Abends 8 Uhr 

in verſiegelten Umſchlägen an den Magiſtrat Johannisburg O 
mit der Aufſchrift „Holzangebot“ portofrei überſandt werden. Die: 
ſelben müſſen auch die Erklärung enthalten, daß Bieter fich den 
ihm bekannten Verkaufsbedingungen der Kgl. Nachbar⸗Oberförſterei 
Wolfsbruch ſowie der Spezialbedingung, daß der Kaufpreis 
ſpäteſtens binnen einer Woche nach erfolgtem Zuſchlage bei der 
Stadtfaſſe Johannisburg einzuzahlen iſt, unterwirft. 

Die Oeffnung der eingegangenen Gebote erfolgt in Gegenwart 
der etwa erſchienen Bieter am 

1896 


Sonnabend, den 28. März 
im Anſchluß an den auf Vormittag 10 Uhr im Koch'ſchen Gaſt⸗ 
hauſe zu Rudzanny, Station der Eiſenbahn Allenſtein⸗Lyck an⸗ 
geſetzten großen Holzverkaufstermin der Forſtinſpektion Jo⸗ 
hannisbur 
Yufmahiiiten mit Angabe der Looſe können aus dem hieſigen 
nn ureau gegen Erſtattung der Schreibgebühren bezogen 
werden 


Johaunnisburg, den 11. März 1896, 
Der Magiſtrat. 


Bekauntmachung. den 27. März cr 


Am Dienflan von 9 Uhr Vormittags ab, findet 
den 24. März 1896 Kit Crit n au 


kommen im Kruge zu Zander⸗ Holzberkaufstermin 


brück von Vormittags 10 Uhr 

ab, aus hieſiger Oberförſterei 

folgende Hölzer zum öffentlichen ftatt, in welchem Brennholz von 

Verkauf: vorjährigem Einſchlage aus allen 

Eichen 9 rm Nutzholz II. Klafie, Schutzbezirken — hieſigen Ober⸗ 
209 rm Kloben, 8 rm Knüppel, eser zu bedeutend herabge⸗ 
3 rm Relien, etzten Preiſen ausgeboten Den 


Am Freitag 


nn 2 5 — er 41 rm |den ſoll. 

nütppe rm Reiſer aſſe, 

Birten 118 rm Kloben, 29 rm at Chriſtburg, 
Knüppel, 7 rm Reiſer, den 16. März 1896, 


Der Forſtmeiſter Wittig. 


Jam 9.23. Mirz. J. 


Vormittags 9 U 
kommt im Gaſthauſe zu 
aus der Oberförſterei 
zum Verkauf: 

172 lden Einſchlage; 
Nutzholz vom Totalitäts⸗ 
iebe der Beläufe Ramuck, 
rzykop und Gilgehnen in großen 


ooſen. . 
II. Breunholz: Reiſig aus den 
Schlägen. 
Bom alten Einſchlage: 
Reſte aus Belau Roman 


Erlen 10 rm Kloben, 1 rm 
Knüppel, 5 rm Reiſer I. Klaſſe, 
28 rm Reiſer III. Klaſſe. 

Kiefern 585 Stämme mit 1 70 
fm, 215 Stangen I. und II 
Klaſſe, 75 rm Rollen dm lan 
58 rm Rollen 2,83 m lang, 
rm Nutzholz (Spließ und 
Böttcher ei) 51 rm > 

knüppel m lang, 57 
Kloben, 492 rm S — 5 oe, 
1295 rm Rundkn 
rm #Reifer I. Klaſſe, 1 560 rm 
Reiſer Klaſſe, 100 rm na 


LER Oberförſterei 


Zauderbrück, Mittwoch, den 25. d. M. findet 
den 15. März 1896. kein Holz ermin ſintt⸗ 
Der Oberförſter. Der Oberförſter. 


Glloebnen 
a mu ck 
681 


65951 Die 


Heal 


für das e Forſtrevier 

Sobbowitz im 

Juni finden ſtatt: 

1. für die Schutzbezirke des 
Hauptreviers im Bahlinger- 
ſchen Gaſthofe zu Sobvowitz 


am 10. April, 


6879] Im II. Quartal 1896 
finden folgende 


olz-Derkänfe 


ierteljahr April⸗ von 9 Uhr Vormitt. ab ftatt 


am 7. April 
„ 28. „ 
— 5. Mai 

2, Juni 


L 
8. Mai, 5. Juni; n RHörkſchen Gafthaufe zu 


2. für ſämmtliche S 
im Schützenhauſe zu N 


am 24. April, 


Sele Alt⸗Chriſtvurg; 


am 21. April 
„ 19. Mai 


22. Mai, 26. Juni; 16. Juui 
3. für die Schutzbezirke der 77 
Revierförſterei im Kober- in Eichenlaube bei Gerswalde. 
ſchen Gaſthauſe zu Pogutken m Nu 5 au = . Sn 
. omn 

am 18. April, Aich Bu Ain aE Pie 
3 | Miinfche nach einzelnen Stämmen 

16. Mai, 13. Juni. ſind ſpäteſtens 10 Tage vorher 


Die Termine beginnen überall 

ſtets um 9 Uhr des Vormitt. 

Handelsholztermine finden 
nicht ſtatt. 


Sobbowitz, 
den 12. März 1896. 
Der Terme Dielitz. 


Sofsverfanfslermine 


für das Königl. FTorſtrevier 
Wildungen, Poſt Gr. 

Schliewitz, für April Juni 

1896 finden ſtatt: 

Aus dem ganzen Revier, am 13. 
April, 4. Mai, 18. Mai u. 
22. Juni, im Gaſthauſe zu 
Kasparus. 

Aus dem ganzen Revier, am 27. 
April,imschwarzkopf'ſchen 
Gaſthauſe zu Kl. Schliewitz. 
Jedes Mal von 10 Uhr Vor- 

mittags an. [6778 


Holz Derkauf. 


6810] Am Freitag, den 
27. März d. 38., kommen aus 
der Oberförſterei Bülowsheide 
im Lokale des Herrn Smolinski 
zu Neuenburg folgende Hölzer 
meiſtbietend zum Verkauf: 

1. Schuszbezirk Dobrau: 76 Stück 
Kiefern⸗Stämme, meiſt an⸗ 
brüchig, 100 Irm Kiefern⸗ 
Kloben und Knüppel. 

2. Schutzbezirk Mittelwald: 246 
Stück Kiefern⸗Stämme, thls. 
geſund, thls. anbrüchig. 

3. aus den Schutzbezirken 
Rinkau, Bülowsheide und 
Neuhütte: ca. 300 rm Brenn⸗ 
holz aller Sor imente. 

Beginn des Verkaufs Vor⸗ 
mittags 11 Uhr 

Weitere giefern⸗Stämme, wie 
oben ausgeſchrieben, kommen in 
dieſem Jahre nicht mehr zum 
Verkaufe, was beſonders her- 
vorgehoben wird. 

Der Vorrath an Brennhölzern 
iſt auch nur noch gering u. findet 
ein Hieb nur noch im Schutzbezirt 
Neuhütte ſtatt. 


Bülowsheide, 
den 16. März 1896. 
Der Königl. Oberförſter. 


Braubash. 


Handelsholztermin. 
An Freitag, 27 März1896 


von Vorm. 11 Uhr 

gelangen im Hotel du Nord zu 
Oſterode Oſtpr. aus dem 
hieſigen Revier ca. 130 Eichen 
10 Buchen, 90 Birken und 1900 
Kiefernbau⸗ und Schneidehölzer, 
darunter ca. 800 Stück Klein⸗ 
bauholz und Zöpfe von allbe⸗ 
kannter guter Beſchaffenheit in 
größeren Looſen zum meiſt⸗ 
Bietenben Verkauf und zwar aus 
den Beläufen: Pillauken Totalität 
und Wegeaufhieb Jag. 15, 16, 18, 
Bärenwinkel Totl., Eckſchilling 
Totl. und Lichtungs hieb Jag. 164, 
Tharden Totl. und Wegeaufhieb 
Jag. 106—108, Reuſſen Aushieb 
Jag. 224 (n. ae Pörſchken 
Totl., Lichtungshisb Jagen 213, 
237 u. Wegeaufhieb Jag. 251, 252. 

Aufmaßverzeichniſſe werden 
auf vorherige rechtzeitige Be⸗ 
ſtellung gegen Schreibgebühren 
gefertigt, auch nähere Auskunft 
ertheilt. [6812 

Königl. Oberförfteret 


Taber brück b. Locken Opr. 
den 14. März 1896. 


Hohh⸗Herkauf. 


82 6 Die Holzverkaufstermine 
pro Monat April, Juni 1896 
der Oberförſterei ilhelms⸗ 
walde finden ſtatt: 

Im u 8 de Danzig zu Sturz 


am 8 u. 
Mai und 
5 Juni 
jedesmal von 10 Uhr Vorm 
Wilhelmswalde, 
den 12. März 1896. 


Der Forſtmeiſter. Kohli. 


Anfragen Rückporto beifügen! 
e ee 


für ſtädt. und ländl. Groß⸗ und 
Genoſſenſchaften, Kreiſe, Induftr 
oſtenloſe N 

An⸗ und Verkauf von Wä 


Auf mein Ritter 


Mk. 


zu 4½ % 
Meldungen briefl. mit 


ut in Weſtpreußen, 
ſchaft, mit ſchönen Gebäuden, ſuche hinter 115 


25000 


inſen. — Landſcha AR 
j 


unter Angabe der Nummern 


anzuzeigen. 


Alt Chriſtburg, 
den 16. 1896. 
Der Forſtmeiſter. ttig. 


Zur Saat offerirt: 


Anderbecker Hafer 


A Zentner 6 Mark 


Ghevaliergerite 


à Zentner 6 Mark 


rothen Edendorftr und 
gelben dberndorfer Rüben: 
alen 


A Zentner 14 Mark 


Wrudenlamen 


Pommerſche Kanne à Pfd. 50 Pf 
Blonaken bei Chriſtburg 
Donner. 


6760] Ein ſehr gut erhaltenes 
verkauft Wiens, 


Zweirad? eien Eiſenbahnbrücke. 


Rüben⸗Schnitzel 


offerirt zu 20 Pfg. pro Zentner 
ab Fabrik freibleibend. [6771 


Zuckerfabrik Riesenburg. 


geldverkehr 
15000 Mark 

gegen hypothekariſche Sicherheit! 
April zu vergeben dur 


Zweiger, Sulienbof 
6772] b. Teresvol. 


Bank-,Stifts u. Privatgelt 


offerir. zu zeitgem. hilligſt. Zins 
gi auf ſtädt. u. ländl. Grund 
heſitz (II ſich. Stell., auch hinter 
Landſch. zu 4½—4 5% u. übern 
den An- u. Verkauf v. gut geleg 
Sit. jed. Größe. Anfr. iſt Rück 
porto beizufüg. Elbinger Hypo 
theken⸗Komtolr, Elbing, Hofpital: 
ſtraße Nr. 3. [6547 


Beleihungs⸗Offerte. 


5300] Größere Landzüter mi 
gutem Boden erhalten 1 durch mich 
erſtſtellige Beleit ungen inbaaren 
Gelde mit 31/2 Prozent Jahres 
zinſen in Höhe von ½ bis 

einer gerichtlichen Taxe. 18300 
Wilhelm Morwitz, Danzig 


in jeder Höhe auf Häuſer 
Güter, Landwirthſchaften u. 


Stabliſſements werden von 
3½¼% an beliehen. 9 


Josef Meyer, 


Liſſa in Poſen. 
Geld . 91070 zu jeden 


Zweck ＋ fort zu ver 
geben. Adr. D. E. A. Berlin 43 


als Darlehn verm ſchnellſt 
u. diskret nicht u. 500 Mk. E 
Schultze, BerlipzVallutheatſt.20 
20000 Hl werd. z. 1. Gtellı 
+ auf eln ſtädtiſch 
Grundſtück zu 4% Zinſen auf 
10—15 Jahre feſt geſucht 
Uöpother iſt pupillariſch ſicher 
Taxe beträgt über 51½ mille M 
amtlich, eingeſchätzter Nutzungs⸗ 
werth 2300 M. Meld. unt. 
6469 an den Geſelligen erbeten 


2000 M. 5 e beit 


hohen Zinſen geſucht. Meldun 
briefli mit der Aufſchrift 
unter Nr. 6687 an den Ge 


ſelligen erbeten. 
I. ſtell. Dokumente 
über 2222 3700, 3400, 3200, 
2 und 800 Mk. 
* 4/2 25 14 ſofort zu zediren. 
Brfl. Meld. u. Nr. 6744 an d. Geſ.erb. 


Usteutsch. Hypothekencredit-Institut zu Bromberg 


Sprechz. Vorm. — Bahnhofſtr. 94 


eZinsen! — III Stele! 5% 


Klein⸗Grundbeſitz, Gemeinden, 
ieanlagen, Kleinbahnen. [7232 
von Privatkapital! 

(ders, Gütern, Häuſern 2c. 


Be volle Wirth ⸗ 
Mk. thek 


Hy pothek 


Nr. 6804 a. 5. „Geſ.“ erb. 


Für Lungenkranke! i 
eilanstalt zu 
Dr. Brehmers sirhersiurti.sch. 


Aeltestes Sanatorium — 


Seit 1894 ist neben 4% Kl Volk eine Zweiganstalt für 
0 
Pension, (d. h. Kost, Logis und ärztliche Behandlung) in dieser 
ro Monat 130—145—160 M. je nach Lage und Grösse des Zimmers, 

{nahme nach vorheriger Anfrage — Chefarzt Dr. Achtermann. 
Prospecte durch die Verwaltung der Dr. Brehmer'schen Heil- 
anstalt zu Görbersdorf. 


Minderbemittelte 


E. Hecht, Dt. 


Elan Weſtyr., 


Kupfer-, Meffing- u. 


empfiehlt ſeine bewährten 


Destilirapparale 


für 
Srennereien, Sprit⸗ 


Ei fabriken, Doflillationen, 


chemiſche Fabriken und 
andere Induſtriezweige. 


Vormaiſchboktiche mit wirkſamſt. elliptiſch.Rohrkühlung. 


Rohrleitungen, Hähne, Ventile, Armaturen ze, 


Li 


0759] Ein hellbrauner Henakt, 
4 Jahre alt, 5" 7“ groß, v. edler 
Raſſe, OB g. „verkäuflich. 
Meldungen briefl. mit Aufſchrift 
Nr. 6759 an den Geſellig.“ erb. 
6746] 1 ca. 6 Jahr alte ſchwarze 
Stute 
Mittelpferd, hat zu verkaufen 


Reimer, Dt. Wangerau 
be Graudenz. 


0 fette Drfordibiredomn 
Niuͤrlinge 
ſind verkäuflich in Annaberg 


bei Melno, Kreis Graudenz. 
Durchſchnittsgewicht 110 Pid. 


67851 1 75 100 Zentner 
Richtſtroh 
und zwei hochtrag. 
Kühe 
verkauft Reetz, Dietrichsdorf 
b. Jablonowo. 


6373] Auf der Domäne 
Griewe bei Bahnhof 


2 ſyrungſ. hall. Bullen 
„boch, Bübe 
gute anhaltende Erfolge. verk. Witt, Dragaß p. Graudenz. 


Volkssanatorium) eröffnet. 


der gr. Porkſhire⸗Raſſe, ſowie 
Sauen von 3 Monate ab, offer. 
zu zeitgemäßen Preiſen 

Dom. Kraftshagen 

p. Bartenſtein. 

N Ein im een Felde 
ſtehender kurzh. unkelbrauner 
deutſcher Hühnerhund 
ſehr ſchönes Exemplar und vor⸗ 
zügliche Leiſtungen auf der 
Jagd, verkauft wegen Nachzucht 
ſehr billig Förſter Weinert, 
Forſth. Dreizighufen bei 
Marwalde Oſtpr. — Bei Anfragen 
10⸗Pf.⸗Marke erbeten, 
6737] Dom. Orle per Melno 
verkauft einen 


CV 
Jagdhund 
deutſch engl., weiß mit gelben 


Flecken, 1 Jahr alt, roh, v. beſt. 
Eltern abſtammend. Preis 40 M. 


67531 Ich ſuche einen 


Liſenwaarenſabrik, 


* 


[6890 


Gährbottich und Heientühlihlangen. 


Laacke’s neueſte 


| Orininal-atent-Wieenrnn 


nach Wunsch mit auswechſelbarer Hartguß⸗ oder ſchmiede⸗ 
bien ten im Preiſe von 38-90 Mart ab Fabrik. 


Alleinige Fabrikanten: "SH 


Gross & Co. in Leipzig-Eutritzsch. 


Verzeichniſſe portofrei und unentgeltlich. 


reinblütigen Stier 


ſilbergrauen Oſtfrieſen, ca. 1 Jahr 
alt, mit Tuberkulin geimpft, zu 
kaufen. Offerten mit Preis⸗ 
angabe erbittet 
Schultze, Kittnau 
p. Geierswalde Op. 


Unislaw ſind ſechszehn im 
vierten Jahre ſtehende, 
kräftig gebaute und gut 
genährte 


Belgier 

die als Sangfüllen aus 
der Normandie und Eiffel 
bezogen ſind u. ſich beſonders 
fürRübenwirthſchaſteignen, 
zum Preiſe von 800 bis 
1000 Mark zu verkaufen, 
oder 16 ältere, ebenfalls 


Grundstücks- und 
Geschäfts-Verkäufe. 


Ein flottes 2 
Putz machergeſchäft 
in kleiner Stadt zu verkaufen für 
4000 Mk. bei der Hälfte Anzahl. 
Brfl. Meld. u. Nr. 6871 d. d. Geſ. erb. 
6845] Das in Elbing im Elbing⸗ 
fluß belegene Badehaus, das 
einzige in der Stadt, iſt zu ver⸗ 
kaufen. Auskunft ertheilt Herr 
Mouathi. Elbing, a. Elbing 26. 


Gute Brodſtelle. 


[4487 F 


ya 
N ee — 
— 


empfiehlt ſeine 
5 Pit den 
Nr. 


Nr. II., 
Nr. III, = A 
Expreß⸗Damenrad Mk. 250. 
Beil Abzahlung m. 100 N 


„ * " 
r 


n 


Rosistabsiesserei von L. Zobe 
Bromberg 


Nd 
eres LT 


Fahrradwerke Danzig. 
Inhaber: Herm. Kling De 
Expreß⸗Jahrräder. 
mit beſtem Pneumatik Mk. a mit Tangentſp. Mk. 190, 
" „ 1 " „ 210, 
und Tangentſp. Mk. 275. 
ek. Anz. erh. ſ. d. Preis um 25 Mk. 


Weg. Kränklichk. iſt in Schwetz 
a/ W., m. 8000 Einw., e. kourant. 
Kurz⸗, Weiß⸗ u. Wollw.⸗Geſch., 
w. jeit 42 Jahren eingef, ſehr 
preisw. zu verk. Das große Ge⸗ 
ſchäftslokal, z. jed. Unternehmen 
paſſend, mit u. ohne Lager, nebit 
angrenz. Wohn., z. verm. Off. an 
C. S. Horwitz, Schwetz aW. 


Gaſthaus mit Bäckerei 


hart am Bahnhof, ohne Kon⸗ 
kurrenz, Material Porzellau⸗ 
Kurzwgaren⸗, Schank⸗, Re 
ſtauratlon⸗ und Bäckerei⸗Ge⸗ 
ſchäft. Tägliche Löſung 200 Mk. 
+ Fremden⸗Zimmer. Umſatz 
90000 Mk., 600 Tonn. Bier 
15000 Mt. Getränke, 25 Wagg. 
Mehl. Preis 50000 Mk., Au⸗ 
zahlung 18000 Mk, ſchuldeufrei. 
Näheres durch R. Elter maun, 
Danzig, Peterſilieng. 9. [6864 


ſchwere Pferde 


zum Preiſe von 3—500 Mk. 

667601 Wegen Wirthſchafts⸗ 
änderung verkaufe aus meiner 
Holländer Heerde: 


25 zum Theil ſchriſch⸗ 
milchende und hochtragende 


A2 Slerlen 


(10 Zentner Durchſchnittsgewicht) 
und einen Jahrgang 1jähriges 


Jungvieh 


beſtehend aus 20 zum Theil 


ſprungfähigen Bullen und 


liefert als Spezialität 


Hariguss- Rosistähe 
von feuerbeständigem 
a Material. [6417 
Unübertroff. a.Haltbarkeit. 
Grosse Kohlenersparniss. 


15475 


Man verlange Kataloge. 


N 


6768 Flügel. 
Umzugshalber verkaufe 
alten Ibaſter ſehr Billig 
Poſtverwalter Berger, Garnſee. 


Toff. Mühlenkämme 


verkauft 5 [6762 
Kuchenbäcker, Rehwalde. 
F. Laupichler, Elbing 
— Größtes Verſand⸗ 
„haus in allen Zur 
0 behör⸗Erſatztheil., 
Ausſtatt. f. Fahr⸗ 
j Wah räder. Preiſe bill. 
Ein noch ſehr gut erhaltener, 
wenig gebrauchter 


Grubber 


nad; Colemann 
teht ſehr billig zum Verkauf. 
Reldungen werden brieflich mit 
Geflecht: Nr. 6356 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Schrotmühlen 


mit Granitfteinett R. Unter läuf., 
alle anderen übertreffend, liefert 
billig unter Garantie 15503 


A. B. Scheppke, 
Caldowe b. Marienburg Wp. 


Tapeteu⸗ 
Spec.⸗Berſ.⸗Haus. 
Verlangen ſie ſogleich den 
neueſten Muſterkatalog 
gratis und franko. 8 
; Herm. Meissner, 
Tapetenfabrik, Berlin 8.14, 
Alte Jacobſtr. 81/82. 


WMiertolne 


Stück 1 Mk. 10 Pf., ſind zu 
ds S Pf 18840 


einen 


aben bei 


Emil Kutschwalski, 


Nojenbera Weſtpr. 


Tauben⸗Wein 


ſlaſchenreif, abſolute Echtheit ga⸗ 
rantirt, Weißwein & 60, 70 und 
„alten kräftigen Rothwein 
90 Pf. pro Liter, in Fäßchen 
von 35 Liter an ichen p. Nach⸗ 
nahme. Probeflaſchen berechnet 
erne zu Dienſten. 15727 
9. Schmalgrund, Dettelbach Bay. 


| Ni . 
Donnys 


10 Kubkilbern 


mit tadellojen Formen. 

Domaine Lawken p. RheinOſtp. 
(Bahnſtation Stürlack.) 

Michel, Königl. Oberamtmann. 


6756] Domäne Tauben⸗ 
dorf bei Rehden hat 
kerufette 


Stiere 


Bromberg. 


6081] Beabſichtige mein Haus 
mit alter Gaſtwirthſchaft bei 
kleiner Anzahlung zu verkaufen. 
Wwe. Goſtynski, Karlſtr. 24. 


Bromberg. 


6886] Wegen Krankh. m. Frau 
bin ich gez. m. gutgeh. Schank⸗ 
geſchäft m. Reſtauration zu 
verkaufen. Anzahlung 9000 Mk. 
Bahnhofſtraße Nr. 55. 


6736] Dom. Orle per Melno 
verkauft nur zu Reitzwecken ge— 
eigneten 


Nappwallach 


5 jährig, 6“ groß, für ſtärkſtes 
Gewicht paſſend. 


e“ ER Bromberg. 
ee abzugeben. Neſtauration 


gut eingeführt, mit alter Kund⸗ 
ſchaft, iſt mit vollſt. Einrichtung 
u verkaufen. Volle Konzeſſion. 
ff. u. H. 2000 poſt. Bromberg J. 
6559] Verſetzungshalber bin ich 
Willens, meinen 
Bierausſchank 
verbunden mit Viktualien vom 
1. Mai cr. zu verkaufen oder zu 
verhachten, lieber verkaufen. 
Kalinowski, Biskupitz 
b. Heimſoot Kr. Thorn. 


Ein Gaſthaus 


einziges in einem Bauerndorfe, 
mit 5 Morgen Gartenland, iſt 
ſofort be verkaufen. Off. beförd. 
A. Fuhrich, Strasburg Wpr. 
6428] Gaſthaus im gr, Dorfe, 
ringsum Güter, an der Chauſſee 
elegen, maſſ. Geb., ca. 3 Morg. 
Gartenl., iſt and. Untern. halber 
billig zu verk. Auskunft ertheilt 
Conrad Schwenkler, Fittowo 
p. Biſchofswerder. Retourm. erb. 


Meine Gafwicthfcnft 


12 Jahre in mein. Beſitze, in 
Inowrazlaw. in galt Betriebe 
m. groß. Saal, Gaſtſtall für 20 
Pferde U. and. Ställen, ſow Gart. 
unmittelb. am Bahnh. u. Kaſerne 
d. 140. Rgts. bel., beabſichtige ich, 

amilienverh. halb. bill. z. verk. 


Eine hochtragende 


ſchwere Milchkuh 


verkauft B al er BE utta 
e elno. 


Rittergut Suchary b. Nakel 
(Netze) verkauft importirte 


ſſtfrieſ. Bullen 


im Alter von 15—18 Monaten. 


W. Falckenberg. 


von „Bergmann“ (engl. 
Vollbluthengſt) 5 Jahr alt, 
1,72 groß, hellbraun, ohne 
Abzeichen, Gewichtsträger, 
zugeritten, zum Preiſe von 
1200 Mark. 16374 


Meyer zu Bexten 
Griewe. 


beide Wallache, Fuchs u. Rappe, 
7= u. Haufen. fromm, preiswerth 
zu verkaufen. Näheres durch 
Buſſe, b e 
bei Gotthelp Weſtpr. 
5788] Weil überzählig zu ver⸗ 
kaufen: 


hi Fuchs wallach 


komplett geritten, 3 iches 
Adjutanten⸗ und Jagdpferd, vor⸗ 


17 Sid. Mafviel 
10 fette Schweine 
100 fette Hammel 


und größere Poſten 


Getreide 


hat abzugeben 16525 


nebmed Exterieur, sehe aud- Dom. Stolzeufelde Weſtpr. | Aust. erth. Otto Streuber und 
Siebenbürger, ar 8 P. Kraplau u. W Lachmaik, 


Lieutenant im Ulanenreg. Thorn. 


3 Arbeite- 
Ochſen 


ſtarke „Bairiſche Schecken“, weil 
9 verkauft preiswerth. 
Dom. Neuhof bei Schönſee. 


5 junge fette Kühe 
ſowie 11 Stiere 


ca. 9½ Ztr. — mit guten 
Formen Und ſtark ausgefleiſcht 
u verkaufen. 

Sperber, Adminiſtrator. 


Eine Haſtwirthſch it 


mit Material, Kohlen- u. Zement⸗ 
Geſchäft in Pr. Holland iſt Um⸗ 
ſtände halber ſofort zu verkaufen. 
Das Grundſtück bringt außer 
Wohn⸗ u. Geſchäftsräumen eine 
Hen me Miethe von ca. 900 M. 

rfl. Meld. u. Nr. 5542 d. d. Geſterb. 


6543] Beabſichtige meine in 


Sprungfähige U 
ART 8 9406020 & 
Eber 


J. Moses, Anſiedelungsbureau, 


ein Kilometer von 
Strasburg Weſtpr. mit 60 Morg. 
Land einſchl. 9 Morgen Wieſen 
guten Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗ 


Kundſchaft. 


Mein Grundſtück 
4 in Altmaxk 
2 Häuſer, Scheune, Stallung u. 
9 Wohngelegenheiten, mit 8 Mg. 
Land, it zu verkaufen. . 


können ſich melden. Be 


für Handwerker. [6827 
Fr. Karezewski, Altmark. 


— [0000001022220 


PArZELIFNDSS- 


BR 
Anzeige. 
6877] Von meinen im Kreiſe 
Schwetz belegen. Beſitzungen 
Koslowo, Skarszewo 
und Dt. Konopath be⸗ 
abſichtige ich vorläufig das 


Gut Koslowo 


(Station Terespol) 
im Ganzen oder in Theilen 
zu verlaufen. Zu dieſem 
Behufe habe ich einen Ver⸗ 
kaufstermin am 


9. und 10. April er., 
Vormittags 9 Uhr, 
im Gaſthauſe des Herrn 
Nehlipp in Schönau bei 
Schwetz angeſetzt. Ich werde 
jedoch zur Entgegennahme 
von Offerten und eventuell 
zum Abſchluß von Kauf⸗ 
verträg. ſchon v. Montag, 
den 23., bis Donners⸗ 
tag, den 26. d. Mts., 
von 10—1 Uhr Vormittags 
und Nachmittag von 3— 5 
Uhr in Schwetz a. W., 
Hotel Wildt, anweſend ſein. 
Charlottenburg, 
im März 1896. 


J. Raczinski. 


Mein hierſelbſt belegenes 
. Grundſtück m 
auf welchem ſeit vielen Jahren 
das Speditions, Holz⸗, Kohlen⸗ 
und Fuhrgeſchäft erfolgreich be⸗ 
trieben wird, bin ich will. z. ver⸗ 
kaufen oder zu verpachten. 16426 

J. Tramp, Pr. Stargard, 


Eine Beſitzung 


Berent Wpr. am Markte geleg. 

mei Hünſer fort zu vertan, 
3 N h In einem derſelb. 

efindet ſich eine Reſtauration 
und eignet ſich die Lage für jedes 
eſchäft. Ferner 100 Morgen 
uten Acker einſchl. 12 Morgen 


rt 


x 17 8 und reichlichem guten 
Torf. Der Acker befindet ſich 
gleich hinter der Stadt und zu 
eiden Seiten des Bahnhofs. 
Lehm, Kies vorhanden, ſchöne 
Bauplätze, im Ganzen oder auch 
getheilt. Briefl. Meld. unt. Nr. 
6543 durch den Geſelllgen erbet. 
Freihändig zu verkaufen! 
Ein Rittergut 
in Weſtpr. Kr. Graudenz, 2½ km 
v. Bahnhof, bis dahin Pflaſterweg 
durch das Gut u. Chauſſee. Größe 
346 ha einſchl. zweier Seeen von 
ca. 30 ha, durchweg Rübenboden, 
geeignet für Dampfkultur, nach 
landſchaftlicher Taxe 260 ha Boden 
1. Klaſſe, Grundſteuerreinertrag 
6208 Mk. Sehr reichliches und 
gutes todtes u. lebend. Juvent., 
Orig. Holländ. Heerde, Milcherei 
m. Zentrifugenbetrieb, Gebäude 
in gutem Zuſtande, theilw neu. 
Meld. briefl. mit Aufſchrift Nr. 
5454 durch den Geſelligen erbet. 
Gute Brodſtellen! 


Parzellirung 


der der Landbank zu Berlin ge⸗ 
hörigen Güter Karbowo und 
Bachottek im Kreiſe Strasburg 
Weſtpr. ca. 13000 preußiſche 
Morgen groß, mit guten Drewenz⸗ 
wieſen, dicht au der Stadt Stras⸗ 
burg, wie den Bahnhöfen Stras⸗ 
burg und Broddy⸗Damm gelegen. 

Die Parzellen werden in jeder 
Größe theils freihändig, theils zu 


Reuteugütern 


verkauft. Das Land iſt zumeiſt 
eben und eignet ſich für jede Ge⸗ 
treideart u. Erdfrucht. Die einzeln. 
Parzellen werden zum größten 
Theil mit Saaten beſtellt. Ziegel 
werden von der auf dem Güte 
befindlichen Ziegelei zum Preiſe 
von 22 Mark pro 1000 I. Klaſſe 
den Parzellenkäufern abgegeben, 
ebenſo Holz aus dem Karbowoer 
Walde zu mäßigen Preiſen. Steine 
koſtenlos, wie überhaupt die An⸗ 
fuhr koͤſtenlos durch die Guts⸗ 
geſpanne erfolgt. Für die erſte 
Zeit erhält Käufer freie Wohnung. 
Verkauf findet täglich auf dem 
Gutshöfe in Karbowo ſtatt. 


Lautenburg Weſtpr. 


Waſſermühle. 


5709] Mein Mühlengrundſtück, 
der Stadt. 


gebäuden, vollem Inventar, will 
ich verkaufen. Die Mühle beſitzt 
ſtändige ausreichende Waſſerkraft, 
Windmotor mit Windroſe, gute 


Walkmühle, im März 1896. 
Julius Schaumann. 
688 J Ueber den Verkauf einer 

ſehr rentablen ſtädtiſchen 


Waſſermühlen⸗ 
beſitzung 


mit 77 Morgen Land ꝛc. erfahren 
Selbſtkäufer bei einer Anzahlung 
von 20000 Mk. Näheres durch 
A. Werner, Raſtenburg, 
Hintere Schloßſtraße 4. 


Parzellirung. 


57101" Wein Meftarunprüa rid. den dane 
in Sadlinken, ein Kilometer von d. Prov. Poſen ein intellig., 


Jablonowo, an der Landſtraße 
nach Dietrichsdorf, 40 Morgen 
Weizenboden, mit maſſiv. Wohn⸗ 
hauſe, ſchönem Obſtgarten, werde 
ich in Parzellen am 


Sonnabend, den 21. März, 


Vormittags 
verkaufen und lade Kaufliebhaber 
hiermit ein. = 

Sadlinken, im März 1896. 
Friedrich Reich. 
6766] In Garuſee iſt ein 


Grundſtück 


beſtehend aus Wohnhaus mit 3 

Wohnungen und 1 preuß. Morg. 

gutes Land preiswerth ſofort zu 

verkaufen. Auskunft ertheilt 

Beſitzer Ortmann in Walddorf 
bei Groß Wolz. 


Mein Reſtgut 


mit guten maſſiven Gebäuden u. 
— Garten, ca, 210 Morgen 
eſten Ackers und Wieſen, habe 
ich im Ganzen oder ethellt und 
zwar 125 und 85 Morgen, an 
einen a mit ½ Anzah⸗ 
lung als Rentengut abzugeben. 
Wernhardt, Nieſtrowno bei 
Mogilno. 1612 


Nentengüter. 


2334] Um zu räumen, ſollen die 


5 Morg. Bartenland 


10 Minuten von der Stadt, mit 
zwei Wohnungen und 20 Früh⸗ 
beetfenſtern, iſt für 250 Mk. 
jährlich zu verpachten. Dung 
beträgt jährlich 100 Mk., welch. 
unentgeltlich geliefert wird. 
6876] S. Czechak, Thorn. 


Die Seen 


ſind für den Sommer qu, ver 
pachten. 16370 
5992] Suche zum 1. Juli oder 
ip. 125 deutſcher Gegend) Stadt 
oder Land eine gute 
Gaſtwirthſchaft BU 

mit etwas Land zu pachten. Sp. 
Kauf nicht ausgeſchl. (auch Guts⸗ 
krug.) Meld. briefl. mit Aufſchr. 
4|M. 6. 30 poſtlagernd Diriban 


Ein Chauſſeehaus 


u übernehmen geindt. Ein 
Sache od. kl. 3 
welch. ſich dazu eign., z. pachten 
evtl. kaufen geſucht (mög Nähe 


letzten hieſigen Rentenguts⸗ ( . 
Graudenz). Meldungen werden 
Freisen versaut kwerden 648, Brieflic mit keuſſcenife Nr. 6837 


durch den Geſelligen erbeten. 


50 Mark 


zahle Demj., der mir eine flotte 
Gaſtwirthſchaft oder 
Hökerei 

im gr. ev. Kirchdorfe (deutsch) 
vorl. vachtweiſe, ſpäter kaufbar 
nachweiſt. Off. u. H. B. 450 an 
d. Aunonc.⸗Komt. v. Meklenburg, 
Danzig. Jopeng. Nr. 5. erb. 


45 und 36 Morgen kleefähiger 
Boden, eine gutgehend. Ziegelei 
mit 40 Morg., ſowie 2 Wald⸗ 
arzellen 30 und 16 Morgen, 
aumaterial wird auf Kredit 
gegeben und ki angefahren. 
benſo 2 Reſtgüter 300 und 
900 Morgen, eventl. zuſammen. 
Letzteres nicht auf Rente mit 
kleef. Boden, Wieſen und Wald. 
Abſchlüſſe durch die Gutsver⸗ 
waltung des Dom. Elſenau 
bei Biſchofswalde Weitpr. 
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Drittes Blatt. 
Graudenz, Mittwoch] 


In der nächſten Nummer beginnt der Roman „Die 
Tochter des Flüchtlings“ von Erich Frieſen. 


[Nachdr. verb 


Die Dorfdichterin. 
Von A. Linden. 

Am Nachmittag kam wie dazumal der kleine Gärtners⸗ 
ſohn und bat haſtig: „Liſa, Du ſollteſt doch einmal gleich 
zn Fräulein Milly kommen, fie bittet Dich jo ſehr darum. 

unverzüglich leiſtete Liſa Folge. Milly fiel ihr weinend 
um den Hals. 5 

Ala Ich habe Dich rufen laſſen, weil ich ſo viel Ver⸗ 
trauen zu Dir habe! Das Unglück iſt ſo groß und ich bin 
fo allein. Die Mama iſt ohnmächtig geworden vor Schrecken 

nd liegt zu Bett und die Elſa hat ſich eingeſchloſſen. Nun 
if keiner als ich hier, für alles zu ſorgen und dem Vater 
zu helfen. Walter iſt verreiſt, ſteh Du uns doch bei!“ 

„Du arme liebe Milly! Alles will ich für Dich thun, 
er ich nur kann!“ verſprach Liſa tiefbewegt; und fie hielt 
reulich Wort. * 0 

Am en Tage, als fie nach der Küche ging, um 
twas für das Krankenzimmer zu holen, hörte ſie plötzlich 

5 eine wohlbekannte Stimme und dann ſtaud ſie 
Walter Brounheim gegenüber, der Nachmittags von ſeiner 
Meife heimkehrend, erſt vorhin das Geſchehene erfahren 
hatte. Sie zuckte zuſammen, aber ſogleich faßte ſie ſich 
wieder. „Liſa — Sie — Du hier?“ fragte er beklommen, 
ihr die Hand reichend. 2 

„Ja, Milly hat mich gebeten, daß ich ihr ein wenig 
helfen möchte; es iſt gut, daß Du da biſt, und ihr nun 
auch beiftehen kannſt“, entgegnete fie vollkommen ruhig und 
zog ihre Hand, die er noch immer feſt hielt, aus der ſeinen. 

Fragend ſah er in ihre Augen. „Liſa, Du zürnſt mir, 
Du haſt ein Recht dazu, ich — ich kann jetzt nur bitten, 
bergieb mir, vergieb mir, daß ich ſolch ein Thor, ſolch ein 
Verblendeter war! Wenn ich nur zurückkönnte ...“ 

Da fiel fie ihm haſtig in's Wort, als wollte fie ver⸗ 
indern, daß er fortfahre. „Nein, nein, ich bin Dir nicht 
öſe, ich wünſche Dir Glück von Herzen, Dir und 0 

Sie iſt ein Schatz, ihr Herz iſt ſo gut und treu wie Gold, 
ſtehe ihr nur recht zur Seite in dieſen ſchweren Tagen! 
Sie wird vielleicht nun auch arm ſein an Geld und Gut, 
aber ſie iſt reich an Liebe und Treue und Du wirſt glücklich 
werden mit ihr, wenn Du ſie nur recht lieb haben willſt.“ 

„Du ſagſt mir das, Liſa, Du!“ e er bitter. „Ja, 
arm werden wir nun wohl, wenn alles ſo iſt; wie es heißt, 
iſt auch Denzlers Bankerott und der Verluſt unſerer Fabrik 
unvermeidlich! Nicht umſonſt habe ich vor den Bardinows 
ewarnt! Dort hat Denzler im Spiel Unſummen verloren 
And daun erſt in der Reſidenz! Sein Bankerott muß nun 
auch mein Glück und meine Hoffnung für die Zukunft ver⸗ 
ſchlingen, es wird alles zuſammenbrechen!“ 

„So fange getroſt in Gottes Namen noch einmal an, 
Walter! Du bit ſo klug und tüchtig und die Milly fleißig 
und häuslich, da muß es Euch mit Gottes Hilfe doch ge⸗ 
lingen!“ erwiderte ſie zuverſichtlich. ö 

Noch einmal ſah er ſie an mit ſtummer Frage und als 
auch ihre Augen ihm keine andere Antwort gaben, ſagte 
er ſeufzend: „Nun ja, ich habe es ſo gewollt und nicht 
anderes verdient! Milly iſt ja gut und lieb, ich will ver⸗ 
ſuchen, ihr dankbar zu ſein, dafür, daß ſie mir ihr Herz 
fs mie hat, und mit ihr ſo glücklich zu werden, wie es 


Schluß. 


ür mich noch möglich iſt. Nicht auch ihr, wie damals dem 
ckart, will ich mein Wort brechen, und ehrlos wäre es ja, 
wollte ich jetzt zurücktreten!“ 

> abe Dir noch etwas zu jagen, was mir ſelber 
hart iſt, Walter, Deines Vaters Sachen ſind damals mit 
berbrannt, ich habe fie nicht mehr retten können, jo gerne 
ich es gethan hätte.“ 

Er lächelte traurig. „Ich weiß, Liſa, ich weiß! Das 
letzte Band, welches mich noch borbel für mit der Jugend⸗ 
zeit und mit Dir! Nun iſt es vorbei für immer!“ 

„Nein, Walter, das braucht es nicht. Unſere Freund⸗ 
haft können wir doch behalten für's Leben! Wir haben 

eide je und gefehlt in unſerem Verlangen nach Glück 
und Glanz der Welt. — Ich kann jetzt noch nicht begreifen, 
wie ich es habe um's Herz bringen können, von meinem 
armen Vater zu gehen. Es hat ſich viel verändert, aber 
— ich meine, gute Freunde können wir doch mit einander 
bleiben.“ Sie reichte ihm die Hand wie einem guten 
Kameraden. Da kam Milly die ent herab. Laut auf- 
Sena warf ſie ſich an die Bruſt ihres Verlobten. 

ie war jo klein gegen ihn, daß ihr Kopf nur bis zu feinem 
Herzen reichte. 

„Biſt Du endlich da, Walter! Gott ſei Dank! Ich 

meinte ſchon, Du — Du wollteſt mich nicht mehr jetzt — 
wie das Unglück über uns gekommen iſt.“ 
Er f mitleidig über ihr blondes Haar. 
Milly, ſei getroſt! Ich werde Dich nie verlaſſen, wie's 
auch tommen möge! Wir wollen treu zuſammen halten 
und uſehen, was wir von unſerem Glück noch aus dem 
Schiffbruch retten können.“ — 


* * 
* 


„Schon ſechsmal haben ſeitdem im Sommerſonnenſchein 
die Roſen geblüht um das freundliche Haus am Berges⸗ 
ang. In der weinumrankten Thür ſteht, einen kleinen, 
londlockigen Knaben auf dem Arme, ein junges, ſchlankes 

eib mit blühenden Wangen und leuchtenden Augen. Iſt 
das wirklich die Liſa von ehedem? Sie hat die letzten 
oſen des Gartens abgeſchnitten, um ſie dem heimkehrenden 
Batten zum Willkomm zu bieten. 

Reinhard Eckart hat nach dem Zuſammenbruch des 
Ronald'ſchen Geſchäftes in ſeinem Orte ein eigenes, minder 
zusgedehntes, aber ſicher und ſtetig gedeihendes angefangen. 
Gottfried iſt als Lehrling fleißig dabei thätig. 

So wurde das neue Haus in Altſtetten doch nicht von 
ihm bezogen. In demſelben wohnt das junge Bronnheim⸗ 
che Ehepaar. Durch Reinhards Hilfe ward die Fabrik für 

alter gerettet. 

Freundlich nahm Mutter Eckart ſeine Hand, als er 
jam, ſich für dieſe ihm fo unvermuthet und unverdiente 
Großmuth zu bedanken. 

„Siehſt Du, Walter, Du haſt ſo ſtolz auf Deine eigenen 
Lräfte und auf Menſchenmacht vertrant, das war Sünde; 


„Sei ſtill, 


Der Geſellige. 


wie Du da Dein Haus drauf gebaut haſt, da mußte es 
einfallen. Jetzt mache es anders, vertraue auf Gottes 
Segen, arbeite und bete dabei, dann wird es beſſer gehen!“ 

„Sie haben Recht, Mutter Eckart, ich will es anders 
machen, ich will mir Ihren Sohn zum Muſter nehmen!“ 
entgegnete er ernſt und über das Geſicht der alten Frau 
ging ein Schein freudigen Mutterſtolzes. 

Ihre Vorherſage hat ſich erfüllt. Der Betrieb der 
Fabrik, nur klein 5 vergrößert ſich ſtetig. — Der 
Mann der älteſten Tochter Denzlers kaufte bei dem aus⸗ 

ebrochenen Bankerott die Villa Iduna. Zu anderer Hilſe 
ieß er ſich nicht bewegen. So konnten ſeine Schwieger⸗ 
eltern doch wohnen bleiben, wenn ſie auch, ſtatt der vor⸗ 
nehmen Ausſtattung, ſich von nun an mit einfacher, bürger⸗ 
licher Einrichtung begnügen mußten. Arthur hat dort eine 
große, blühende Handelsgärtnerei und Samenhandlung er⸗ 
richtet. Er wird demnächſt als Gattin Klärchen Lehning 
heimführen, die nach Millys Verheirathung die treue, auf— 
opfernde Stütze und Pflegerin ſeiner durch das plötzliche 
Unglück ganz gebrochenen Eltern geweſen iſt. Ihre friſche 
Fröhlichkeit war allen wie Sonnenſchein in jenen trüben 
Tagen. Vater Denzler, der nach ſeiner Geneſung doch 
nicht mehr imſtande war, ein neues Geſchäft zu beginnen, 
hat ſich endlich mit ſeinem beſcheidenen Looſe ausgeſöhnt 
und wandert, auf feinen Stock geſtlützt, gas vergnügt 
zwiſchen den grünenden und blühenden Beeten umher. 
„Bin doch eigentlich in meinem ganzen Leben nicht ſo 
glücklich geweſen wie jetzt, ſeitdem ich all den Geſchäfts⸗ 
kram und die Geldgeſchichten nicht mehr im Kopf herum⸗ 
zutragen brauche und Zeit habe, mich zu freuen an allem, 
was unſer Herrgott ſo Schönes und Herrliches rund umher 
extra für uns wachſen läßt! Und Dir habe ich es zu ver⸗ 
danken, Dir, Arthur! Biſt doch ein Kapitaljunge! Wenn 
Du eine ganze Univerſität voll Gelehrſamkeit im Kopf 
hätteſt, wäre es mir jetzt noch lange nicht ſo lieb, als daß 
Du ſo ein tüchtiger Menſch geworden biſt“, pflegte er oft 
zu ſagen. 

Elſa, die ſich in die veränderten Verhältniſſe nicht 
ſchicken konnte, lebt, wenn ſie nicht, wie es meiſt im Winter 
geſchieht, bei verheiratheten Penſionsfreundinnen auf Be⸗ 
ſuch weilt, im Hauſe der älteſten Schweſter nicht beſonders 
glücklich, weil die einfache Lebensweiſe dort auch nicht 
recht nach ihrem Geſchmack iſt. 

3 iſt, treu gepflegt von ſeiner Tochter, nach ſtillen, 
ſonnigen Tagen eines glücklichen Lebensabends friedlich 
heimgegangen, auch Mutter Eckart. 

Auf ihrem Sterbebette nahm ſie Liſas Hand und ſagte 
leiſe: „Kind, der Reinhard, er ft fo allein, wenn ich fort 
bin, er wird ſo traurig ſein — Du kannſt ihn wieder glück⸗ 
lich machen! Willſt Du es, Liſa?“ 

„Ja, Mutter Eckart, wenn — wenn ich ſeiner werth 
bin!“ entgegnete das Mädchen ſchluchzend an ihrem Bette 
knieend. Da kniete Reinhard neben ihr, ſein Arm um⸗ 
Are fie und er zog fie an ſein Herz und die alte Frau 
altete betend und ke über ihnen die getreuen, müden, 
zitternden Hände. 

„Du mußt Geduld haben mit mir!“ ſagte Liſa in der 
erſten Zeit ihres Eheſtandes zu Reinhard. „Ich kann nicht 
in Allem ſo ſein wie die anderen Frauen hier im Dorf; 
vielleicht lerne ich es noch!“ 

„Du ſollſt bleiben wie Du biſt, meine Liſa! So habe 
ich Dich lieb und vielleicht gerade darum, wenn ich Dich 
auch nicht immer verſtanden habe.“ — — 

Aufjauchzend ſchlingt der Kleine ſeinen Arm um den 
Hals der jungen Mutter. Nun hat ſie es gefunden, das 
Glück! Nicht ſenes, von dem ſie einſt geträumt, das ſie 
einſt ſo heiß erſehnt, ſondern ein anderes, ſtilles, reines, 
das höchſte, das es für ſie auf Erden giebt! Nicht aus 
rauſchenden Feſten, nicht aus prunkendem Glanz, aus den 
blauen Augen ihres Kindes lacht es ſie an, ſonnig, früh⸗ 
lingsfriſch. — 

Eine dunkle Wolkeuwand ſteigt auf im Weſten, der 
Sturm erhebt ſich, welkes Laub vor ſich herwirbelnd, der 
Winter naht. Mag er kommen! Drinnen im trauten 
Heim hat Liſas ſinnige Hand einen nimmer welkenden Lenz 
geſchaffen. Mag der Sturm einherbrauſen, ſie fürchtet ihn 
nicht, denn ſie weiß ein getreues Herz, das ſie hegt, und 
einen ſtarken Arm, der fe ſchützt; und dann — auch ſie 
und Reinhard haben ihr Haus auf einen Felſen gebaut, 
daran Wind und Wogen machtlos zerſchellen. 


Verſchiedenes. 

— [Ein Andenken an 1870.] Das Füſilier-Bataillon des 
59. Infanterie-Regiments, deſſen heimathliche Garniſon damals 
Wohlau (Schleſien) war (etzt liegt das Bataillon in Goldap), 
marſchirte von Maltſch her, wo es die Eiſenbahn verlaſſen, der 
Heimath zu und hielt im Dorfe Mondſchütz, etwa eine halbe 
Stunde von Wohlau, noch einmal kurze Raſt. Da man dort ein 
Halten der heimkehrenden Sieger nicht erwartet hatte, ſo war auch 
nichts zur Begrüßung derſelben vorbereitet worden. Man befand 
ſich daher in einiger Verlegenheit, aus welcher man ſich aber im 
letzten Augenblicke doch noch zu helfen wußte. Einige Tage vor⸗ 
her hatte das damals 11jährige Töchterchen des dortigen Kantors den 
ebenfalls aus dem Kriege heimkehrenden Sohn des Gutsherrn 
von Mondſchütz durch ein Gedicht begrüßt, deſſen Inhalt ſich auch 
zur Begrüßung der Füſiliere eignete. Die kleine Magdalena 
mußte daher ihr Gedicht auch dieſen noch einmal vortragen, wo⸗ 
rüber ſelbige herzlich erfreut waren. Der Herr Major gab ihr 
zum Danke dafür einen Kuß und das Bataillon marſchirte weiter 
nach Wohlau. Nach einigen Tagen erſchien der Bataillonsadju⸗ 
tant in Begleitung eines zweiten Offiziers wieder vor dem Mond⸗ 
ſchützer Schulhauſe und erſuchte den Kantor Freitag, ihm den 
Namen des Mädchens aufzuſchreiben, welches das Bataillon kürz⸗ 
lich bei ſeinem Marſche durch das Dorf durch ein Gedicht begrüßt 
hatte. Die Offiziere des Bataillons hatten nämlich beſchloſſen, 
für das erſte deutſche Mädchen, das ſie auf heimathlichem 
Boden begrüßen würde, ein Andenken zu ſtiften. Dieſer Be⸗ 
ſchluß wurde zur That und wenige Wochen ſpäter hing der Major 
der kleinen Deklamatorin im Mondſchützer Schulhauſe ein Kreuz 
um den Hals. Es iſt ein ſilbernes, ſtark vergoldetes Kreuz von 
der Geſtalt und Größe des „Eiſernen Kreuzes“ nebſt einer Hals⸗ 
kette, die ebenfalls ſilbern und ſtark vergoldet iſt. Das Kreuz 
zeigt auf der einen Seite die Inſchrift: „Dank vom Füſilier⸗ 
Bataillon J. R. 59. Wohlau“ und auf der anderen: „1. Juni 
1871. Magdalena Freitag. Mondſchütz.“ Die Empfängerin und 
Beſitzerin jenes Kreuzes lebt jetzt als Ehefrau des Reviſions⸗ 
aufſehers Grundmann in Mittelwalde (Schleſien). 
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Brieftaſten. 


50. Der mündlich geſchloſſene Vertrag mit einem Haus: 
9 (ſowie mit einem Betriebsbeamten, Werkmeiſter unz 
Techuiker) kann von jedem Theile zum Ablaufe jeden Kalender- 
vierteljahres nach einer ſechs Wochen vorher erklärten Kündigung 
aufgehoben werden. 8 

S. N. Zum 1. April d. Is. können Sie nicht abziehen, weil 
bis dahin die ſechswöchentliche Kündigung nicht mehr geſchehen 
kann, der Anstritt aus dem Vertrage erfolgt zunächſt am 1. Juli, 
nachdem ſechs Wochen vorher gekündigt worden. 

P. 100. Vertreter einer Gemeinde können nur gefaßte Be 
ſchlüſſe ausführen, und ſind nicht beſugt, dieſelben aus eigner 
Bewegung zu überſchreiten und Gratifitationen für Rechnung der 
Gemeinde zu bewilligen. ent Biyz 

„ Das ir kennt keine Rückſicht auf Vermögenslage, der 
Tod löſt den Mlethsvertrag nicht, die Wittwe iſt bis zum 
1. Oktober d. 3. an denſelben gebunden. Vielleicht gelingt es 
aber, einen Untermiether zu beſchaffen, der in den Miethsvertrag 
mit Genehmigung des Vermiethers eintritt. f 

N. L. 1) Der einzige in einem Bureau anweſende Beamte ift, 
wenn er auch nur Privatſekretär iſt, für berechtigt zu erachten, einen 
Tumultuanten aus dem Dienſtraum zu verweilen. 2) 8 48 des 
Geſetzes vom 3. Juli 1891 handelt über die Ausübung des ger 
ſammten Stimmrechts. 2 

E. B. Erbſchaften in Rußland 7 zu machen, gehört zu 
den ſchwierigſten Aufgaben, die nicht ohne große Opfer aus⸗ 
uführen ſind. Daß die Mitwirkung des Auswärtigen Minkſteriums 
n Anſpruch zu nehmen iſt, ſteht feſt, aber weder dieſes noch der 
Generalkonſul beſitzen Einfluß auf dle ruſſiſchen Behörden. 

J. K. Wer das Gewerbe der Beſorgung fremder Rechts⸗ 
angelegenheiten und der Abfaſſung bezüglicher Schriſtſätze gegen 
Entgelt ausüben will, muß bei i des Gewesbebetrievs 
den zuſtändigen Behörden (Landrath, Amtsvorſteher und Ger 
meindevorſteher) Anzeige machen. Er wird von dieſem Gewerbes 
betriebe beſteuert. Unterläßt er die Anzeige, ſo wird er ſtrafbar. 

A. H. M. L. Ingraban (Guſtav Freytags Roman „Ingo 
und ae iſt ein weiblicher Name. 

C. K. D. 1) Die Beſtimmung ſteht im 8 1 Abſ. 3 des Ger 
ſetzes über die kürzeren Verjährungsfriſten vom 31. März 1838. 
2) In zwei Jahren verjähren Forderungen für Waaren nicht, 
welche in Bezug auf den Gewerbebetrieb des Empfängers ent⸗ 
ſtanden ſind, welche alſo verarbeitet und weiter vertrieben werden. 
Dazu gehören auch Waaren, welche vom Großhändler an den 
Detailliſten verkauft werden. 5 

W. T. Durch eine, wenn auch ſechs Jahre hindurch vor⸗ 
ekommene mißbräuchliche Benutzung des Fußweges über fremdes 
Wiejenland kann ein Anrecht nicht erworhen werden. Dem 
Cigenthümer des Landes ſteht es frei, das fernere Betreten zu 
verbieten, Tafeln mit der Inſchrift „verbotener Weg“ ſowie 
Zäune und ſonſtige Sperrungen anzubringen und gegen die Ueber⸗ 
treter zu klagen. Dagegen darf er dieſelben weder ſchimpfen, 
noch ſtoßen nnd ſonſt mißhandeln. 

. O. 1) Das Geſetz über die Penſionirung der unmittel⸗ 
baren Staatsbeamten vom 27. März 1872 beſtimmt im 8 15, daß 
der Civildienſtzeit die Zeit des aktiven Militärdienſtes hinzuzu⸗ 
rechnen iſt. (Ueber die Anwendbarkeit dieſes Geſetzes auf Kommunal» 
beamte ſiehe Ober⸗Trih.⸗Entſcheid. Striethorſt Archiv Bd. 99 S. 
86). 2) Sie können eine Erklärung Ihrer Anſtellungsbehörde 
über die Anrechnung Ihrer Militärdienſtzeit erbitten, und wenn 
dieſe nicht in Ihrem Sinne ausfällt, bei dem Regierungspräſidenten 
vorſtellig werden. . R 

Gſtr. W. Graf v. Kanitz⸗Podangen gehört dem preußischen 
Abgeordnetenhauſe als Vertreter für den Wahlkreis Pr. 
Holland⸗Mohrungen an. 


Bromberg, 16. März. Amtl. Handelskammerbericht' 
Weizen gute geſunde Mittelwaare je nach Qualität 142 bls 
152 Mk., geringe unter Notiz. — Roggen je nach Qualität 108 bis 
112 Mt., geringe unter Notiz. — Gerſte nach Qualität 96 bis 
106 Mk., gute Braugerſte 107—117 Mk. — Erbſen Futter⸗ 
waare 108—118 Mk., Kochwaare 125—135 Mk. — Hafer 108 
bis 115 Mk. — Spiritus 70er 32.00 Mk. 
Berliner Produktenmarkt vom 16. März. 

Weizen loco 148—162 Mk. nach Qualität gefordert, gelber 
märkiſcher 156 Mk, ab Bahn bez., Mai 153,25—154—153,75 Mk. 
bez., Juni und Juli 152,75 —153— 152,75 Mk. bez., September 
152,50 — 152,75 152,50 Mk. Bet 
„Roggen loco 119-123 Mk. nach Qualität geford., guter 
3 ar; 1 5 N Ju 1 Mai 121,75—122 Mk. sen. 
Jun 122,50—122,75 Mk. bez., Juli 123,25—123,50 Mk. bez., Seit 
tember 124,50 Mt. bez. 2 

Hafer loco 116-145 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität gef. 
mittel und gut oſt⸗ und weſtpreußiſcher 118—128 Mk. 

Gerſte loco ver 1000 Kilo 113170 Mk. nach Qualität gef. 

Erbſen Kochwaare 143—160 Mk. per 1000 Kilo, Futterw. 
122—133 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität bez. 

Rüböl loco obne Faß 45,5 Mk. bez. 

Petroleum loco 20,4 Mk. bez., März 20,4 Mk. bez. 
Amtlicher Marktbericht der ſtädt. Markthallen⸗Direktion 
über den Großhandel in der Zentral⸗Markthalle. 

1 8 Berlin, den 16. März 1896. 
leiſch. Rindfleiſch 35—60, Kalbfleiſch 25—58, Hanımelflei 
38-2 fr 1 weinefieil 38—46 Mk. per 100 Pfund. N 

Schinken, geräuchert, 70—80, Speck 55—60 Pfg. per Pfund. 

Geflügel, lebend. Gäuſe — Enten —, Hühner, alte 1,00—2,00, 
junge —, Tauben 0,35—0,45 Mt. ver Stück. 

Geflügel, geſchl. Gäuſe per Stück —, do, per ½ Kilogr. 0,35 
bis 0,45, Enten 1,50 2,00, Hühner, alte, 0,80 — 2.00, junge 0,50 
bis 1,00, Tauben 0,16—0,46 Mk. per Stück. 

Fiſche. Lebende Fiſche. Hechte 43—55, Zander 80, Barſche 
46-50, Karpfen 5485, Schleie 96, Bleie 20—44, bunte Fiſche 10 
bis Frische Fiche m eig, Oe Aach 10811 N 

Friſche Fiſche in N eelachs —118, Lachsforellen 187 
Hechte 25—50, Zander 40-70, Barſche 33—37, Schleie 50, Bleie 24 
bis 36, bunte Fiſche (Plötze) 15—19, Aale 110 Mk. per 50 Kilo. 

Geräucherte fiſche. Aale 0,40— 1,10, Stör 0,90— 1,10 Mk. p. ½ 
Kilo, Flundern 9.6 —6,00 Mk. per Schock. 

Eier. Friſche Landeier, Der Rabatt 2,60 — 2,65 Mk. p. Schock. 

Butter. Preiſe franco Berlin incl. Proviſton. la 95—98, 
Br geringere Hofbutter 85—90, Landbutter 75—85 Pfg. 

er Pfund. 
äſe. Schweizer Käſe (Weſtpr.) 30—65, Limburger 25—3 
Tilſiter 12—65 Mid. per 50 Kilo. a 8 

Gemüſe. Kartoffeln p. 50 Kilogr., Roſen⸗ 1,25—1,50, lange 
—, Daberſche 1,50— 1,75, weiße 1,50—1,75 Mt., Koblrabi per 
Schock —, Merretig per Schock 9,00 — 15,00, Peterſilienwurzel pe 
Schock 1003,00, Salat per Schock —, Mohrrüben per 50 Kgr. 9.50 
bis 3,00, Bohnen, grüne per ½ Kilogr. —, Wachsbohnen, ver Ya, 
Kilogramm —, Wirſingkohl per Schock 3,00 —8,00, Weißkohl per 
50 Agr. 4,50 —6,00, Rothkohl per 50 Kgr. 4,50 —5,00, Zwiebeln 
per 50 Kilogramm 3,50 —4.00 Mk. l 

Stettin, 16. März. Getreide: und Spiritusmarkt. 

Weizen unv., loco 146—153, per April⸗Mai 153,00, per 
September⸗Oktober —. — Roggen loco matt, 120—123, per 
3 11000, 110 Seger ere a un ontın. 
vdafer loco 112—116. Spiritus bericht. ben 0 
% ark Konſumſteuer 31,50. e . a 

Magdeburg, 16. März. Yuderbericht. 1 

Kornzuder excl. von 92% ——, Kornzucker excl. 880 / 


— 8 5 12,65, Nachprodukte excl. 75% Rendement 9,15 — 10,15. 
Stetig. 


Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich 


Henneberg -Seide 


— nur ächt, wenn direkt ab meinen Fabriken bezogen — ſchwarz, 

weiß u. farbig, von 60 Pf. bis Mk. 18,65 p. Mtr.— glatt, geſtreift,karrirt, 

Pee u Damaſte ꝛc. (ca. 240 verſch. Qual. u. 2000 verſch. Farben, 
eſſins ꝛc.), porto- u. steuerfrei ins Haus. Muſter unigehend. 


Seiden-Fabriken fl. Henneberg du. u. k. Hon) Zürich, 


"Aug an Ya d 
Dansiger Aypotheken-Bereing, 


8572] Folgende heute ausgelooſte Pfandbriefe 
50% Littr. A Nr. 490. 1161. 1238. 1458. 2197. 2240. 2261. 
N „ B. Nr. 2. 269. 310. 401. 655. 711. 809. 1903. 2091. 
2105. 2132. 2690. 
„ C. Nr. 1125. 1257. 1433. 1519. 1942. 2035. 2125. 2167. 
2902. 2283. 2326. 2435. 2570. 2623. 2932. 
N , . 3004. 3204. 3239. 3320. 
!& 4½9/ Littr. H. Nr. 910. 1013. 1042. 1097. 
ö „ G. Nr. 835. 903. 963. 1074. 1220. 
& 4% Littr. J. Nr. 80. 121. 
„ F. Nr. 650. 733. 1192. 1274. 1278. 1731. 1855. 
2332. 2420. 3849. 3899. 3928. 
Nr. 308. 407. 438. 603. 751. 834. 973. 1096. 


d. 
8 E. 
156. 1244. 
„ D. Nr. 594. 716.783.823. 1020. 1226. 1313. 2628. 2803. 
R 3½% Littr. O. Nr. 389. 
„ N. Nr. 389. 455. 518. 905. 929. 
„ M. Nr. 273. 396. 765. 777. 816. 829 
u. L. Nx. 185. 419. 528. 793. 806. 815. 825. 845. 849. 
werden ihren Juhabern biemit zum 1. Juli 1896 gekündigt, 
mit der Aufforderung, von da ah deren Nominalbetrag ent- 
weder hier bei uns oder in Berlin bei der Preuß. Pfandbrief⸗ 
Bank oder in Königsberg i. Pr. bei Herrn Friedr. Lauh⸗ 
meyer oder in Marienwerder bei Herrn M. Firſchfe d Nachfl. 
A. Seidler, während der üblichen Geſchäftsſtunden baar in 
Empfang zu nehmen. 
ie vorbenanuten Pfandbriefe ſind nebſt den zugehörigen nach 
obigem Verfalltage fällig werdenden Koupons und Talons in 
Tonrsjähigem Zuſtande abzuliefern; der Betrag der etwa 
. Koupons wird von der Einlöſungs⸗Valuta in Abzug 
ebracht. 

Die Verzinſung der vorbezeichneten gekündigten Pfandbriefe 
ört mit beſagtem Verfalltage auf und wird in Betreff ihrer Va⸗ 
uta und eventl. wegen ihrer gerichtlichen Amortiſation nach 8 28 
inſeres Statuts verfahren werden. 

Reſtauten von früheren Looſungen find: 
k 5% Littr. B. Nr. 2227. 4273. 5038. 5160. 5355. 5444. 
„ C. Nr. 798. 988. 1515. 2412. 2587, 2616. 2678. 269. 
3282. 4345. 4727. 4836. 
R 4%½% „ H. Nr. 582. 
Nr. 199. 390. 842. 1213. 
A 4% „ F. Nr. 174. 1127. 1746. 2031. 
J. Nr. 95. 373. 501. 784. 950. 1048. 
a . 86. 553. 769. 968. 1159. 1561. 2301. 2508. 
43/90 17 N. N 8 
8 . 


* 

„ N. Nr. 131. 

„ . . Nr. 186. 812. 
Danzig, den 14. März 1898. 
Die Direktion. 


— 


Weiss. 


. Lacko" 
Lebensbilder und Charakterzeichnungen 
Lexik.- Format (23 cm hoch, 
18cm breit u. 6cm stark), ca. 1000 Seiten stark. Prachteinband, 
ca. 400 Illustrat. Holzfr. Papier. Preis 4 Mk. (früher 10 Mk.) 
„Buch der Erfindungen“ 


(nicht von Brehm). 
aus dem gesammten Thierreich. 


herausgegeben von Dr. Heinrich Samter. Lexikon - Format 
(23 cm hoch, 18 em breit und 6 cm stark), 1027 Seiten stark. 
rachteinband. Ueber 500 Illustrationen. Holzfreies Papier. 
Preis 4 Mk. (früher 10 M) Der Versand nach Auswärts 
‚erfolgt gegen Voreinsendung des Betrages oder Nachnahme 
zuzügl. 60 resp. innerhalb der ersten Zone 35 Pfg. für Porto und 
Verpackang 2 Exemplare beider oder jedes der Werke machen 
ein 5 Kilo-Packet aus. Expedition des Geselligen. 


Welcher Breunereibefiger Tann 12 Aktien der Jucktr⸗ 


einen neuen kontinuirlichen 
Maiſch⸗Deſtillir⸗Apparat“ Fabrik Schwetz 
verkäuflich. Meldungen werden 


beſter Konſtruktion, brauchen? 
Ein tüchtiger Kupferſchmfede⸗ brieflich mit Aufſchrift Nr. 6802 
durch den Geſelligen erbeten. 


3 würde auf Beſtellung 0 
20 Schock gutes dadhrabt 


en Apparat auf der Graudenzer 

ere eer en ausſtellen. 

Beſte Referenzen. Volle Garant. 

Kunlanteite Bebingungen. Zahl. | bat noch abzugeben 

eventl. nach Jubetriebſezung. Gr. Tarpen 

Zeichnung und Koſtenanſchlag 
atis. Meld. brieflich mit der 
8 — Nr. 6414 durch den 

Geſelligen erbeten. 


Einige Waggons gute 


Braugerſte 


er und bittet um ſtark be⸗ 
muſterte Offerten 16517 


Gustav Dahmer, 
Brieſen Wp. 


. 
Jedes Quantum 


Roggen 


kauft gegen ſofortige Kaſſe 
Mühle Maruſch 
bei Graudenz. 


. ——ꝛ — 
6653] Ein gut erhaltenes, mög⸗ 
lichſt kleines Billard nebſt 


Vorwer 


bei Graudenz. 


A 30 Mk. per Ztr. 


2000 Ztr. Kartoffeln 
Blaue Rieſen 
Haferſtroh u. Spreu 
85 abzugeben [6596 

rs ti, Mirotken p. Aitfahn. 


Einen Poſten 


Rothklee 


mit Beſatz, per Zentner 20 Mark 
empfiehlt 16516 


Gustav Dahmer, 
Brieſen Wp. 
Muſterofferten franko. 


Prima⸗Saathafer 


hell. Holſt., A 6 Mk. p. 100 Pfd. 


ubebör ſucht zu kaufen und aufli * 
bien m Meld. J. v. Rhode, — he 8 10091 
— at 50 Jeulner Bolhklee 
Bohn Platon, Hat 200, BE 9. |offerirt_ Bohrſch, Mockrau. 
äbr., 3— ange, ön ge⸗ 

e 11480 


Saatſenf 


3-400 Zentner, à Zent. 7 Mark 
ab Roſenberg offerkrt 16793 
Rittergut Gr. Jautb 

bei Roſenberg Weſtpr. 


Korbweiden 


abzugeben. Lieferung franko 
Flatow, p. Ztr. 80 Br e 
Dobberſtein Operamtmann. 


Saathafer u. Gerſte 8 


Molhklee, Weißklee, 
icken, 


Bestehorn’s 


Aeberfluß⸗Hafer 


zur Saat, ſehr ertragreich auch 
auf leichterem Boden, trieurt, 
ohne Gerſte⸗Beſatz, zu Mk. 120 
pro Tonne in Käufers Säden 
frei Bahnhof Rieſenburg giebt ab 


Dominium Riesenwalde 


bei Rieſenburg Wpr. 


Dom. Sibsau 


ver Warlubien a. d. Oſtbahn 
offerirt: 15716 


weißen ſchweren 


Santhafer 


ruſſ. Provenienz, jahrelang als 
Senn T 
bewährt, in Käufers Säcken 
egen Nachnahme waggonfrei 

arlubien per To. 130 Mark. 
Proben pe en Einſendung von 
20 Pfg. in Briefmarken. 


Ferner f. hellen 


Thimothee ſamen 


p. Str. 25 Mt. p. Nachnahme. 

53571 Gut Neuenburg bei 
Neuenburg Weſtpr. empfiehlt ab 
Hof zum Preiſe von 1.50 Mark 
exkl. Sack, ab Bahnhof Harden⸗ 
55 gm Preiſe von 2,00 Mark 
intl. Sack pr. Ztr. folgende 


Kartoffel-Sorten 


in handverleſener Beſchaffenheit 
zur Saat, ſow. d Vorrath reicht: 
uli (ſehr früh u. ertragreich), 
rühe Roſen, Alkohol, kleine 
Blaue gelbfleiſchige, Magnum 
bonum, Daber, Profeſſor 
Maercker u. Saxonia (deren 
Anbau v. d. Deutſchen Land⸗ 
wirthſchafts⸗Geſellſchaft als 
beſte Exporte Kartoffeln em- 
pfohlen wird), Aspaſia, Im⸗ 
liefen. Simſon und Blaue 
eſen. 


N Ferner: 
Frühe kleine weiße trieurte 


Sant-Exbfen 


(gleich nach dem Roggen reifend) 
gun Preiſe von 7,00 Mark pro 
Ztr. in Käufers Säcken. 


Geſammelte 


Viktoria⸗Erbſen 


in 1 ſchöner Qualität von der 
Kgl. Domäne Althauſen offerirt 
den Zentner mit Mk. 8.— ab 
Station Culm 15506 


f Segal Culma.W. 


80 Zentner 


Zuckerrüben⸗Samen 


Kl. Wanzlebener mc bon 
Original⸗Saat, iſt auf Domäne 
Schoetzau bei Rehden Wpr. 
verkäuflich. 16657 


Seed⸗Kartoffeln 
loko Lindenau Wpr., 1 Mk., 


Blaue Rieſen und 


Simſon 
1,25 Mark, verk. Ollenrode 


Poſt Kgl. Nebwalde Wpr. [6583 


Saat⸗Kartoffeln 


Frühe Roſen, Chili, Coeſternitzer 
Weltwunder, gelbe Roſen (104 
tr. pro Morg.), Alkohol (100 
Jentner), Daber, Prof. Jul. 
Kühn (114 Ztr.), General Gordon 
Kndrücter 80 fte Fe 
misrichter (86 Ztr.), Seed 
— Ztr.), Champion (99 Btr.), 
alico (100 Ztr.), Saßonia 
95 Betr), Juwel (110 N) 
r. bon Eckenbrecher 83 Ztr.), 
Dr. von Lucius (117 Ju Jund 
90 Ztr.), Richters Imperator 
96 Ztr), Wilkersdorfer (94 Ztr.), 
eichskanzler (82 Ztr.), Aspaſig 
86 Ztr.), Frigga (110 Ztr), 
Fürst von Lippe (121 Ber.), 
Blaue Rieſen (110 Ztr.), Athene 
116 Ztr.), Prof. Maercker 
130 Ztr.) verkauft 12369 
F. Rahm, Sullnowo 
b. Schwetz (Weichſel). 


Neue franz. Luzerne 


garantirt ſeidefrei, offerirt 
Alexander Loerke. 


Anderbecker Saathafer 


ohne jeden Beſatz, verkauft für 
120 Mark die Tonne 54 
Dominlum Kopitkowo 
b. Czerwinsk. 


2900 Zir. Kartoffeln 


Athene, Magnum bonum. 

Imperator hat zu verkaufen 
Bielawken p. Belplin. 

67691 Hartingh. 


Lein ſaat 


empfiehlt Alexander Lörke. 


chere Barietät d 


Kler. und Gras⸗Süämereien. 


Alle Sorten Feld⸗ 


rothen, weißen, gelben, ſchwediſche 


klee, Spättlee, Bodh 
Thymothee, 
und verſchiedene andere 


nz. Reygras, 
Gräſer. 


Wald⸗ und Gartenſämereien 
n Klee, Wundklee, Incarnath⸗ 
dtharakklee, 
engl., ital., gen 


Luzerne, Seradella, 
Grasmiſchungen, 
Mais, Nunkeln, 


franz. 


erner 


Möhren und Gemüſe⸗Sämereien aller Art, von der Danziger 
Samen⸗Kontrol⸗Station auf Reinheit, Keimfähigkeit und Seide 


unterjucht, offeriren billigſt. 


Für Sämereien, die uns geli 5 
Na 1 4 5 geliefert werden, zahlen die höchſten 


C. B. Dietrich & Sohn, Thorn. 
Original-Tannenkrüger-Runkelsamen 


— | Stargard ge). eh. 75 M 


ertragreichste Sorte, Orlginal-Saat unter Garantie der Keim 


fähigkeit, liefert 


R. Cronemeyer. Tannenkrug 


bei Leopoldshöhe 1 Lippe. Alleiniger, Züchter der Diet 


ginal- 


Ein flotter, jolider 


Werk⸗n. Jeitungsſetzer N. J. 


ſucht dauernde Kondition. Meld. 
erb. W. Günther, Elbing, 
68261 St. Annenplatz Nr. 2. 
6717] Ein Materialiſt, flotter 
Verk., Pole, 19 J. a., d. u. g. ſpr., 
gegenw. noch in Stell., ſucht b. 
15. April anderw. Engag. Meld. 
brfl. m. Aufſchr. Nr. 6717 d. d. Gef. 


Für einen Jung. Rommis 


der Kolonial» und Eiſenwaaren⸗ 
branche, welcher bei mir ausge⸗ 
lernt hat, ſuche z. 1. April Stell. 
C. Kannenberg, Stuhm. 
Ein Materialiſt 
20 Jahre alt, noch in Stell., geſt. 
auf gute Zeugn., ſucht p. 1. oder 
15. April Stellung. Brfl. Meld. 
unt. B. R 500 poſtl. Mewe erb. 


Ein junger Mann 
Materialiſt, gegenwärtig noch in 
Stell., ſucht, geſt. a. gute Zeugn., 
v. 15. April ev. 1. Mal cr. anderw. 
Stellg. Derſ. iſt ſeit 2 Jahr. in 
einem Matw.⸗Geſchäft ſelbſtſtänd. 
Verkäufer. Meldg. m. Aufſchr. 
u. Nr. 6663 an den Geſell. erbet. 


Ig. Mann, Material., Sohn 
a, eb., 


a. anſtänd. Famil., 25 
militärfr, m. d. Kolon.“ Mater., 
Delik.⸗, Kurz-, Stabeiſ.Baumw.⸗, 
Schnittw.- u. Deſtillat⸗Brauche 
vertraut, ſowie einfach. Buchführ. 
u. der beid. Landesſpr. m., d. a. i. 
Deſtill.⸗Geſch. a. Verk. u. Deſtill. 
fon: f. geit. a. g. Z. v. Al o. ſp. 
i. ähnl. Geil. Steig. Meld. brfl. 
unt. Nr. 6362 an d. Geſell. erb. 


Ein junger Mann 

d. . Militärz. Jon genügt hat 
u. jelbit ein Geſchäft zu Michaeli 
übernimmt, wünſcht ſich noch für 
einige Mongte in einem Material⸗ 
geſch. z. beſch. ev. ob. Hon. Gefl. Off. 
1.3016 Inf.⸗Ann. d. Geſ. Bromberg. 


Zur weiteren Ausbildung 
meines Sohnes ſuche zum 1. April 
er. eine Stelle im Komtoir oder 
Lager. Derſelbe hat in einem 
KolonialwaarenGeſchäft en gros 
gelernt, iſt alsdann in meinem 
Mehl⸗ und Getreide ⸗Geſchäft 
2½ Jabre thätig geweien und 
hat zum 1. April d. Js. feiner 
einjä rigen Militärzeit genügt. 
Holzrichter, Danzig, 
6807| Fiſchmarkt 50 u. 33. 


25 3. alt, ev., 2 J. als Buffetier 
in Danzigs größtemVergnügungs⸗ 
Etabliſſement khätig geweſen, ſeit 
1½ Jahren in Deſtill.⸗Detail⸗ 
Geſchäft auf eig. Rechnung, ſucht 
zum 15. April ev. 1. Mai ähnl. 
Stellung. Prima Referenzen. 
Kaution in jeder Höhe vorhanden. 
Brfl. Meld. u. Nr. 6831 d.d.Geſ. erb. 


6829]E. prakt. u. theoret. geb. nücht. 
energ,deutſch. Landwirth, 29 J a., 
unv., . ſogl. od. ſpät. Stellg. die ihm 
bei groß. Fleiß und ehrenwerther 
Führung dauernd iſt. 
Meldungen unter M. M. 100 
Bromberg Hauptpoſtamt erbet. 


Laudwirth 


30 3. alt, m. Amts», Guts⸗ und 
Standesamtsgeſchäften vertraut, 
ſucht u. beſch. Anſpr. Stell. evtl. 
auch ohne Gehalt. Meld. brfl. m. 
Aufſchr. u. 6738 a. d. Geſellig. erb. 


Junger andwirth 

21 S. alt, ev., in. g. Handſchr. 3 J. b. 
Fach, der ein. 2 fir. Kurſus einer 
Aderbaufchuledurchgem. hat noch, 
in Stell. iſt, ſucht z. 1. April od. ſpät. 
Stell, am liebſten unt. der Leit. 
des Beinzipala, Med brfl. unt. 
A. B. 100 poſtl. Wittmannsdorf Op. 
6902] Suche Stellung als 
Aufſeher oder Vorſchnitter. 
Stelle jede Anzahl Leute zu jed. 
annehmb. Preiſe. Wilh. Neuen⸗ 
dorf, Bürgerwfeſen b. Lands⸗ 
berg a. W. 


annenkrüger Runkelrübe. 


ts m arkt 


lichen Zeile 15 PB. 


6856] Junger 1 
der ſeine Lehrzeit beendet ha 


t, 
ſucht Stellung auf größer. Gul 
Feen mäß. Honorar. 0. Lemke, 

erlin S, Admiralſtraße 27. 
Junger, gebildet. Landwirth 


25 3. alt, 3 3. beim Fach zu Haufe 
u. in 2 fr. Wirthſch. als Beam. 
gew., augenbl. Volontär, ſ. Stell. 
1 April od. Mai als Beamter 
ir. unt. Auch a. mittl. Gute. 
Familienanſchl. erb. Meld. unt. 
Nr. 100 M. poſtl. Mogilno, Por. 
6554] Suche zum 1. Anril event. 
auch früher Stell. als 1. Beamter 
oder Rechnungsführer. Bin 
29 Jahre alt, 11 Jahre Luan 
thätig, worüber gute Zeugniſſe 
vorliegen. Aus gut. Fam., habe 
ein}. gedient. Mein jetziger Chef 
Herr Oberamtmann Herrmann 
Moraczewo bei Reiſen iſt zu jed. 
Auskunft bereit. Briefl. Meld. 
bitte unt. K. F. 9 poſtl. Punitz z. ſ. 


Ein Landw., in mittl. Jahren, 
ſucht Stell., m. Rübenbau, Bren⸗ 
nerel, Forſt u. ſchriftl. Arb. vertr., 
als Inſpektor, n ꝛc 
Meld. werd. briefl. m. Aufſchr. 
Nr. 6901 d. d. Geſell. erbeten. 

6539] Sohn eines Landwirthen 
ſucht von ſogleich oder 1. April 


Stell 1 
3 D Infpektor 
Prinzipal. Gut. Zeugn. u. Ref. 


ſtehen zur Seite. Meld. briefl. 
u. O. D. 1874 poſtl. Hohenſtein Op. 


Ein junger Pandıwirt) 


fucht vom 1. April unter beich. 
Anſprüchen Stellung auf einem 
größeren Gute. Offerten bitte 
zu richten an „Wirthſchaftsbe⸗ 
amten Schoenfeld, Schoendorf 
b. Kl. Bartelſee.“ 16677 


Juſpektor "TU 
28 J., ev., übungsfrei, in allen 
Zweig. d. Landw. erf., ſucht geſt. 
a. 5 Zeugn. u. Empf. z. 1. April 
1896 reſp. jpät. Stell. a. Feldinſp. 
od. allein. Inſp. a. gr. Gut. Anſpr. 
b. A. Engler, Hedillep.Smazin Wp. 


Konditorgehilſe 
in all. Fächern erf., J. v. 30. d. M. 
od. 1. Apru anderw. Stell. Briefl 
Meld. an A. Ernſt per Adreſſe 


Ein Schweizer 
ucht auf 1. Apr. eine led. Ober⸗ 
chweizerſt. od. e. Freiſtelle. Eben⸗ 
as. iſt ein Lehrburſche zu erfrag. 

z. 1. April. Adr. H. Amsler, 
Dom. Gr. Klonia Kr. Tuchel. 


66981 Zuverl., nücht., unverh. 


Müller 


beid. Landesſpr. mächtig, der mit 
Dampf- u. Waſſerbetr. vertr. if 

ſucht Stell. von ſof, od. 1. Apri 
cr. in ein. Kundenmüllerel. Meld. 
brfl. m. Aufſchr. 6698 a. d. Gef. erb. 


6433] Ein. m. gut. Zeugn. ver). 
kantionsfäh. Schweizer ſucht 
Stelle als Oberſchweizer zu 40 
bis 70 Kühen. Antritt jofort oder 
1. April. Zu erfrag. b. Gaſtwirth 
Schröder, Fiſcherbabke Kr. Danzig. 

Ein ſtreng ſolid. Müller, sr 
Charakt. ev., auch poln. ſprech. 28 J. 
alt, g. Z., m. d. Müller. g. vertr. 
f. w. Geſch. als Kundenm. auch d. 
nöth. Holzarb. ausf., a. e. Dampfm. 


Mühle bei Or. Burden Opr. 

Ein lediger Stallſchweizer mit 
langjähr. Zeugn. ſucht 25 1. April 
oder ſpäter Stellg. z. 20—40 St. 
Vieh. ung werden brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 6821 durch den 
Geſelligen erbeten. 

Als Verwalt. u. Verkäuf. ein. 
2 Dampfſägewerkes ſeit ca. 12 
FJ. in ein u. derſelb. Stell. thät., 
ſuche ich freiwill. p. 1. April cr. 
oder ſpäter ähnliche Stellung als 
Regimenter, Mühl. od. Guts⸗ 
verwalter. Meld. werd brieflich 
mit der Aufſchrift . 5984 
durch den Geſelligen erbeten. 


6672] Erfahr. Maler, Auf. 
30er, lacht ell. als Geſchäfts⸗ 
nur Gefl. Adr. an Henſel, 

orſthaus Röske bei Flöten⸗ 
ſtein in Weſtyr. 


Oberkellner mit Kaution 


tüchtiger, ſprachgewandter Fach⸗ 
mann, ſucht per 1. April Stell. 
als Ge 1 t. Buſſetier. 
Brfl. Meld. u. Nr. 6666 d. d. Geſ. erb. 

Für einen Knaben von ca. 15 
Jahr. wird z. 1. April d. J. eine 


Stelle als Lehrling 


in einem Manufaktur⸗ oder Ga⸗ 
lanteriewaaren⸗Geſchäft geſucht, 
welches Sonnabend und Feier⸗ 
tage feſt geſchloſſen iſt. Meld. 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 6048 
durch den Geſelligen erbeten. 


Vorſchnitter 
H. Meilicke, Landsberg a. W., 
Roßwieſerſtraße 48, 
ſucht Stellung für Zuckerrüben ⸗ 
bau; beſitze langjährige Zeug⸗ 
niſſe. — Bin mit Leuten ver⸗ 
jeben. 16073 


Seminariſtiſch 

geb. j. Lehrer, ev., wird z. Ver ⸗ 
tret. währ. April, Mai 9 

mo. 
natl. Adr. erb. b. z. 23. d. Mts⸗ 
G. Richter, Berlin, Kloſterſtr. 75. 
6866] Wir ſuchen per ſofort 
oder 1. April er. einen gewandten 


Korreſpondenten 
der auch mit allen ſonſt vor⸗ 
kommendenztomptotrarbeitenund 
möglichſt mit der landwirthſchaft⸗ 
lichen Maſchinenbranche vertraut 
ſein muß. — Polniſche Sprache 
iſt Bedingung. — Meldung. mit 
Angabe der Gehaltsanſprüche 
und der bisherigen Thätigkeit 
erbitten 

Glogowski & Gobn, 

Snowrazlaw (Prov. Poſen), 

Dafchinenfabrit u Kefetichmiede, 
6078] Gewandter, der polniſch. 
Sprache mächtiger 


Bureanvorſteher 
kann ſich melden. Gehaltsanſpr. 
und Zeugnißabſchriften erbeten. 

Rechtsanwalt Auerbach, 

Oſterode Oſtpr. 
63781 Suche per ſofort oder 
1. April 147 mein Material- und 
Schankgeſchäft einen tüchtigen. 
zuverläſſ der poln. Spr. mächt. 


Verkäufer. 
M. Enoch, Narzym Oſtyr. 


Einen flotten Perküufet 


ſuche für mein Manufaktur und 
Modewaaren⸗Geſchäft. Derjelbe 
muß der polniſchen Sprache 
mächtig 2 Der Eintritt mu 

ſofort erfolgen, und bitte ich he 

den Bewerbungen gleich die Ges 
baltsanſprüche, Zeugniß⸗Kopte 
und Angabe, wann der Eintritt 


erfolgen kann, angeben zu wollen. 


M. Friedländer, Oſterode Op, 
vis-A-vis dem Rathhauſe. [6643 
6795] Ich ſuche per ſofort file 
die Abtheilung Herren⸗Konfektlon 


ein, kächtigen Verkäufer 


der polniſchen Sprache n 
Meldungen mit Zeugniſſen un 
Gehaltsanſprüchen, eventl. auch 
Photographie an. 
. ros, Gelſenkirchen 
eſtfalen. 
eres 


2 67801 Für mein Tuch, Ma⸗ 
nufaktur⸗, Modewaaren- u. 
Konfektions⸗Geſchäft ee 

2 per ſofort eventl. I U 

er. einen 


2 
nellen, ergen ö 
: 
i 


8 7 ”. 

s  Derkänfer 

5 der geſchmackvoll Schau⸗ 

J fenſter dekorirt, auch zelt⸗ 

L weiſe Detall⸗Reiſen mit Er⸗ 
folg unternehmen kann. 

Polniſche Sprache mög⸗ 

lichſt erwünſcht. Meldung. 
mit Zeugniſſen, Gehaltsan⸗ 

L ſprüchen, N er⸗ 


beten. Lon 
Oſterode Oſtpr. 
8 ˙ | 
Ein junger Mann 
der deutſch u. poln. ſpricht, ſeine 
Lehrzeit in e. Bol etail⸗Geſch. 
beendet hat, fin L 1. April. 
Meld. werd. briefl. mit Auſſchr. 
Nr. 4881 durch den Geſelligen erb. 
6557] Einen vrdentl., tüchtigen 
erſten jungen Mann 
der polniſchen Sprache vollſtänd. 
mächtig, ſucht per 1. April. 
Gregor Lemke, Kolontal⸗ und 
Materialwaaren-Handlung, 
Carthaus eſth r. 


63811 Wir ſuchen per 1. April 
für unſer Geſchäft einen gewandt. 
jungen Mann 
der polniſchen Sprache — 73 
Persönliche Vorſtellung exwünſ 

8. Lewinſohn & Comp. 
Oſterode Opr., 
Dampf -Deſtill. u. Spritfabrik. 
6651| Für mein Kolonial. und 
Eiſenwgarengeſchäft ſuche ver 
1. April cr. einen 


zungen Mann 
der ſoeben feine Lehrzeit been⸗ 
det und der poluiſchen Sprache 
mächtig it. Photographie vor 
einzuſ. A. Ritter, Bütow i. 
Suche per ſofort einen ale 

ſtändigen, fleißigen, beſcheidenen 

jungen Mann 
als Lehrling für mein Droguen⸗ 
Geſchäft. Auch wird daſelbſt ein 
iu der Selterbranche erfahrener, 

tüchtiger Mann 
geſucht. Meldungen werd. briefl, 
mit Aufſchrift Nr. 6814 durch den 
Geſelligen erbeten. 


‘ 


— — 


— —. ͥ 


— 


48⁰ 


win 


Auf e a 
nem 
1600 
Mor 
gen 
ro 
8.160739] Schweiz e 
er, ageb. S 
Schw 
g. h. 


5 Auf. 
80 
Flöte 
n⸗ 
ä 
4800] 
Anis Von 
er Fa 1 einer alte 
il Stell wir Jen u, deutſ 
ell. d 
d e fügerung 
a au Derr als 95-Grfell 
5 bei ungewöh t⸗A ent ſchaft Losen ln 3 
9 R Off ulich 15 ude 
der G udel erten m hohen 1 et — 
8 au 
her 6848 — l eſucht gen enhafter ern — r 
„ae, Zum e rlin su J. Y 7 Au t unterm 8 1] efto * ea 
2 — 50 ee Haun en Ic Einer 19 0 Tr e 
eten. Konf., de 5 i er ell ri . N 1 Schön { - . 
- 100 1 15 kr 2 * 5 Be Be = he and 9 en 90 licht Bale ele Same fc Bie 
Ya NEN übenng (ir mein Amer „Eine . 1 In fact on fofat ind, b. 5 Erdarbei 6 tene a 
9 Ben. — en 3 Fandel ebriing ga ein unnerlälf u ofart ber 1 Mo Cale DB. Sobn — eier bei all E ellſcha teri u 07718 
Zeug . De RR See u 0 1 bei, fol pril 8 1 Salendiabe ernd pe Ag j r a 
ee e 0 f n x Kluft und * Del J. Wirt Wan 888 5 amünde b hei, der Stüc Dam I . 
160723. 1 55 Für Geſell ufſchr Nr. mühle Auch mei 2 * und alt 5 dei hidaft . I n3, Scha b. Kran Ro Stad tig, wü Wirt Mäd aft fur ehlha 
ei eihär er „erbeten 8 : Re 8 Beſſe gr ſucht Domf achtmelſter. . Fabre A Sa gum b chen ce ich eln 
alt ſuche 5 1. M n pfſchneld Vorſtell exkl. Rey ers. G zur E nium ter, _ feit bor ige Familien, Walle in 580. ald A (mo ‚ein 
che ich d Konfeftiond- als Hel aſchin li eld b äſche bei 1 — und rnte 81 Aloe eni ausg milien Bes in KEN Pe 
ing tüchtige Kommis rc er mi n . el a ann 2 up eat an n ge 9 Hirsch 
1b Be 7 kasse ee en, find at t b elche i Schrift⸗ yanden Min dch er |, 21 „d. „&ei late e u Küch I. X enau 
RE r J. B äufer 6894 an e 6625 abgel eantw nnerh ft. Neudörg jr an hen. M u. Ha Ig. ell.“ B nt. 3 10 rfah e und pril 3 
b. Its Ei . Riei Eiſe Ein tü erg: S N eg Domä ehnt. ortet — kg 4 geb. Fri romper 6 Lohn reues Sausarb e 
erſtr 5 d int K ſenbur ſend chtige Ii Alt mäne Fel er⸗ 891 en zu ri En utsver⸗ Deich. vertr., Be 1. Dir ge. | wird bis Mä rbeit 
Pert 1 0 Sch reher, fonie erer eine 5 ee W e Gen 8 ädch 
ſofo in min 7 — flugba er, f : andter Wir ein ftädt 8 e per meine B 1 ei 6716] tte u. u. bei. U el'ſcher rau Rache hlr en 
Kr Eu 7 118 Schmi u erfab owie m i Rn de Lehrli ſofort uchhand „Sud e St Str echtsa „ Reſſegeld 
en en Manu Ap t. Senda voll Lohn iede r. u. tü ebr. | nich rtl ntlich ſolld. / rlin noch lung erkän e zum 1 Elbin 1678 AN & d 
fakt! ril c äufer kom daue erhalt ichtige | f t unt ) et ſolid. einj.-frei g. ein a ek in „ Apri g. | balt | Inei g bei e 
ſt v Par: ıriwaar: r. in 4 findet Eis rnde B en bei e ührun er 20 3 jafte I reiw. Mili Verechti en — 8 ll d einer il als ſofo auf einemftä Ber ER 
ee D alen en * 5 ung des P — r See btigung post rei e © Kon⸗ rt oder em Nada E 
un on L 18-&e men- ı 5683] erei u. N ſe ung. 50 M es P kraut, ‚mit Bu 8878 Cul helm enfteri ;. e f 1. N nde ard e 
5 ze 2 € 1 Ein Lasch Apri kart * unte ch 8] Fü m Wei Bie ſorde 2 b ht pril ei ird 
u. 67 , Streinv. Zi en su Anenfab Art er. ei Berner für 2 Fel, Für mei Bee. Mart r Be un für A 18 3 
Sprach 706] & elnv, 15 N mme erlãſſige rik. rb . einen er für e Gehalt ich v Delltateſſ Kolo 5 Markt Kind = erbeter 018 ee Hi 
19. N: Wan mei Bau lauxer rpoli n mit eits: a. Mitt er 1. A efien-Geihäft > eran t. Arbei verſt as vo den 
iorlche Veit wi K neihäft. verlar ier ca en intern e einer pril er eſchäft ſuche Fangel rineri 1 1 scheu re 
dkigteit 9 wird 8 ea e mit en L - ſuche u Hande zuverli 1 Il ſchrift Mel bei ſich vo Küche 
„el W erſte Tuch erde Grand Ei deb. Mig. ade er „ ehrli Ee und 1 aſſig. bei Kl. LE 
Bote di 6 ve Cütine ade 1a. u zwei {0 Anderräben Bi ter SOME. befugt Geb, äfiig, beiceiben, |* 8751 Siche 5 riefl, mi Son 
Bofen per 1 9 erhalten Mau 3 (Auffichte eiter errüben. 2 = Creutz ung. zu richt Seh 805 A Paid April Suche 5 nd. u Auf 
ea, kanten April ei Man dauer kergeſ. arbeit ytsbean Beam „für 2—3 FÜ ‚ Bror nen an 90 ME m 1. A 1d., 5 ein gebild om 1 ei. erb 
yunkede, 3 ta en mü cr. v Bau urer ude Bejchä ellen geiu, ern) ıter bei fer S mein Ei eh 7 nberg bei dan! . ga April — ti etes runter A 
alt fatholif ſſen aka 9 gew mei eſch cht. v. jo ei de 1 cha Eiſen⸗ ri » bei 6 10, igniſſe a 8 k Fräulei 15 
r Meld 00 9 tig r. pol ren Zw 22. in 9 imo u. i itz b x pril 7 Ta. 5 3 — und 2 * tüchti eſtyreulße verlaı Schnei e. 6 
8 du Mark ſein niſch 4 ei tüchti Pom n in] mi n 3 Klah 6 Fran F. E. $ e 1 geſi fü 3er ichtige ißen. Me ngt. eidern Gute R 
Sanip gr bri bei fr Geh en ellm chtige . 1678 mit jun rhein Oſtp z Goe Butt erfor icht. ür das rkäuf eld. Samt „ Gla Kllch 
beten. Bee niet. 3 — — die a ade 1| 3 guter ger N — 2 erke, ker Nad a iferi briefl nebſt 1 e. 
7 { : tat ft uch i k- Zweige u Zeugni i ? ‚Mei tad er ren-Geſ „ Kur in „Ge m. Auff Geb = A ten 
a ch. kebeten biöheri ft geng . ud, fi in Wa fell fahre n der Landi ann Zr - idenb fl. er eintr zeſchäf urz⸗ 1 e 
EEE ER en Tögkig⸗ gung. inden ageuban b m Gebalt findet andwirt in all könne vei L 164056 Pöotogr. 3. it kann zum Weiß 6475 ne“ erbet Nr. 087 prücher 
t Max Janickl, abichriften Si 3 225 525 ewand bu ng man a en Masch eint ehrli 405. mit FERN Meldungen ‚| einfade jet se der 
a und — Da verbet, 5 1 ale en 687 . teten il uge mit Sete Amen din ache, jeib 1. Apri x 
tigen, 68%: 3 lasten b. Gi dk. nach 8 . e ee WGeſelligen s e prüüche Yeligion a 
77 2] Sir B- 7) € u b. Stb n un Fe nach © der Beamte inem 373] Fü ſchke Lobe audw. n . 6091 brieflich die Wi ge ein 
mächt. und De Ur mei in u idmi hern a D en bi ean als Eiſe Für mei „Lob nbau f n auch erbe 794 ieflich d gut irthi © 
ich elika ein Koloni S nverhel innen , Pa om. itte ıter. v nkur nein M bſens erei no eten. — PR er L kocht in 
e 2 =} b tel 2 = ae g an tateriale, € L ch ein Daſelbſt 1 Zandiwi und i 
vn zum 1.0 n-® alw er glei Im athefer 66 cb. lan rialien Gele erial⸗ fü eh 15 'aſel geiud wirtbichaft 
au eien gt lade ii leichzeiti acher 15 La enden | en- Seichäft 1 . 108 5 chat allen 
ar ESEL Komme. 0 *. leben er tücht Zum vo b ort od eſchäf nd Vas utz u üdch u zehalt it erf Zwei 
Ä 1 ib unt K Ko iche gleich ernehm die Hof iger I. Wpri 16675 ei od ſpät 5) ft ſuch au⸗ ud Geſchä en O ‚richte 180 M ahren g. 
äufe 5 mmi n ae elf deu e er ei 2 Lehrlinge AB bäft ei en an bi Fabre Ib 
K Mewe is. e | 4 ei ehrli er die erfä eint ſterel Wk eld 
gelbe 2 kene 9 e io” EN 2 une günig ag 3 gel, ta efänferin gm Fee 
peach elbſeſ mit a et Ste . Altfeld Aae e e fee Weſtvr en Bedi ür Genie 5 oreien thä ſchaft Zwei April wi eſtyr 
tt m L lt tſtändi egelb n, welch tell ge verbel rſtenf e. z Für ei Nr. 6615 Meld ſtyr. S. Coh ingun Öebaltsan eugnif nmelden „ebätig Wi one Ber vird ei . 
ich bi Geichäf Kon verſehen fol Ber ein mach elracbee TAvril ein th 5 a.b.0e beit. 8 u, Sch hu Alwin e irthj N Landwirt- 
die die en aner yon ehe Bei Ti er un Juſp Anta Kak ehrli 8 e Me 5 chaftsf rtb⸗ 
oh 2 — gnet, dern ia eichäfti iſchle d aus ektor t., ene Skaten flottes us gut ing Ei — de ht. Bine 2 frär 
Bet Schacht een ausge⸗ . Boge — 450 8 unt. 25 x lernei — 8 für ei für mein erfä Cafe. © de de mit, Beuguigadich nei 
[6649 Nele we 1 Borbanbei wird erh . fell gen e St 27 L. Gerken I aut er ind dag April gelt u | 66 Sejeligen erh. 9018 briefl 
A 3 im küchft „Lan nmt an S rlangt man er 5 eten. an der mit mit Le £ relno F. Kali Photog Meld kichtige, je zur 
2 . tige gaale. 1% tell 1 Bilhelmsort i te | guter S hrli N lies eye e 12 
inf mit Ti unn 2 u er ma einer ee 8 Oſte Schulbi ng 68: 8 Laie | Der feucht l Ipril eine 
ft. kk traut, iefboh enba Maschi H. M cher bite vr ow ua Bett bei bildun 839] © raud ermeif 5 n rtraute t und 115 K eine 
rächti wis ein voll ner 6006 Bee 85 6 ildete zum 1 9 bei Liqr eſſe uns a ka zum uche enz. ſter, Meieri Wir kilchbr uche. 
N : ä ? „G, a Kay . Apri que & C ei kann 1: zum 15 eierin). ir Hbutt 
"au us abet ver En E a die Sanne 1 Verkäufe sum fir . ven 
ir 158 m find mtl nldtuh. f hwei za u; Fleiſcherel erin, ti Teng An: rüche eldun 
er Besen d ee erael 0% Len en, de. fg ge izerlehr Seien ee ge Eu RR 
eintr Lohn i könn am li Roſe ernd. B kllen =: Stel ſof. 4 „ Fa⸗ ſchweiz ofort S ehrli bet iden zer ur ie in ei el 34] Zur b. Böni on len 
M eten b in da en ſof iebſten nke eien er n IL, zu verh. O Kreis Ke ir „Stell in E en, Ph ann. 3 ott Auf iner nes Ar ene a, urg 
2 . Bühl ei — bei von Stel, 57 een ere . Zeugn ur ſolche b. Kö berſch 18 Lartt ee q g arli otogr Meld ufſchni allei ändl tſtändt urg Or 
7 8 5 z > 2 . . ; haus Ode Br Bar aphie unge litt]! nftebe ichen 19.5 vr 
Ma⸗ 5 038] Iöborff teilung tüchtlger, eſucht urg RR. 20 Unt werd. Ban Önigsberg, Aue: nin b. ber» romb uſe, 5 ie erwü en er» de Apri enden Hau Füpr 
a D 2 Be ode 177 p. Do erjcht Fer langfäbe. 467 5 Buda e elitatelfenhan der ril ei n He ushalt ung 
M. Friſe uche ei Graud „ſoli E 1. % e 3774] 3 u Kr „Wilhe eſſen! ‚an polniſ ine de ren wi 3 bei 
uche ur⸗ inen tü enz 2 der pril ei 6538] iep 6 erde ſof. und Ba n mei El ante helmitr yandl Wirth Suche ird zun 
101 2 u. R chligen 5 2 2 ein] v Jum 1. need f. findet eine Ci ſt a rüſtt nwär aße 15. gest zirth vrache evangel. 
2 Eintri Ge a u f. fie Meie erh. Abri dar! sv. iatiengeldtt 8 ige, teri el „Di ſcha mächtige 
: en . pm in en = nit „Dberjäwei 19 . vertan NR au, e a 
8 1 e vor 1 5 — N 5 n⸗ mit ſte fi 
jan ie Üllenftei HERE Sir bat 150 San Gehilfen un e nit ene Meld InitHfern 
R aue on arbi in O 3 me „ NI. Zei Kan wa weine on 60 Kü en b RR it. ne 6 gen er 1 bri en 
. 6320] ‚ Elbin ng bei “ 4. Apri Mei D. g. 1 Obe Frögenar Sch nd achtbar nfejfion di junge: nftändiges l. . vang e zuverläf 
1g Elben Ein ar en lau 1 rei) Wi ode für rſch rg et ungen Olten 2 8 ie keine 8 Made E wird 4 eliſche as. etw 
Ns 1 e 11 teierei a „ wei g L nehme Ste 1 elt guter © Arbeit ädche 200 Mf. An Wir er 
zan⸗ f 2 — A. Waſſ G. Ke 40 . nei fl eh lie tüd kauti he und zer ud e Stellu pril ohn zebandl ſcheut 1 Zeugni k. A pril g thin 
f ſucht | E üch ionsfäbi 20 Ki wi ng. ſende geſucht ung „wird bei Fr ori eſucht 1 
er und Seer een Wolter Loh t. O äbiger Kälb Str 8 Coh een Be und bei u au Rit ſchrift ietun Gel 
ein ide 0.1 mi 1 tü rei R in 35 mi ber verh er. a 8 ö n e ann ittergutöbe zu gen u ) 
r. Autr.b Leh rge mie icht. Bi leſe 1676 mit ſchw n 2 urg Wp 675 Nen Anu ger Scho de nat — 
8 Bent Duo Sta guten „ Bieat: nbur 37 wird zwei ei 24,8 Wpr 3755] S rg. wirtbf zu- | ft Jum 1 dnau ſitzer A en an 
2 EMül! könne 1 udlohr Zeug: lergeſ N. N zum 1 Gehi zer ' ; ; A uche chaft ſtehend - Upri b. Leſſ ppel 
— 2 2 er, n ſofo 6 Ziegl 1, kan niſſen ſelle mi ur gut ‚ Apri ilfe | r utrit \ zum aur ſe . Kerr Il wird ſſen W 
re | Gel Bäckerei errenfe. „Bohie eibefiger I Bi „Br anne n [fi 12 ' t ein joforti Birdie 1 N 
| cell Ein ä rei CE: ntin bel Br melde er. U e geſuck 9 — ( li ai ligen öſchaft udigen einen lein 
„ feine Bäcke e, w ältere * Ti 2. AN I 58 b. . 4177 itorei t ug anſtänd eine ſe Führt 1 Gute 
Gef arb ereive elcher r, nũ tüchti iſchl * euſtadt * 67 ihelms Dom en kö izer [wi u ann z } x gefud ig., d elbſttbätige 5 
N. en 3 auch terner Smakiger 9 ergeſ t Wpr S 90] Fü ort, Kr Woy nnen Kron n Sch zum 1. 9 5 ſucht ältere 9 zätige e 
x . uch Kü . 5 pr. 2 . — d end „Apri ) reitung welch Wi geb 
ufſch⸗ Noschelfe bes vor 1.0 üchen- — re eſelle Apoll gungviei 80 4 2 W. ar el ® 166300 a je mi irthi 
en erb. | Jeden gute Stel 1. A ſtändig N Ferna fourni pril Ares ber Fı Kühe 2 e Für und b nen Lel anders Filter Bu der in 
blige i e — S verbr ic und 15 ſuch rene ur mein Au Cases przeit 3 de haltsanſp Ded Zube 
n 5551 7 alt n and engni Fi dann ſchäfti⸗ w Sch irathe zum e ich id Ko Mal ie. U ein 3 + n Geſe iſpr. d. b gut be⸗ 
ann N su Jum io er, Ai hr int „Kirchen weder wei beten 1 per f nfetti iufaft halt 30 a ahr ei ſelliger unt. N riefl. e 
2 Ih * si. | fü 2 en teilt gute : zer 1 ) ofort onsgeſ ur⸗ € M —— inzet 1 erbe r. 6 mi! 
(ftänd 8 ellen ficht An Evlau für Vollga Schlei [6366 er iſt r Vieh Ad. L Leh „od. 1 ſchäft Dat ark Ge ſel ner 7 eten 74 a 
1 elcher ve ch tue fuce zit na ertni demüll Mee e ut, 2ebeling. upfmolk f [di bſtſtä Derr fle i 
wa Arien mens a . „| Moiieter® SE Pe rin Fed St 
ing an Fr er 8 Sei her Ei 99 an 2 7 1 Mel IH ey b. P. um heke tendurg i e tonftigen Kochen irth 
r. f d n S n Geſell kim dr. 1 nie elplin of „1. Apri r⸗Leh 4 1. 6770] Ci ſtadt 2 gen wire „Waſch in 
. au, St brieflich er mi chnei . erbeten. 8 E dj ER Na er. gef rlin aus anftänbig Weſt aut t. 8 gebörigen lar 
April verk . wird jofort ut th ich Zelt it Wal idem ken. Sepalt iben wi We! * eke in gehut 6 St inſtändl Ages chr for. 1. April Er 7 la nd 
vandt. belratheter, per: 1 of. gel aearbeite, bar ülfer 15 He 9750 ch, oled für die | auf übe Fr Fanal Mädd m. d. 5 er. Antritt 8 5 ar 
1 bei G4 ‚grbentlich April gut B und et hat rn län 5527 Naß 288 verlan 6501 © Kon hekenbeſt ſuc reis er 6 lie a den Ge ufſchrift eld. w fort — 
hs ſttha her, u meld eſchei Spu und gere bu J. In ‚Wi unft. gt. und 9 Suche fü ib. eſitzer ucht e Bal am zur 688 ſellige t Nr erd. b er 
ächti, ei 200 M ärtn tiger n- en bei id w ind M mit rg iſt di Erb iewio ver 1 anuf für mei „ . ee 5 Sfra b 91 gen 4 6779 riefl 
inf 4 0 a Sr ritz Mü eiß, 5 H ie en Kr rken. — Teens * Frau Au n find an c n bei Rn eten. 9 durch 
my Ein enau vr gef 6572] an nn ſich zu 9 bofma „ Ortels ® er. ei aren⸗G onial = Marie una 6 zu ri ft ge⸗ ucht pe iſcha im BI 
5 a r | 7 2 un IE n e Ein älter: 5 au ic, m Rilmen, 8 — — 
und unve — And S in zuve Br. 8 ſichti aeli tsſt So e 113 äft In a rder, 9 u ſtei n 6 ort r r. 8 hai 
1 ı underh. Gärtne „Shneideni Tee | Mar de et ling [8 5 Made N 
und P ea art Lodelwer iden 910 a 883 — . Beri e ig unbe Frau o S Mä of. zu * tä „April er. 
1 a find ferd eter ner te elwe n und tülle iller 5 ur B erück | Mn A. S tern lich ſcholte hne N ädch 5 r Arbei d r 
per en ſoglei ekt eten rk ꝛc Horiz U Ei er, A „ U. E werder 8 ch ö n \ en ae) We uban en den na eit, mi e 
vo Ioaleich b iecht Zeugn A ontal ine Amaru kes er Kreuz Base ind d rbelte 1 7 evar 805 uzen ai Betü nt 
se A 7 2895 — ſogleich ein vom 1 n Juf (traten, raue 3 zum ud Suche ‚m 1 fänıme 90] Ci Die Beben 
. Wellen een 75 En Al n 3 eu, Mä Br. Fe e fir Fanshalte in ſar r. ng f 
bei Mal un Sch J ann Sr e 65 erla I, K na 599 ’ äd anf ung. 9 ril d m tit Shalt 5 ıberes 1 
been Ein Gi ol, 9 neben , Bitch und 2 . ädche Alete Meldni 35 mäbaite | wel II es, Heil 
wache welch ür Wien. Ma, in Mist ofsb 0 fareant Gr. Fub See. inige Stu el. üller, Wia inen. f beil mir welches mit md 1 
vor beriteht ſelbſtſt ukkgk 7 S. in n urg. Ve - bei & r. Suben 5. M Aus gut. 1 5 er Sister | find Lohn⸗ N 5, wird der Wi Jen 
wi Seh eht, n hilfe telle roy a omtoi . kl 7 rauden in] Vorſ ilino kunft € eunn., 3 6636 orner rm, J 16847 die ai nei zum älche Bes 
m Lu bei alt 2 ird ig 3 ſofo Dit r mit . 13. A rſteheri wski erth. „ ſuchen Beuys I Gef Cha Inowr 347 eſes witer 1. $ Beſchei 
benen ei freier See leser, gefud U u fu Hofaäng ld Aub Danziı tu. A.Sent 1 ält eſucht l. Morit Win az al . 
denen A. W. 5 Se Ma geſu iten] Lin t 6751 eiſe L gän g N en ‚Sent re er pl: rböben, ſich anf 150 ode 
: 1 1 le . huc zu g uffebt I ei 5 Huber -Bi0, bein ah pril 9 Sberbemd. ‚auf 1 Mk 
ö Ein Lach 8 mongtlich 586 aimen elle He ofen ufſe er au 19 ine jü ogger Bild. ſchei n Küd r. Mi cr. ei om berbemb die B 80 Mari 
dert, feld [0040 es N e 0 8 wrubt Il. 1 n. Haut ädchen uni en pläkten 1 — 
guet“ . jelb}i lenſt 549 W in tüch ler in . Stol ein m „Anſp hre alt + I 7 11. ſi htine . R aus p K en % 33] Gef insdo ätten ende 
sit ein de ii tthätig ein. agenp tig. Sa Dyck zeufeld 160705 als — 15 fü ſucht b aiſe 12 meld ce 8 Gale f 2 d Send 
2 „ 2 z togr n u tur 6885 ache rbeit ad 
n ir zu ei er cher zwei S auf durch iche Mel der rt Gte igen J rt a. ograpl polle 851 erſtra 9276 den 
her guter 3 1 S zu ! te ſof N 1 Ser 1 8 Ein beit, fn 248 
Abet 00 8 en gal * u⸗ ger 1 e bare nen nge Mi ten | Stubenmä raße 5, {m Laben 
De Sat e an Sat 1 Neft iede eſtellen bei Obers e E er Be 2 6840 3 Mädch der Ga mädche 7 anftänbiges 
9 We m. KI arken. 16 11 Reitz geſucht geſell und 4. t SEE winnen erfän eten. Claras 9 der D hen ee ber N an — 4 25 
ieee 1 ese ler BIER > on Meldungen a IoansenDrandhe fr, erim W e 
2 cht bei G &d ar agenb G on Akk 66 Wp aska n 2499 Stell e firm in ber ‚der € ng, ll enont neid Ei 05 Reſta dieng 
Geh rt! eirathet von f . 5 N auer, Ata zur K ord r. zu Ta d. d. G be „ſucht kode⸗ in gebi nterth nen. in S erg. uraten! 
alt bei ler en ev ofort 741 iche Mr dan lle oh lee⸗ arb enden . welches ildet ornerſt.2 das tub ur 
freie gehil angel. 1. Ap Von eldu e 25 -S em 2 und G eite S t wenn Weed will esin.id es Mä 2. 1 9 pla enmä 
Stat, en In fache an Agen. PR zetreid r S uche © . J. vo Laber de üdth Rah lätten k nad 
150m age en Ji an = ale . ir Rı Stütz 2 ern erbeten. m 1 — schaf ir Va, 
täbel, gie ſſigen J nen Aare ] Ein bei L für Kl bei] da e de 9 als eten. gebalt al b bt, kin tvervol ow g l. Ne wird 
uf ergiſch 8 unde eſſen. ein] W mit d 1 H Stell auf den erin iderl, f IE. 4 eſucht eudo zum: 
ill pekt en, | mi a rbeira 16735 irthſch er inneren aus Ha ung. — m La g. Aniı ucht lle . rf be 
en or aus mit Uns uskn chete Keidel eren wi fra Ai orte Anfangs wird per 10520 
. 4 AA, aus ei ei pan echt * den ungen ertra je d u nn ngun milien 8 Sti od bei ekle 
e Mark neb 8 Geſelligen er ut bin. rief 1 ar Anschluß A I 
Oyr. ſofo nebſt' ahresl ertrau ligen e r Nr. ( "Brief. B nrab chluß Frau 9 April Loh in 
lee freier t 1 welch. die Sch beben 6707 an urgitrafie PER ae . u per ſof 
Seine r ion v 81 t darf chneide dcher uber ſter ’ D tomb int 
na.Culi 7 Had as - aflei res Mi [6 ienfimä erg. 187 
Culm pr. S terf. if Han ernt, ei uſteh f La 8⁴⁴ 6577 müd 5 16507 
a. W milien Stell iſt, ſi darb 1 chloſf ende add 5771 Ci che 
IM Sach als 3 57 bei ow edoch en, da Fra jen Dienf in ord I N 
8. 75 p n$. tütze eſcheid. mit au 8 gut u nicht wird ftmäd entlich eſucht 
oſtl. . b. Fa⸗ eine lerne — kochen ang; | 90 en es, fl . 
2 — . Son kl. bmen ud. Ar kann, ſel em Lo oder ür's eißiges 
* 16783 — L b 5 EISEN fibe meiten et Aprik be 
Eu Zen ft (Mutt d für een „ we il bei 
gen — dbſchride er un A. K teld 1, Wird nn die 
a 5 5 e e 
f. Pr. 5 an g. 6816] A ei of Gr. Jade n 
olla Heb mim enber auth zer 
aub. Muff 8 — 
wartefr — — 
verl. Obth Be 2 
rſt. 14 


- Gasglühlicht Butzke ist das beste u. billigste! 


. en alle Aktiengesellschaft Butzke, Berlin S., Ritterstrasse 12. 


F 7 Vorzügl. Vorzög1. Tasemischungen ——ů acemischungen a Mk. 2.80 u.3 50 p. Pid. in höchsten g. > A 8 8 Die 2 
R Schindel dä chern Leisen eingeführt. Kai Kgl. Hon.) Probepsck. 60 u. 60 Pf 279 2 eg abrik von 


N nem at: Kernholz „zur Frühjahrsbestellung 12 | embfieblt zu den ene 
Me e er @@& -MESSMER f ne Terug ala 
1 z., ee: Leb St Al f 5 
ei eff An r. iger 1 Normalpflüge | — — — — —— l— — 5 2 e Ain e 0 
g — 

eh Patent em M| b . Libera, Warm Libera, Marienwerder 


Reif, ne fabrifant 
anerkannt bester Pflug 
ee 


Schwartowke b. Zelaſen i. . 2 * 
ganz aus Stahl gefertigt 
Grabdenkmäler 


9969990009200 990% 
bon Marmor, Granit und Sanditein, z. B.: 


Pumpen und 
Sacher, 8 Sbellsken, Grab⸗ und 21. . Platten, 


Gasrohre, 7 
ſowie Einschaarige Kultur -Pflüge, 
cher, wellen, G 
Plate bis Meter en abe 


Dachpappen, Theer Drei- und vierschaarige Schälpflüge, 
—eiſerne K 


und Zement Häufelpflüge, Grubber, 
offerirt zu gu Preiſen Acker- und Wieseneggen, Ackerwalzen 


aus⸗ 

verkauft. 

Man beeile ſich zu beſtellen, 
da ſich eine ſo günſtige Ge⸗ 
le guheit nicht wieder bietet. 
shönix⸗ Silber iſt ein 
vollſtändiger Erſatz für echtes 
Silber, dur und durch 
weiß und bleibt ſtets weiß. 


J. L Cohn in verschiedenen Ausführungen, als: on = biltiaften Bel E fol s 

2 > 9 a a 1 E E $ genden 
2364] Oberthornerſtraße Cambridge-, Ringel- und Glattwalzen Spott⸗ 
eee ee e mit gesetzlich geschützten Schmierlagern. Mit eigenen Augen preiſen 


Drillmasehinen 
Saronia - Normal 


g set ohne Regulirung 
des Saatkastens in 


asd © 4 überzeugen, daß ein dauerhaftes prima 
lin, tammgarn⸗, Cheviot⸗, Loden⸗Fabrikat 

er 89 iſt, viel billiger, als am Platze aus 3. od. 4. Hand, 
wenn Sie dieſe Wagren direkt von mir beziehen. Um den 
1 hierfür zu liefern, ade ich an jeden Abonnenten 
eine reichhaltige Muſter⸗Kollektion in! 

„Gefelligen“ franco 2 Tuchen, Bu ckskins, Kamm 


Mlichentrahmarc. Mu 


Daseking’s neuester, bester, 
billigster und schärfster 


. 8 garn, Cheviot, Loden, paſſend für Anzüge leben, Damit ſich Jedermann von 
3 allen Stellungen stets ieber „ 
H ae . „Direkter Bezug — das Ailigste 1 r © 
r 2 tede auf Wunſch 
Breit- und Kleeske- Maschinen, Trieurs, A. — 10 
4 1 Düngermühlen, Düngerstreuer a > Görlitz. zt Auſicht ohne 
en een |, „Aldi Sa 
€ . are r 
E E Todflachen! 2 0 echte Klinge „Mk. 4. — 
8 Sa Bücher zufam. nur 1,50 Mk., . 3 2.50 
| Arne Witzbuch (schneid. iduftr. 197 133 6 fl. Kae e „ 2,50 
1 2 neueſte Lieder und Couplets (ſehr gut), 6 f. eelöſfel. „ L— 
a Taſchenliederbuch, kl. Theaterſtück, zwei g f. e 
Generalvertr. für W estpr. 3 Baur gr. Kalender, humoriſt. Geſetzes⸗ 6 S inge . 3.25 


GRAUDENZ 


Maschinen- und Pflug-Fabrik. 


Rudolphy’s Nähmaschinen 


__unübertroffen 


Krich, Müller, Elbing. 
r Ostpreussen 

geri Pohl. Guttstadt Opr. 

rosp. gratis. Vertr. ges 


Her 


neufreugf., Eiſenbau, größte 


3 ertlöffel „ 1,75 
5 3 Vor⸗ 50 
— 0 
Alle 14 Stud . 
nur Mk. 14. 
Beſtellungen ſind zu ri 5 
an die Firma: Feit 
Neuheiten - vertrieb 
in Berlin C., Seydelſtr. 5. 


eden (ſehr gelung), 4 illuſtr. Ingend⸗ 
ften u. neue Geſclctsen⸗ ath⸗ u. 

ae ce Ge Fable zwei 
illuſtr. gr. Kriegs- und Jubiläums⸗Aus⸗ 
9. Un 1870/71, Briefſteller, ferner 6. u. 
Buch Mojes. Außerdem vollſtändig noch 

5 1 Spiel Karten u. 10 intereſſaute 
ige, Ulk. u. Gratulatiouskart. (Alles 
zuſammen 1 Poſtpacketſendun wa] 13077 

Buchhandlung 1 | 
Berlin C. 2, nur Free‘ Wil n 6, 


6 1 5 Deſſe vtgabein , 1,75 


i an e in Leistungafüligkeit und Dauerhaftigkeit . > Katalog and. iutereſſ. Bücher grat. u. franco. 6515 K gut erhaltenes 
e, alien sd die Yollkommensten Nähmaschinen | a 5 } Koupé 
für Familien und Gewerbe 
et, Probe (Fatal. t. . 
a Ueber 22000 Stück in Gebrauch! Direkt vom Tuchfahrikanten , eis zn em vorm, 
erlin erusalomer 1 
bei stetig zunshimendem Umsatz! must man feine Anzugftofe am wortdeiffafteften, S 
1 8 toffe Neueste Familien- } Gleic 5 smpiehle, ich Bee N Wir offeriren zum Beiſpiel unſere Spezialfabrikate: eee 
3 f Wasch- un ringe: Maschinen 5 
nzug 8 Nähmaschinen und 1 ausführliche Preisliste gratis 3 5 7 N 1 5 Für Mark 14.25 ® Zehnte & 
in 88 5 er und franco zu verlangen. [2084] en OD ee 8 aa [einen e Marienhur er 
und zu billigen Preiſen. Spe⸗ 8 k, deutsche Wolle 13 garn-Cheviot zu Sonntags 
clalität 3 Meter 85 1 ö Auf 8 Paul Rudolphy, Danzig 106% 55 Din 115 8 ae 3 = 9 = 
. 1 N wars. ur aus eſten 
A abri⸗ Theilzahlungen. N Lieferant für Königliche Behörden, Lehrer- und Beamten - Vereine. a Ich: 5 n · ane e 7 Geld- Lotterie. 


cation; reichhaltige Muſter⸗ 
karte franco zu Dienſten. 
Anerkannt reelle chriſtl. 
Bezugsquelle. 
Eupener Tuchversand 
in Eupen bei Aachen. 


2255 baare Geldgewinne. 
«ort 90000 Mark 
aar und ohne Ab ne 

Looſe 3 Mk., 11 Stüc 

30 Ma 


rk. 
Porto und Liſte 30 Pf., 
Nachnahme 20 Pfg. mehr. 


Oscar Böttger, 
O Harienwerder Wpr. 8 


„edmiee 
eilerne 


II enter 
—— L Ma 


Für M. 4.70 
2 Met. fein. deuzſchen Chevlot; 


Offerire billigſt 
Cement- 


Für M. 10.20 
9 Meter echt Kammgarn zum 
feinen Salon-Anzug. 


blau, braun, ſchwarz od. nalur⸗ 
grauen Paletot. Neine Wolle. 


Außerdem machen auf unſere großartige und elegante Muſter⸗ 
kollektion, beſtehend aus ca. 300 Deſſins aufmerkſam, in welcher 
ch alle Qualitäten Kammgarn, Cheviots, Melton. Paletot, Genua 
ord, engl. Leder und waſchechte Sommerzeuge befinden, auſmerkſam 
und ſenden dieſelbe an Jedermann ſofort franco. Entiäuichung 


Betonrohre 
gi ausgeſchloſſen. Tauſend Anerkennungen über vorzügliche 


2 mit Falz in allen Größen. — 
leferung ſtehen zu Dienſten. — Muſter franco gegen franco. 
Aus erſter Hand Gement-Flur- und Tr ottoirdiesen Lehmann & Assmy, Spremberg N.-L, 


verfende jed. Maaß feinfte Tuch⸗ mit Graniteinlage, hydrauliſch gepreßt. g Größtes Tuch⸗Verſandhaus mit eigener Faprifations 
1. ee ee 1 Cemeni⸗Pferde⸗, Vieh⸗ u. Schweintkripyen J... | 
sul" americh, gen | Treppeufufen ans Kunſſſtin und Terrazo. WIAOTÄNdISCHE . 
* Facadenverblendungen Tausends Anerkennungen. 

Frühen II 


in Kunststein und künstlichem Sandstein. de. Raad. 1a . 560 . J 


Haben Sie (jatarıı, 


: j 2 4 Prima Manila 3,80 v 87 Husten, Heiserkeit, & ichen und 
täglich neue ee Müllkasten und Wasserbassins 3 5 Trlampn 380 5 (= nee Gele 


bi L Fast, Tagesprei 
Tast, Danzi g. 


f Habe noch noch von den Nickel schen 


1 a. d. Holl. Grenze ven, gan e DIE Gummi-Waaren 
Paten 1-Beriiijafen Ter razzoarbeiten Holl. Zigarren- u. Tabakfabrik. en gl 


System Rabitz und Monier. 5093 Tpmann. 1545 p. Pfä od. catarrhalischeAffec- offer. billigſt 


tionen. wiesolchehäufig ie 1826] Robert Tilk. Thorn. 


Innern und äußern Stuck. blemens Blambeck, Orsoy bei Influenza auftre- 


9518] Gegr. 1879, Fay's ächte Sodener 


Intereſſante 3 gr 

bs Sl. 50 Wa Grabdenkmäler u. Grabeinfafiungen ut  — irn Mineral-Pastillen ee „ 
155 ar]; a ein bessereshittelgiebt Iuvaliditäts⸗ und 

Augnst Schröter, sämmtliche Baumat orale, speciell Cement und Kalk. | XII sense ben edlters-Verſicherung. 


erhältlich. 16894 Vorſchriftsmäßige Bücher 
zum Eintragen des Sühaltſz ur 
geſtellter 


S gunen, Ställe, 


Die Kunſtſteinfabril 


AT F. Bludau 1 t b A liefert x illigſten 
ſchön [+ ile Kiſten e eee n Bindenblükhen- Honig Dnittungsfarten. 


Briesen Westpr., [ 
75 Pfd. netto, pro 1 Bid. u, n - 5 » Schueidemüble, u. Beſcheinig. üb. Endzahlen 
14 W ab lier empfleble 1189 Das Kapital des Arbeiters Seen Karen nee . (en Haben ver ufd 70 Br beit f f 1 Bud m ge Re 


nhäuſer 


unden, 


a Mk. 2,50 empfiehl 
Molkerei Culmsee. F. 6. it eine Gejundheit. Gegen diefe fündigt man aber jehr oft durch dis dach ame der 8. Lal Nachfler, 9 Wuchdruckerel, 
„Verſand nur gegen Nachnahme: den Gebran zweifelhafter ) Aopen g und Genußmittel, An Stelle Renke. 42000 u Na- ollie —.— Senden 

des Kaffee's zum Beiſpiel, oder a 15 Zulah zu demſelben werden Bei größerer nahm 9 a 4 


Große Betten 12 M. 


(Oberbett, Unterbett, zwei Kiffen) mit 
ereinigten neuen Federn bei 
Sutton Luſtig, Berlin 8., Prinzen⸗ 
2 46. Pretsliſte koſtenfrel. Viele 

Anerkennungsſchreiben. 


dane minderwertbige Surro ebraucht, obwohl ein ge⸗ Gemahlenen 
ı 


des und billiges Exſatzmittel ohnenkafſee ſeit einigen 
Jabren gefunden iſt. Es iſt dies gunhreinegs Malzkaffee, der aus * ape e I 
ſorgfältig bereitetem, fein geröſtetem . 81 bergeftellt wird, Dieſes n el 3 f 
wird nach patentirtem Verfahren mit Stoffen aus dem Fleiſche U t und 
F aa für Stadium und des Boßnenkaſt 98. Permend t — Ei eden Malzkafſee als 3 ufah d di lb deutſchen und frauzöſiſchen e e n 
für Studi di des Bohnenkaffe erwendet man di „ Tosterbücher Ude nn 
a su, wagen eee übe Fee e ae 
ei reuzs. | geſünderen Getränk. Da Kathreiner . apeten- 
Eisenbau. Höchste Tonfälle, fünfmal billiger ift wie Bohnenkaffee und außerdem auch offene agen — 1 air m ern Tuche C. Ehrhardt, rer 
K ert 1. 18 bis 20 Ni we. Beriwendung we Ta S2 MUOCE BAER ARERAERE i N u und Preis- Konrant zu Dienſten. J Berlinsw. . 
f 7. — d. 15 bi mo- | Verwendung weſen unter Gar 2007 
J A Preuss jun. gen e 
Be ornemann ondern nur in ombirten at & q 1 a sen Bere 
rie Pianino- Fabrik. 7309900 Firma: Kathreiner's Malskaffee⸗Fabriken, 11404 Jacob Levinsohn. Dampf⸗Mabl⸗Mühle. [3444 | 


Di 


Erſche 
und 

Inſert 

für all, 


Berant 


zwei 
Land 
dam 


Süd 


I 
Schutz 
hande 
Leutu 
um ſe 
zukeh 
ſollte 
Deut] 
geichä 

2 
der B 
Laufe 
eine 9 

U 
große 
worfe 
Morg 
Karas 
große 
Lande 
Recht, 
Ganz 
Kolon 
unſere 
wir K 
bringe 
fein, 1 
erweif 


eht < 
Pr. pt 
feiner 
als ei 
für al 
Linie 
den di 
hat 4 
anftat 
Dinge: 
daß d 
Auch 
dem n 
letzt h 
es dor 
mund 
höchſte 
gar ni 

A 
das w 
ſtimme 

* 


hat di 
Berat! 
doch ji 
Arnim 
iſt, ſin 
mit de 
Budge 
daß w 
gar k. 
Guano 
ledigli, 
der R 
finden, 
befinde 
engliſc 
ſchon ı 
Von e 
Syndil 
findet, 
zulaſſe 
wenn 

wären 
haben, 


a 
Landv: 
er müf 
länder 
uns. 
entſteh 
Guano 
Ausbe: 
ſehr w 
Geſchã 
größer 
daß wi 


